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Vernichtender Schlag gegen die Invasionsflotte
Höchster Einsatz unserer Einzelkämpfer bis zur bewußten Selbstaufopferung

/

Berlin , 5. August . Die britisch -nordamerika-
bische Invasionsflotte in der Seine -Bucht erlitt in
der Nacht zum 3. August schwerste Verluste an
Kriegs - und Handelsschiffen . Innerhalb eines Zeit¬
raumes von viereinhalb Stunden büßte sie , wie der
B'ehrmachtbericht vom 4. August meldete , einen
Kreuzer , drei Zerstörer , zwei Korvetten und fünf
Transport - bzw . Landungsschiffe , sowie ein Spezial-
schiff mit insgesamt 36 000 BRT ein , zahlreiche
"'eitere Schiffe mit einer Tonnage von mindestens

000 BRT wurden durch Torpedotreffer so schw er
beschädigt , daß mit dem Untergang des größten
Teiles dieser Schiffe zu rechnen ist . niese Erfolge
" 'Orden durch Kampfmittel der Kriegsmarine , die sich
bereits Anfang Juli mehrfach erfolgreich hervor¬
getan haben , und durch Unterseeboote erzielt.

Meldungen der Landbeobachtung
Die ersten Meldungen , die von Landbeobachtungs-

•tellen an der Seine -Bucht eintrafen , ließen bereits
den Umfang dieser Schiffskatastrophe ahnen . Sie be-
Sagten , daß seit der zweiten Morgenstunde auf See
zahlreiche starke Detonationen , aufflammende Brände
fhd hoch emporschießende Stichflammen beobachtet
"'Urden . Einen Höhepunkt stellte die Zeit zwischen
? Und 6 Uhr dar , in der die Explosionen oft nur

Abständen von nur wenigen Minuten folgten.
V a. wurde von einem Beobachtungsposten an der
houlgate -Bucht um 2.30 Uhr in nordwestlicher Rich¬
tung ein Aufblitzen mit einer darauffolgenden Ex¬
plosion und kurz darauf ein in Flammen stehendes
Sohiffswraek beobachtet . 20 Minuten später sah der
gleiche Posten zwei heftige Explosionen auf einem
großen Schiff , das nach dem Abzug starker Rauch¬
wolken in den Fluten verschwunden war.

Der dramatische Verlauf des nächtlichen Ge-
*rhehens geht aus folgender Zusammenstellung der
Beobachtungen hervor , wie sie innerhalb einer
Stunde gemacht wurden.

5.00 Uhr : Brennendes Schiff in nordwestlicher
Richtung , das anschließend explodierte . 5.05 Uhr:

mittelgroßes Spezialschiff mit Gittermast wird
torpediert und explodiert . 5.14 Uhr : Brand auf einem
“chiff und starke Detonation . 5.15 Uhr : Zerstörer der
•’Ashanti “-Klasse fliegt in die Luft . 5.20 Uhr : Deto¬
nation auf einem Schiff mit riesigem Feuerball.
“■25 Uhr : Kurz aufflammender Feuerschein mit näch¬
tigender starker Detonation , große Explosions-
Wolke, die lange über der Katastrophenstelle stehen-
blelbt . 5.50 Uhr : Starke Detonation in geringem Ab-
®lüpd eines unserer Einzelkämpfer . 6,00 Uhr ' Riesiger
Feuerschein mit schwerster Detonation , wahrschein-
"ok Explosion eines Munitionsdampfers.

Die Berichte der Zurückgekehrten
Die nach und nach zurückkehrenden Einzel-

Jtrnpfer berichteten sodann von Einzelheiten über
Ihre eigenen Erfolge und die ihrer in nächster Nach¬
barschaft kämpfenden Kameraden . Der versenkte
Kreuzer wurde als 8000 -Tonnen -Kreuzer der Fijh-
Klasse erkannt . Auf kürzeste Entfernung konnte der
brhütze die typischen Merkmale dieses Kreuzertyps
ausmachen . Der Torpedo erreichte ihn um 3.42 Uhr
bbd hatte zur Folge , daß der Kreuzer auseinander-
°rach. Es wurde beobachtet , daß die Besatzung sich
V°U dem schnell sinkenden Kriegsschiff zu retten
^rauchte . Der versenkte Zerstörer der Ashanti-
Klasse war mit seinen 1870 t einer der größten und
^t dem Baujahr 1939 einer der modernsten seiner
Gattung . Um 5.15 Uhr ging er nach heftiger Deto-
bation unter . Um 4.45 Uhr ereilte ein Torpedo einen
900 BRT großen Frachter vom „Liberty “-Typ . der

buttschiffs getroffen wurde . Nach einer sehr heftigen
7* Plosion , die eine riesige Stichflamme hervorrief,

brach er buchstäblich auseinander und versank sehr
schnell . Einer der zurückfahrenden Kampfmittel¬
fahrer , der selbst erfolgreich war , meldete , daß er
um 3.39 Uhr aus einer Entfernung von 700 m die
Torpedierung eines großen Zerstörers durch einen
Kameraden und das rasche Sinken des Schiffes
beobachtete.

Ohne Rücksicht aufs eigene Leben
Nicht alle Kampfmittelfahrer sind von diesem

Einsatz zurückgekehrt . Daß auch sie Erfolge hatten,
über die sie selbst nichts mehr melden können,
ging aus nicht weniger als 15 Detonationen hervor,
die zeitlich getrennt von den Erfolgen ihrer zurück-
gekehrten Kameraden und von Land aus einwandfrei
wahrgenommen wurden.

Einzelkämpfer aller Dienstgrade haben sich bei
dieser Unternehmung erneut mit ihren Kampfmitteln
hervorragend bewährt . Das Beispiel einer Gruppe
von Männern war für den Kampfgeist und die
Kampfmoral aller kennzeichnend . Kurz vor dem
Start der Kampfmittel meldeten sich neun Soldaten,
darunter drei Offiziere , bei ihren Vorgesetzten und
erklärten , daß sie ihre Waffe ohne Rücksicht auf
Entfernung und Rückkehrmöglichkeit bis zur Ver¬
nichtung eines lohnenden Zieles an den Feind
bringen würden . Sie haben ihre Versprechen erfüllt.
Sie kehrten von ihrem freiwilligen Einsatz nicht zu¬
rück . Die von ihren Kameraden wahrgenommenen
Detonationen auf vielen Schiffen beweisen , daß auch
dieser letzte und höchste Einsatz von Erfolg gekrönt
war.

Technik und Soldatentum
as . Zur gleichen Zeit , zu der die Engländer über

einen verstärkten Einsatz der ihnen so verhaßten
„V. 1“-Waffe berichten müssen , zur gleichen Zeit
alsp , zu der die Technik neue Triumphe feiert , be¬
richtet das OKW . über einen neuen großen Erfolg
der Kampfmittel unserer Kriegsmarine , d. h . über
neue große Leistungen des Einzelkämpfers , des ganz
auf sich gestellten Soldaten , der bei der Ueber-
nahme seines schweren Auftrages sieh darüber klar
ist , daß eine Rückkehr nach ihrer Lösung nur unter
besonders günstigen Umständen möglich ist . Hier
wird der letzte Einsatz gefordert , und immer wieder
stehen im fünften Kriegsjahr zahlreiche Freiwillige

bereit , ihr Leben einzusetzen und alles zu wagen,
um dem Feind schwere Schläge zu versetzen . Man
könnte diese Männer wohl in Erinnerung an jenen
Helden , der durch seine eigene Aufopferung das
Schicksal der Schlacht entschied , die Winkelriede
zur See nennen . Diesen Helden ist es zu danken,
daß die feindliche Invasionsflotte wieder schwere
Verluste erlitt . Das ist für unsere Gegner um so
schmerzlicher , als sie ohnehin immer wieder über
die starke Beanspruchung ihres Schiffsraumes
klagen . Mußte man sich doch auch in den USA.
bereits entschließen , den Bau von U-Booten zu
stoppen , da man andere Schiffstypen angesichts des
großen Bedarfs der Invasionstruppen dringend be¬
nötigt . Dem Gegner , dessen Kriegsevangelium
Masse und Material heißt , ist erneut vor Augen ge¬
führt worden , was er zudem bei der Abwehr seiner
Panzerangrif ê ebenso zu spüren bekam , wie die
feindlichen Bomber , die auf die deutschen Nah¬
kampf,jagdforrnationen stießen , was der deutsche
Einzelkämpfer zu leisten vermag und welches Hel¬
dentum den deutschen Soldaten erfüllt . Uns aber
sind diese Leistungen des deutschen Einzelkämpfers
zu Lande , zur See und in der Luft , ebenso wie die
technischen Erfindungen , die wir im Kampfe einzu¬
setzen vermögen , dieser Zusammenklang von Tech¬
nik und vorbildlichem Soldatentum , Gewähr dafür,
daß auch der Masseneinsatz unserer Gegner nir¬
gendwo zum Ziele führen wird.

Heiliger Volkskrieg
as . Berlin , 5. August . Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Der Bericht über die
Reichs - und Gauleitertagung gibt der deut¬
scher ) Nation und der Welt erneut die
Bestätigung dafür , daß Deutschland ent¬
schlossen ist , alle seine Kräfte einzusetzen , um den
Krieg zu gewinnen . Bei diesem Einsatz wird auch
diesmal , wie schon so oft . die Partei der Motor sein.
Sie ist damit vor gewaltige Aufgaben gestellt . Zum
andern aber bestätigen die Reden der maßgebenden
Männer erneut , daß unsere Kraftreserven so ge¬
waltig sind , daß bei richtigem Einsatz an unserem
Siege kein Zweifel sein kann . Daß dieser Einsatz
dem großen Ziele entsprechend erfolgt , dafür aber
garantiert die Entschlossenheit , mit der die drei
Vertrauten des Führers ihr Werk anpacken , dafür
garantiert aber auch die tapfere Bereitschaft , mit
der das deutsche Volk diese Aufgabe übernimmt.
Reichsführer II Himmler hat mit dem Wort vom heili¬
gen Volkskrieg das ausgesprochen , was heute die Ge¬
danken eines jeden Deutschen erfüllt . Es ist wahr¬
lich ein Krieg des ganzen Volkes um Sein oder
Nichtsein . „Wir betrachten -daher “, so schreibt des¬
halb auch der „Völkische Beobachter “, „heute mit
Recht die Tagung der Reichs - und Gauleiter der
NSDAP , nicht als eine , auf den Kreis ihrer Teil¬
nehmer beschränkte Veranstaltung , sondern als
einen Aufruf im Sinne der durchgreifenden Maß¬
nahmen , die uns alle betreffen . Damit berechtigt
diese Kundgebung , im Namen des ganzen Volkes zu
sprechen und seine innere Geschlossenheit und seine
feste Siegeszuversicht weithin sichtbar erneut zu
proklamieren .“

DIE ABSOLUTE FORDERUNG
Von Fritz Günther

Der feindliche Druck an den europäischen Fronten
hat auch in der abgelaufenen Woche nicht nachge¬
lassen , ohne daß es, dank dem hartnäckigen Wider¬
stand unserer tapferen Soldaten , dem Feinde ge¬
lungen ist , im Osten sein stürmisches Vordringen in
einen Durchbruch zu verwandeln , in der Normandie
genügend Bewegungsraum für eine operative Ent¬
faltung seiner Kräfte zu gewinnen , oder in Italien
seine weitgesteckten Ziele zu erreichen . Hoffnungen
und Voraussagen der Anglo -Amerikaner , die immer

Das Heer stößt die Verräter aus
Die Anträge des Ehrenhofes vom Führer genehmigt — Aburteilung durch den

Volksgerichtshof
Führerhauptquartier , 5. August . Das Heer hat dem

Führer den Wunsch unterbreitet , zu sofortiger
Wiederherstellung seiner Ehre schnellstens durch
eine rücksichtslose Säuberungsaktion auch von den
letzten , am Anschlag am 20. Juli 1944 beteiligten
Verbrechern befreit zu werden . Es möchte die
Schuldigen sodann der Volksjustiz überantwortet
sehen.

Der Führer hat diesem Wunsch entsprochen , zu¬
mal der schnelle und tatkräftige Zugriff des Heeres
selbst den Volks- und hochverräterischen Anschlag
im Keime erstickt hat.

Im einzelnen hat der Führer bestimmt:
Ein Ehrenhof von Feidmarschällen und Gene¬

rälen des Heeres hat zu prüfen:
Wer an dem Anschlag irgendwie beteiligt ist und

aus dem Heer ausgestoßen werden soll,

Ein Stoßkeil mit sehr schmaler Basis
Gewagte Operation Eisenhövvers— Wirksame deutsche Gegenangriffe im Osten

liiti as. Berlin , 5. August . (Drahtbericht unserer Ber-
{ner  Schriftleitung, ) An der Invasionsfront ist inso
- n ein neues Moment zu verzeichnen , als auf demW,

es tflügel der Kampf nunmehr beweglich geführt
i;urd- Mit zwei starken Panzerspitzen ist der Gegnerliber
hial Avranches hinaus vorgestoßen , und zwar ein-
- tu Richtung auf St . Molo und zum anderen
jy ch Südwesten auf Rennes . Damit hat der Kampf

r ein neues Gesicht bekommen . Dem Angreifer,
liehe auc tr dem Verteidiger , bieten sich neue Mög-
sj.. ae *ten. Der amerikanische Vorstoß wird begün-
der * durcl1  dis weitgehende Motorisierung nicht nur
U Truppen , sondern auch des gesamten USA .-
a CaSc hubes . Eisenhower , dem bisher von den anglo-
ge  ®rika nischen Militärkritikern immer wieder vor-
v0 ° rfe n wurde , daß er wenig wagt und nur dann
cjer|̂ e tlt > wenn das Risiko klein ist , ist hier
55to „ Grundsatz abgewichen , denn der feindliche
g a . ^11 steht auf einer außerordentlich schmalen

V°n etwa  20 km . Das bedeutet eine starke
<jje5l*ene mpfindlichkeit . Eisenhower glaubte wohl
ehdr la^ ^ as  Risiko auf sich nehmen zu müssen , um
*Uk lc)l aus der Enge des Brückenkopfes heraus-
gexv0rnmen. Er sucht die bretonische Halbinsel zu
cj^ ^uei , und diese mit der Normandie zu einem

etlichen Operationsgebiet zu verbinden.

HisUc£fenbar  g ^ ubt Eisenhower , auf diese Weise das
Und h eirier  Zweiten Landung vermeiden zu können
Rand e^orzug t statt dessen den Einbruch von der
den ^ er ' braucht wohl kaum betont zu wer-
tnaß deutscherseits die entsprechenden Gegen-
haben meri  bingeleitet worden sind . Die Engländer
Vem, deutschen Wall nicht zu durchbrechen
ter £°. t - Sie selbst stellen fest , daß trotz erbitter-
kan aciamp ê nur  geringe Fortschritte an der britiseh-
Sch en 1SĈen  Hont erzielt werden konnten ; die Deut¬

le Ŷ rtnidigten zäh jeden Meter Boden.
deut Sch° sten steht die  Rage im Zeichen kräftiger
Abweh er <-'eSehstöße und einer starken deutschen
Zle]e ’J ; Rle Sowjets müssen erkennen , daß sich die
liehet i Sie sich  deckten , nicht so leicht verwirk¬
en lâ sen , wie sie in ihren ersten Siegesmeldun-
*chen YYt)en  machen wollten . Sie haben im ostpreußi-
**rTnoeh° rfelcl keine  Fortschritte mehr zu erzielen

oc“t- Im Raum von Warschau fügten ihnen

deutsche Gegenangriffe schwere Verluste zu, und
auch die sowjetischen Hoffnungen , in die Karpaten
einzudringen , konnten nicht verwirklicht werden.
Vielmehr konnte die sowjetische Bedrohung des
Beskidenpasses westlich Stanislau , d . h . eines Weges
nach Ungarn hinein , beseitigt werden , wobei die
Sowjets schwere Verluste erlitten.

wer als verdächtig zunächst zu entlassen sein
wird.

In diesen Ehrenhof hat der Führer berufen:
Generalfeldmarschall Keitel,  Generalfeldmarschall
von Rundsted  t , Generaloberst G u d e r i a n,
General der Infanterie Schroth,  Generalleutnant
Specht.  Als Vertreter : General der Infanterie
Kriebel,  Generalleutnant K i r c h h e i m.

Der Führer hat sich Vorbehalten , über die An¬
träge des Ehrenhofes persönlich zu entscheiden.

Soldaten , die der Führer ausstößt , haben keine
Gemeinschaft mehr mit den Millionen ehrenhafter
Soldaten des Großdeutschen Reiches , die die Uni¬
form des Heeres tragen , und mit den Hundertausen-
den , die ihre Treue mit dem Tod besiegelten . Sie
sollen daher auch nicht von einem Gericht der
Wehrmacht , sondern zusammen mit anderen Tätern
vom Volksgerichtshof abgeurteilt werden.

Dasselbe muß gelten für die Soldaten , die zunächst
aus der Wehrmacht entlassen werden.

Der vom Führer berufene Ehrenhof des Heeres
ist am 4. August zusammengetreten und hat auf Grund
der vorliegenden Untersuchungsergebnisse dem
Führer folgende Anträge unterbreitet:

Aus der Wehrmacht werden ausgestoßen : a) die in
Haft befindlichen : Generalfeldmarschall v . Witz¬
leben,  General der Nachrichtentruppe F e 11 g i e -
bei,  Generalleutnant von Hase,  Generalmajor
S t i e f f, Generalmajor von T r e s k o w, Oberst
i. G. Hansen,  Oberstleutnant i. G . Bernardis,
Major i . G. H a y e s s e n, Hauptmann K 1a u s i n g,

(Fortsetzung auf Seite 2)

wieder einen vollständigen Durchbruch ankündigten
und in bezug auf die amerikanische Offensive be¬
reits von einem „klassischen Blitzkrieg “ sprechen
wollten , haben sich nicht erfüllt . Es hat sich viel¬
mehr an fast allen Fronten eine Versteifung unseres
Widerstandes bemerkbar gemacht , die sich nicht
allein auf die Abwehr beschränkte , sondern in
kühnen Vorstößen wiederholt zum Angriff überging
und verlorengegangenes Terrain dem Gegner wieder
entreißen konnte . Wir wollen die Schwierigkeiten,
mit denen wir im gegenwärtigen Stadium der Vor¬
bereitung auf den entscheidenden Einsatz fertig wer¬
den müssen , gewiß nicht bagatellisieren und ver¬
kennen keineswegs die Hindernisse , vor denen wir
im Augenblick noch stehen , wenn wir darauf hin-
weisen , daß sich unsere Feinde augenblicklich in
einer Lage befinden , die sie zwingt , das Aeußerste zu
wagen und durch rücksichtslosen Masseneinsatz an
Menschen und Material die persönliche Ueberlegen-
heit des deutschen Soldaten zu übertrumpfen . Zum
mindesten die Engländer , denen die Zeit sonst im¬
mer ein entscheidender Kriegsfaktor war , befürchten
jetzt , daß ein längerer Krieg und die Opfer , die er
nun verlangt , eine schwere Nervenprobe für das
eigene Volk bedeutet , der es um so weniger ge¬
wachsen sein dürfte , als es sich nicht nur in seinen
Hoffnungen auf ein rasches Kriegsende betrogen
fühlt , sondern mit Recht befürchtet , daß ihm im
weiteren Verlaufe der Kämpfe noch einige unange¬
nehme Ueberraschungen bevorstehen . Deshalb die
fieberhafte Eile des Gegners , der jetzt alles auf eine
Karte setzen muß und seine Kräfte restlos in das
große Abenteuer wirft , in das ihn die Hörigkeit
gegenüber Moskau und der Befehl Stalins getrieben
haben . Vom Ausgang dieses Abenteuers aber ist,
das weiß man auf der anderen Seite des Kanals ganz
genau , das Schicksal Englands und seines Welt¬
reiches abhängig.

Wir sagen diese Dinge keineswegs uns zum Trost.
Das deutsche Volk braucht keinen Trost . Es ist sich
der Schwierigkeiten im gegenwärtigen Augenblick
durchaus bewußt und fest entschlossen , diese Schwie¬
rigkeiten , die unsere Geduld und unsere Bewäh¬
rungsfreudigkeit auf die Probe stellen , zu überwin¬
den . Bei einer Würdigung der Gesamtlage aber ist
es erforderlich , auch einmal einen Blick auf die an¬
dere Seite zu werfen , um mit dem nötigen Abstand
das richtige Maß für die Beurteilung der Dinge zu
gewinnen , die das Bild des Krieges im gegenwärtigen
Augenblick ausmachen . Die Erkenntnis , daß der
Feind nicht nur mit ähnlichen , sondern wahrschein-

Es geht um Sein oder Nichtsein der Nation
Die ReichsministerDr. Goebbels, Speer und Himmler sprachen auf der Reichs- und Gauleitertagung

Berlin , 5. August . Die nationalsozialistische Par¬
teikorrespondenz meldet:

Am 3. und 4. August fand eine Tagung der
Reichsleiter , Gauleiter und Verbandsführer der
NSDAP , statt . Die Tagung , die vom Leiter der Par¬
teikanzlei , Reichsleiter Bormann,  einberufen
worden war und unter seiner Leitung stand , wurde
zu einer bedeutsamen und eindrucksvollen Kund¬
gebung der inneren Geschlossenheit und des festen
Siegesvertrauens . Die Zusamenkunft war be¬
herrscht vom Geiste unbeugsamen Willens und lei¬
denschaftlicher Kampfentschlossenheit , die ganz im
Zeichen der Forderungen und Aufgaben der Gegen¬
wart stehen.

Sowohl der Reichsbevollmächtigte für den totalen
Kriegseinsatz , Reichsminister Dr . Goebbels,  wie
der Reichsminister für Rüstungs - und Kriegspro¬
duktion , Reichsminister Speer,  und der Befehls¬
habe r des Heimatheeres , Reichsführer der II
Himmler,  gaben in jeweils mehrstündigen Aus¬
führungen Berichte und Ueberblieke über die gegen¬
wärtige Lage auf allen Gebieten der nationalen
Kriegsanstrengung.

Sie vermittelten der versammelten Parteiführer¬
schaft wichtige Richtlinien für die erforderlichen
Maßnahmen und richteten an sie den Appell , die
großen Möglichkeiten und Kraftreserven , die dem
deutschen Volke in seinem entscheidungsvollen
Kampf zur Verfügung stehen , voll auszuschöpfen
und entschlossen einzusetzen.

Reiehsleiter Dr . Goebbels,  der als erster
Redner das Wort ergriff , erklärte es als die ge¬

schichtliche Aufgabe der Partei , die Nation zu höch¬
ster Kraftanstrengung mitzureißen , um dem Krieg
eine neue entscheidende Wende zu geben . Er ent¬
warf ein großes Programm des Kriegseinsatzes der
Heimat . Im deutschen Volk ruhe ein gewaltiges,
bei vollem Einsatz unüberwindliches Kräftepotential.
Es jetzt voll auszuschöpfen und ganz einzusetzen,
sei nicht nur eine Lebensfrage der ganzen Nation,
sondern auch eine Ehrensache ihrer Führung . Das
deutsche Volk müsse sich erheben wie in den
großen Zeiten deutscher Geschichte , dann werde es
auch jetzt das Schicksal meistern.

Reichsminister Speer  gab der Parteiführer¬
schaft einen ins einzelne gehenden Ueberblick über
die bisherige , außerordentliche Aufwärtsentwicklung
der deutschen Rüstungsproduktion , über ihren
gegenwärtigen Stand und die weiteren großen For¬
derungen , die zur Wiedergewinnung eines techni¬
schen Uebergewichts über den Feind von der hei¬
matlichen Produktion erfüllt werden müssen.

Es komme jetzt darauf an , nicht nur mehr
Waffen und neue Waffen herzustellen , sondern
gleichzeitig der kämpfenden Front mehr Soldaten
zu geben . In überzeugender Weise wies Reichs-
minister Speer nach , daß die Erfüllung aller dieser,
für den Sieg des Reiches entscheidenden Forderun¬
gen nicht nur möglich , sondern gewiß ist , wenn alle
vorhandenen nationalen Kräftereserven voll zur
Wirkung gebracht werden . Das deutsche Volk be¬
sitze nicht zuletzt auf technischem Gebiet die
Chance für den Endsieg und werde sie entschlossen
und mit aller Kraft nutzen.

Die Reihe der Vorträge auf der Tagung
der Reichs - und Gauleiter wurde abgeschlos¬
sen durch eine mehrstündige , überaus ein¬
drucksvolle Rede des Reichsführers ft Himmler.
Nachdem er der Parteiführerschaft einen ausführ¬
lichen Bericht über die verbrecherischen Vorgänge
des 20. Juli gegeben hatte , wandte sich der Reichs¬
führer II  den Gedanken und Grundsätzen zu , mit
denen er seine neue Aufgabe innerhalb des deut¬
schen Heeres erfüllen wird . Der gegenwärtige
Kampf um das Schicksal unseres Reiches müsse ein
heiliger Volkskrieg sein und als solcher geführt
werden . Die Grundsätze der nationalsozialistischen
Volksarmee seien Treue und Gehorsam , Tapferkeit
und Standhaftigkeit , ihre einzige Aufgabe und ihr
Ziel : den Krieg zu gewinnen . Das Schicksal
schmelze heute die Armee , die Partei und ganz
Deutschland zu bedingungsloser Einigkeit zusam¬
men . Enger geschlossen als jemals zuvor werde
sich das deutsche Volk des Führers und seines Bei¬
spiels würdig zeigen , die große Prüfung bestehen
und die Entscheidung des Krieges für sich er¬
zwingen.

Reichsleiter Bormann gab in seinem Dank an
die Parteigenossen Dr . Goebbels , Speer und Himm¬
ler der Entschlossenheit der versammelten Partei¬
führerschaft Ausdruck , in leidenschaftlichem Ein¬
satz und mit allen ihren Kräften die geschichtliche
Aufgabe der Partei im Kampf für den Sieg des
Reiches zu erfüllen . Er schloß die Tagung mit dem
Gruß an den Führer.
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lieh mit noch größeren Schwierigkeiten zu rechnen
hat . und die britische Insel , wie alle Meldungen von
dort erkennen lassen , gegenwärtig eine Nervenprobe
durchmacht , die zum mindesten dem moralischen
Druck entspricht , unter den der Bombenterror der
anglo -amerikanischen Gangstertlieger das deutsche
Volk setzen sollte , wird uns gewiß nicht davon ab¬
halten , mit verdoppelten Kräften und entschlossenem
Mute alles zu tun , was unsere militärische und mora¬
lische Ueberlegenheit stärken und für die Entschei¬
dung bereitmachen kann . Das gilt besonders für die
jetzt in bezug auf die Totalisierung des
Kriegseinsatzes  bereits anlaufenden und noch
bevorstehenden Maßnahmen.

Ungewöhnliche Zeiten erfordern ungewöhn¬
liche Maßnahmen,  besonders dann , wenn die
Existenz von Volk und Vaterland auf dem Spiele
steht . Aeußerste Anspannung aller Kräfte ist dann
das Gebot der Stunde . Niemand mehr kann sich den
Aufgaben entziehen , die ihm vom Schicksal gestellt
wurden . Die absolute Form des Krieges bedingt auch
absolute Leistungen.  In einem Kriege , der,
wie der gegenwärtige , schärfer und angespannter
denn je gewesen ist , stützt sich die Verteidigung
nicht nur auf ein gutes Heer , sondern auf die Mit¬
wirkung des ganzen Volkes . Auf sie kommt es , wie
Clausewitz es in seinem „Dritten Bekenntnis “ aus¬
drückt , ganz besonders an : „Es ist nicht unmöglich,
die gewöhnlichen Verhältnisse eine Zeitlang aufzu¬
heben . Die Geschichte lehrt es . Eine Nation geht
darum noch nicht zugrunde , weil sie ein oder zwei
Jahre hindurch Anstrengungen macht , die sie zehn
oder zwanzig Jahre hindurch unmöglich aushalten
könnte . Erfordert es nun die Wichtigkeit des
Zweckes , ist von der Erhaltung der Unabhängig¬
keit und Ehren die Rede , so werden diese Anstren¬
gungen zur Pflicht , und die Regierung darf eine
solche Anstrengung vom Volk erwarten , fordern,
erzwingen .“

Mit schlichten Worten ist hier eine Situation ge¬
kennzeichnet , die der Lage entspricht , mit der wir
fertig werden müssen . Gegenüber der feindlichen
Vernichtungsdrohung sind wir vor die Wahl gestellt,
entweder zu siegen oder unterzugehen . Wir kämpfen
um Freiheit und Leben , an der Front sowohl wie in der
Heimat , und müssen , solange der Kampf währt , nicht
nur alle unsere Energien immer wieder auf das
höchste anspannen , sondern auch mit dem vorüber¬
gehenden V e r z i c h t auf Dinge , von denen wir bisher
glaubten , daß sie zum Leben unbedingt erforder¬
lich sind , kriegsentscheidende Leistungen vollbringen.
Welches Maß an Einschränkungen der Mensch zu er¬
tragen in der Lage ist , ohne damit in der verbis¬
senen Entschlossenheit zum Kampf , in seinem
Glauben an die Gerechtigkeit unserer Sache und an
den Sieg nachzulassen , das erleben wir immer
wieder in den vom Bombenterror bedrohten Ge¬
bieten . Wenn , sofort nach den verbrecherischen
Ueberfällen auf die Wohnstätten der Zivil¬
bevölkerung , alles , was nicht unmittelbar betroffen
ist , daran geht , die Opfer zu bergen , die Verwun¬
deten und Obdachlosen zu betreuen und die Schäden,
soweit es möglich ist , zu beseitigen . Was hier in vor¬
sorglicher und vorbildlicher Organisation von der
Partei und ihren Gliederungen von der Nachbar¬
schaftshilfe und allen denen geleistet wird , die sich
freiwillig zur Verfügung stellen , das haben wir auch
in unserer engeren Heimat wiederholt feststellen
können . Mehr noch aber leisten diejenigen , die nach
dem Angriff mit dem Verlust ihrer Wohnung und
ihrer Habe künftig auf so vieles verzichten müssen,
das ihnen bisher selbstverständlich war und trotz¬
dem nicht entmutigt werden . Am nächsten Tage be¬
reits stehen sie wieder an der Werkbank oder im
Geschäft und lassen sich an Pflichteifer nicht von
denen übertreffen , die sich noch in der Geborgen¬
heit des eigenen Heimes und ihres persönlichen Be¬
sitzes wissen . Gemeinsam aber ist allen der Wille,
die auf unsere Vernichtung zielenden Absichten des
Feindes zuschanden werden zu lassen und mit dem
verdoppelten Einsatz aller Kräfte
denen ein Beispiel zu geben , die sich der Größe des
Augenblickes und den Erfordernissen der Stunde
noch nicht bewußt sein sollten.

Das deutsche Volk hat den Aufruf des Führers
und die Bestellung des Reichsministers Dr . Goebbels
zum Beauftragten für den totalen Kriegseinsatz rich¬
tig verstanden und in weitesten Kreisen begrüßt . Dia
gleichmäßige Verteilung der Lasten , die jeder mit
tragen helfen muß , wird sich nicht immer ohne Harte
möglich machen lassen . Sie bleibt aber das einzige
Mittel , das Mißverhältnis der Kräfte , dem wir uns
in materieller Hinsicht dem Feinde gegenüber be¬
funden haben , auszugleichen und damit unsere alte
Ueberlegenheit zurückzugewinnen . Dazu bleibt uns
noch Zeit genug , und wir sind überzeugt, ' daß die
arbeitende Heimat der kämpfenden Truppe an Ein¬
satzfreudigkeit und Hingabe nicht nachstehen wird.
Die kompromißlose und ehrliche Absage an jede
Selbstsucht und den verfluchten Etappengeist , von
denen Reichsführer Himmler ln seinem Tages¬
befehl für das Heimatheer sprach , gilt dabei für alle,
die einen kriegsentscheidenden Beitrag leisten
können . Dann werden wir auch mit dem Material¬
aufgebot des Feindes fertig werden . Aeußerste
Anstrengung  und die Vereinigung aller Kräfte
auf das eine Ziel : den Sieg,  ist das Gesetz des
Krieges und seine absolute Forderung.  Er¬
füllen wir sie , und wir sind fest entschlossen dies
zu tun , dann werden alle Hoffnungen der jüdisch-
plutokratisch -bolschewistischen Verschwörerclique
an der Kampfentschlossenheit des deutschen Volkes
und seiner Front zusammenbrechen.

Das Heer stößt die Verräter
aus

(Fortsetzung von Seite  1)
Oberleutnant d . R. Graf von der S c h u 1e n b u r g,
Oberleutnant d . R. von Hagen,  Leutnant d . R . Graf
York von Wartenburg.

b) die am 20. Juli standrechtlich Erschossenen:
General der Infanterie O 1b r 1c h t , Oberst 1. G.
Graf v . Stauffenberg,  Oberst i. G. Mertz von
Quirnheim,  Oberleutnant d. R. v . Haetten.

c) die Verräter , die sich durch Selbstmord selbst
schuldig bekannt haben : Generaloberst a . D. Beck,
General der Artillerie Wagner,  Oberst i. G. von
Freytag - Loringhoven,  Oberstleutn . Schrä¬
der.

d) Die Fahnenflüchtigen : General der Artillerie
Lindemann,  Major i. G . Kuhn  zu den Bolsche¬
wisten übergelaufen ).

e) Ein Antrag auf Ausstoßung des ehemaligen
Generalobersten H ö p p n e r erübrigt sich , da Höpp-
ner _ als im Jahre 1942 aus der Wehrmacht aus¬
gestoßen — dem Heer nicht mehr angehört.

Der Führer hat den Anträgen stattgegeben . Die
Ausgestoßenen werden dem Volksgerichtshof zur
Aburteilung übergeben.

Die Verhandlung vor dem Volksgerichtshof gegen
die Schuldigen findet in Kürze statt.

Der OKW .-Bericht von heute

Starke feindliche Panzerangriffe in der
Normandie nach hartem Kampf abgewiesen
In der Bretagne zäher Widerstand unserer Stützpunkte —- Schweres „V. V‘-Vergel¬
tungsfeuer liegt weiterhin auf London — In Italien Zurücknahme unserer Truppen
nördlich Florenz zur Schonung der Kunstwerte — Im Karpatenvorland und im Weich¬
selbogen zahlreiche Feindangriffe in Gegenstößen zerschlagen — Angriffe feindlicher

Bomberverbände auf Bremen, Hamburg, Anklam und Schwerin
Aus dem Führerhauptquartier,  5 . August

(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In der Normandie  führte der Feind gestern
nördlich V i r e sowie nordöstlich und östlich
Avranches  starke von Panzern unterstützte An¬
griffe , die nach hartem Kampf abgewiesen wurden.
Mehrere hinter unseren Linien cingcschlossene feind¬
liche Kampfgruppen wurden vernichtet.

In der Bretagne  leisteten auch gestern die Be¬
satzungen unserer Stützpunkte den weiter nach
Westen und Südwesten vorstoßenden feindlichen
motorisierten Kräften heftigen Widerstand.

Schlachtflieger griffen mit guter Wirkung in
die Erdkämpfe ein und zersprengten feindliche
Kolonnen . In der Nacht waren vom Feinde belegte
Orte und Flakbatterien das Angriffsziel unserer
Kampf - und Naehtschlachtflieger.

Im französischen Hinterland wurden 59 Terro¬
risten im Kampf niedergemacht.

Schweres „V.-1“-Vergeltungsfeuer liegt auf Lon¬
don.

In Italien  wurden unsere Truppen in den
Raum nördlich Florenz  zurückgenommen , um
die historische Stadt , die der Feind gestern den
ganzen Tag über mit schwerer Artillerie beschoß , mit
ihren unersetzbaren Kunstwerten zu schonen . Nörd¬
lich A r e z z o sind heftige Kämpfe mit dem am
Monte Altucclo  in unsere Stellungen einge¬
brochenen Gegner im Gange.

Bei einem Säuberungsunternehmen im ligurlschen
Küstenabschnitt wurden über 100 Terroristen ver¬
nichtet.

Italienische Torpedoflieger versenkten nordöstlich
15e n g a s i einen Frachter von 7000 BRT und beschä¬
digten zwei weitere mit 14 000 BRT schwer.

Im Karpatenvorland und im großen Wcichsel-
bogen wurden zahlreiche Angriffe des Feindes in so¬

fortigen Gegenstößen zerschlagen . Nur im Raum von
Milec  und südöstlich W a r k a konnten die So¬
wjets Boden gewinnen . Gegenangriffe sind hier im
Gange.

Oestlich Warschau  setzten Panaertruppen de«
Heeres und der Waffen -ff sowie die Fallschirm -Pan¬
zerdivision Hermann Göring ihre Angriffe unter Füh¬
rung des Generalfeldmarschalls Model  gegen die
eingeschlossenen , sich aber verbissen wehrenden
Bolschewisten erfolgreich fort . Feindliche Ent¬
lastungsangriffe seheiterten.

Zwischen dem mittleren Bug und der Memel
griff der Feind , vor allem beiderseits Bialystok
und Im Abschnitt S u d a u e n—S ehakeu  weiter an.
Seine Durchbruchsversuche wurden nach schweren
Kämpfen im wesentlichen vereitelt . In einigen Ein¬
bruchsstellen wird noch erbittert gekämpft . Hierbei
wurden gestern allein im Bereich einer Panzerarmee
119 feindliche Panier abgesehossen.

Bei M 11 a u und B a u s k e wurden Einbrüche aus
den Vortagen beseitigt , Oestlich der Düna,  nordöst¬
lich Schwanenburg  und an der Landenge von
N a r w a wurden starke feindliche Angriffe in weeh-
selvoilen Kämpfen unter Abschuß einer großen An¬
zahl von Panzern abgewfesen oder aufgefangen.

41 feindliche Flugzeuge wurden In Luftkämpfen
und durch Flakartillerie abgeschossen.

Beim Vorstoß feindlicher Fernjäger in rumänisches
Gebiet schossen deutsche und rumänisch « Luftvertei¬
digungskräfte zehn feindliche Flugzeuge ab.

Feindliche Bomberverbände griffen gestern
mehrere Orte In Norddeutsehland , vor allem
Bremen , Hamburg , Anklam  und S e h w e-
r t n an . Durch Luftverteidigungskräfte wurden 4ß
feindliche Flugzeuge vernichtet.

In der Nacht warfen einzelne feindliche Flug¬
zeuge Bomben im Raume Insterburg und
Gumbinnen

Hanna Reitsch flog die „V. l “sBombe ein
Ihre übermenschliche Leistung ermöglichte die Vollendung unserer neuen ternwaffe

Einem hochinteressanten Bericht der „Donau¬
zeitung “ entnehmen wir:

„V. 1" hat sich heute als ein Kampfmittel erwie¬
sen , das an Präzision , Unabhängigkeit vom Wetter,
Tageszeit und Wirkung seinesgleichen sucht . Welche
geniale und unermüdliche Forschung »- und Kon¬
struktionsarbeit aber notwendig war , um diese neue
Waffe zu entwickeln , kann man nur ahnen . Daß
zwischen Konstruktion und Einsatz auch ein wahr¬
hafter Heldenkampf bei den Versuchsflügen ausge¬
tragen werden mußte , erfährt man nun aus Kreisen
der deutschen Rüstungsindustrie , wobei die wahrhaft
einmalige Tatsache Bekannt wird , daß der kühne
Pilot , der sein Leben aufs Spiel sotzte , um die „V. 1“-
Bombe „einzufliegen “, eine Frau war : Flugkapitän
Hanna Reitsch . Sie hatte sich freiwillig gemeldet , als
in einer bestimmten Phase die Versuche mit der
unbemannten Bombe stockten und ein Ausweg nur
gefunden werden konnte , wenn sich ein Mensch mit
dem Bombenkörper in die Ferne schießen ließ , um
während des Fluges Beobachtungen anzustellen.
Ueber diese übermenschliche Leistung wird nun fol¬
gendes bekannt:

Vor längerer Zeit wurde die fliegende Bombe auf
einem deutschen Versuchsgelände ausprobiert . Eine
kritische Phase trat ein , als sich erwies , daß plötz¬
lich eine ganze Versuchsreihe der Flugbomben die
Neigung zeigte , schon nach etwa 50 Meter Flugbahn
mit Flügelbruch zu Boden zu gehen . Die Ursache
konnte durch reine Laborbeobachtung nicht ermit¬
telt werden . Es wurde deshalb beschlossen , die
Sprengladung auszubauen und den freiwerdenden
Raum zur Aufnahme eines Versuchspllotcn herzu¬
richten.

Obwohl aus den Reihen der deutschen Einflieger
mehrere freiwillig bereitstanden , nahm man das An¬
gebot der deutschen Fliegerin Hanna Reitsch an.
Diese Frau , die außerordentliche physiologische
Eigenschaften aufweist und nach dem Urteil von
Professor Sauerbruch wegen ihrer Druckempfindlich¬
keit als biologisches Pilotenphanomen bezeichnet
wurde , hatte bei Sturzflugexperimenten deutscher
Flugzeuge die 'Geschwindigkeit von 850 km in der
Stunde überschritten . Ihre kleine weibliche Gestalt
eignete sich außerdem besser für diesen feonderzweck,
als die ihrer männlichen Soldatenkameraden.

Frau Reitsch , die 34 Jahre alt ist und ein Gewicht
von 98 Pfund hat , wurde in eine eigens dazu her¬
gerichtete „V. I“-Maschine gesetzt . Sie hatte keine
Apparate zu bedienen , da die deutsche Flugbombe
bekanntlich ohne Menschensteuer ihr Ziel erreicht,
wohl aber mußte ihr eine Sondereinrichtung für die
Notlandung gegeben werden . Die Beobachtungen
wurden durch ein Periskop ermöglicht , da Frau
Reitsch in beinahe horizontaler Lage den „V. 1.“-
Flug mitmachte . •

Der Fehler konnte nach den ersten Flügen noch
nicht gefunden werden . Erst am zweiten Tag führten
die Beobachtungen der kühnen Fliegerin zu einem
vollen Erfolg . Allerdings nur um den Preis , daß Frau
Hanna Reitsch bei einer Landung schwer verwundet
wurde . Der Führer verlieh ihr für ihren todesmutigen
Einsatz als der ersten deutschen Frau das Eiserne
Kreuz 1. Klasse.

Hanna Reitsch , die Tochter eines Augenarztes in
Hirschberg , wollte zuerst Aerzttn werden . Als Stu¬
dentin kam sie in den Kreis der deutschen Segel¬
flieger und fand hier ihren eigentlichen Beruf . Schon
1933 flog sie den Weltrekord für Frauen , kreuzte über
Berlin , segelte von der Wasserkuppe bis Hamburg
über 350 km und stellte damit überhaupt den Welt¬
rekord im Streckenflug auf . Als einzige Frau gehörte
sie der deutschen Mannschaft an . die den Alpenflug
nach Italien durchführte . Später siedelte Hanna
Reitsch vorübergehend ln einen Hubschrauber über
und brachte es sogar zuwege , in dem engen Raum der
Deutschlandhalle senkrecht emporzusteigen , seitwärts
und rückwärts zu fliegen.

Auf Grund ihrer Leistungen wurde Hanna Reitsch
1937 als erste Frau Deutschlands zum Flugkapitän
ernannt . Seit Ausbruch des Krieges hat sie sich ganz
der Erprobung und Erforschung neuen Luftgerätes
gewidmet . Im Frühjahr 1941 überreichte ihr Reichs¬
marschall Hermann Göring das Goldene Flugzeug¬
führerabzeichen der Luftwaffe mit Brillanten . Am
gleichen Tage heftete ihr der Führer selbst das
Eiserne Kreuz 2. Kl . an.

In aller Stille und in nimmermüdem Einsatz für
Deutschland hat Hanna Reitsch seitdem weiter¬
gearbeitet . Was diese tapfere Frau im einzelnen ge¬
leistet hat , wird jetzt durch ihren kühnen Flug mit
der fliegenden Bombe ins rechte Licht gerückt.

Sie kämpfen für ein neues Frankreich
Französische Freiwillige der „NSKK.-Gruppe Luftwaffe“ in Italien

DNB . 3. August . Französische Freiwillige
der „NSKK .-Gruppe Luftwaffe “ fahren im Verband
des Nachschubs im italienischen Raum . Sie haben
sich in den vergangenen Monaten im harten Kampf¬
einsatz bewährt . Von ihnen und ihren Leistungen
sollen die folgenden Zeilen berichten.

Die Franzosen , die hier sind , folgen einem Be¬
fehl , den sie sich selbst gegeben haben . Sie ziehen
damit die Folgerung aus einer politischen Ueber-
zeugung , die ein Bekenntnis zu Europa und Frank¬
reich ist , das — so wollen sie es selbst — aus dem
Blut und dem Opfer der Franzosen selbst wieder¬
geboren werden soll . Alle diese jungen französi¬
schen NSKK .-Freiwilligen vom Hilfsarbeiter über den
Studenten bis zum Sohn des kürzlich ermordeten
Ministers Henriot sind sich darüber genau so einig,
wie die älteren Jahrgänge unter ihnen , wie z. B. der
46jährige Feldwebel aus dem Weltkrieg , der jetzt
Kolonnenfeldwebel ist , oder der einstige Spahi-
offizier , der nun die Sterne und Schulterstücke eines
NSKK .-Sturmführers trägt , oder der Rottenführer,
der 1941 als französischer Unteroffizier im Kessel
von Dünkirchen den Engländer kennen und hassen
lernte . Sie sind Soldaten durch und durch und er - j
klärte Gegner des Bolschewismus und der Pluto - '
kratie.

Sie suchen den Feind auch ohne Befehl . Ein
Sturmführer montierte sich selbst ein Zwillings -MG.
auf seinen Kübelwagen und rast damit über Nach¬
schubstraßen , um sich mit Tieffliegern herumzu¬
schlagen . Ein Kolonnenfeldwebel springt bei jedem
Bombenangriff auf sein Krad und fährt zu aen
Schadensstellen , um Verwundete zu bergen , Verschüt¬
tete auszugraben oder vielleicht einen Brand zu

löschen . Andere Franzosen reparierten Fahrzeuge
unter dauerndem Tieffliegerbeschuß und führen sie
dann dem vordringenden Feind vor der Nase weg.

Solche Leistungen machen sie stolz . Das ist es,
was sie wollen . Solche Bewährung , die sie Schulter
an Schulter mit dem deutschen Rahmenpersonal , er¬
fahrenen NSKK .-Führern älterer Jahrgänge , ab-
legen , ist in ihren Augen der beste Dienst für Frank¬
reich , für das sie leben und kämpfen und für das hier
in Italien schon viele von ihnen gefallen sind.

Die - Kameradschaft schreiben sie ganz groß und
pflegen sie nicht nur im Einstehen für einander , son¬
dern auch mit der ihnen eigenen lebhaften Gesellig¬
keit . Die meisten Unterkunftsräume haben sie selbst
ausgemalt . Sie bevorzugen dabei die Karrikatur . Hier
muß jeder herhalten , vom Kompanieführer bis zum
jüngsten Mann.

Die Briefe , die sie nach Hause schreiben , erzäh¬
len z. B. davon , daß sie heute und gestern den Tief¬
fliegern ein Schnippchen geschlagen haben , indem
sie mit einem rasch erfaßten Sekundenvorsprung
auf zwei Rädern in einen Seitenweg abgebogen sind
und außer Schußweite waren , als die Bordwaffen los¬
gingen . So sind sie fast alle , eine verschworene Ge¬
meinschaft von ganzen , tüchtigen Männern , darunter
vielen Trägern des EK . Kriegsberichter K. Ständer

In Buenos Aires verhaftete die Polizei einen Dieb , der
zahlreiche Einbrüche In Botschaften und Gesandt¬
schaften Immer dann verübte , wenn diese Ihren natio¬
nalen Feiertag begingen , u . *. raubte der Verbrecher
Pelze und Schmuck im Werte von 100 000 Pesos aus dem
Besitz des mexikanischen , des chilenischen und des

1 spanischen Botschafters in Buenos Aires.

Besonders ausgezeichnet
Ergänzung tum OKW .-Bericht vom 4. August 1944

Führerhauptquartier , 5. August . Bel dem im gest¬
rigen OKW .-Bericht gemeldeten Versenkungserfolg
der Kriegsmarine vor der Invasionsfront haben sich
Einzelkämpfer aller Dienstgrade durch freiwilligen
Einsatz hervorragend bewährt.

Zum OKW .-Bericht wird ferner ergänzend mit¬
geteilt : In den Kämpfen der letzten Tage an der
Narwafront haben sich ein Armeekorps unter Füh¬
rung des Generals der Pioniere Tiemann  und die
ostpreußlsehe 21. Infanteriedivision unter General¬
leutnant F ö r t s c h besonders ausgezeichnet.

Bei den schweren Abwehrkämpfen in der Nor¬
mandie schoß die Fallschirmjägerflakabteilung 5 in
zwei Tagen mit zwei 8,8-cm -Flakgeschützen und mit
Nahkampfmitteln 28 Sherman ab und vier be¬
wegungsunfähig , hiervon Oberleutnant Morseho-
1 e k allein einundzwanzig.

Die 272. Infanteriedivision hat unter Führung des
Generalleutnants Schack  durch zähes Aushalten
bei schwersten feindlichen Angriffen und immer
wieder zu schneidigen Gegenangriffen antretend,
entscheidenden Anteil an dem Mißlingen der feind¬
lichen Durchbruchsversuche südlich Caen . Allein
dem zähen Aushalten der tapferen Grenadier « dieser
Division oft in fast aussichtsloser Lage , vom Feind
eingeschlossen und tagelang ohne jeden Nachschub,
ist es zu verdanken , daß bei den Durchbruchsver¬
suchen das Feindes südlich Caen am 19. und 21. Juli
die zum Gegenangriff angesetzten Kräfte rechtzeitig
herangeführt werden konnten.

Bei den Abwehrkämpfen südlich Gaumont hat «ich
die 326. Infanteriedivision besonders ausgezeichnet
Durch zähes Aushalten dieser Division gegen den
an Menschen und Material weit überlegenen , mit
starken Panzerkräften angreifenden Feind wurde die
Zeit gewonnen , neue Reserven heranzuführen und
den feindlichen Durchbruchsversuch in der Tiefe
aufzufangen . Bei den Abwehrkämpfen fand der
tapfere Kommandeur der Division , Generalleutnant
von Drabich - Wäehter  am 2. August in vor¬
derster Linie den Heldentod.

Göring an Oberstleutnant Lent
Berlin , 5. August . Der Reichsmarschall Hermann

Göring  hat an Oberstleutnant Helmut Lent  nach¬
folgendes Glückwunschschreiben gerichtet:

Mein lieber Lent ! Voll Stolz und Dankbarkeit be¬
glückwünsche Ich Sie zu der höchsten deutschen
Tapferkeitsauszeichnung , die Sie nun als erster und
erfolgreichster deutscher Nachtjäger tragen , für Ver¬
dienste , die Sie sich im Sehlcksalskampf des deut¬
schen Volkes erworben haben . Mit unbändigem An¬
griffsgeist und todesverachtender Kühnheit kämpften
Sie in vielen Nächten zum Schutze der Heimat gegen
die feindlichen Terrorbomber und vernichteten *®
einem einzigartigen Siegeslauf Gegner auf Gegner.

Ihr Vorbild war es , das die Männer Ihres Ge¬
schwaders immer auls neue in erbitterten Kämpfen
zu kühnen Waffentaten mitriß . Mit mir bewundert
darum das ganze deutsche Volk in Ihnen einen sei¬
ner tapfersten Soldaten . Meine Anerkennung für
Ihre ruhmreichen Leistungen als Einzelkämpfer und
Verbandsführer verbinde ich mit den besten Wün¬
schen für Ihre Zukunft und für weitere stolze Er¬
folge.

(gez .) Hermann Göring.  Reichsmarschall
des Großdeutschen Reiches und Oberbefehls¬

haber der Luftwaffe.

Staatspräsident Mannerheim
Helsinki , 5. August . Der finnische Reichstag nah« 1

am Freitagvormittag das Gesetz über die Ernennung
des Marsehalls von Finnland , Freiherrn von
Mannerheim,  zum Staatspräsidenten an . Da*
Gesetz ist damit wirksam geworden . In einem an¬
schließenden Staatsakt wurde der neue Präsident
feierlich verpflichtet und in sein Amt eingeführt.

Ein Triumph Moskaus
Bern , 5. August . Zum diplomatischen Bruch der

Türkei mit Deutschland bemerkt der Chefredakteur
der „Basler Nachrichten “ :

Der diplomatische Bruch mit Deutschland macht
die türkische Regierungspolitik sehr schwach , und
wenn sie vollends erlöschen sollte , so wird es kaum
«in risikoloses Kriegsstadium sein , in das sich di*
Türkei einrangiert . Sie läuft vor allem Gefahr , *®
den Meerengen freundliche Flottenbesuche zu be¬
kommen , die leicht einzulassen , aber schwer wieder
herauszukomplimentieren sein werden . Feindliche 1}
Flugzeugbesuchen ist die */« Millionen Stadt Istanbul
fast schutzlos ausgesetzt . Die Ausrüstung der Land¬
armee mit motorisiertem Gerät ist infolge des angel¬
sächsischen Belieferungsstops noch durchaus nich
prima . Wahrscheinlich schmeichelt sich die Türke*
weniger mit Hoffnungen auf Erfolge am grüne*1
Tisch , als daß sie einem sehr massiven alliierte **
Druck erlegen ist — aber wer soll diesen Druck
ausgeübt haben ? Die sauersüße — fast mehr saur*
als süße — Reaktion der Londoner Presse auf di*
türkischen Entschlüsse spricht nicht gerade dafür,
daß er von britischer Seite ausgegangen sei . Also vo®
Rußland ? ln diesem Falle wäre anzunehmen , da®
das Kernproblem , das im Verhalten der Türk **
steckt , eine Lösung im russischen Sinne gefunde®
hat , nämlich das Problem des östlichen Mittelmeers*
als Zugang zum Seeweg nach Arabien , Persien , In¬
dien , Indonesien und Ostasien.

Mit anderen Worten : Genoss « Wyschinski ha b*
ein Arrangement mit der Türkei erzwungen , da*
diese nötige , gegen einige Konzessionen z. B. **®
Dodekanes — der russischen Schwarzmeerflotte di
Meerengen für die Kriegszeit und alle Zukum
offen zu halten . Das wäre nach den Kapitulation *®
der Angelsachsen in Polen , Baltikum und Ostsee ei*1*
noch viel bedeutsamere Niederlage Englands und *' ”
Triumph der russischen Asienpolitik.

Kampf um Hengyang auf dem
Höhepunkt

EP . Tokio , 5. August . Die Kämpfe um den w' c*1
tigen tschungking -chinesischen Stützpunkt Hengy 8®
(Hunan -Provinz ) haben nach einer „Domei “-Meld **n
ihren Höhepunkt erreicht . USA .-Flieger versuch *®
die belagerten Tschungkingtruppen auf dem LuR
wege mit Kriegsmaterial zu versorgen . Dies ka ®®
wegen der Wachsamkeit der japanischen Jäger ****
nachts geschehen . Jedoch landet ein großer *c^
dieses mit Fallschirmen abgeworfenen Kriegs - ****
Verpflegungsmaterials innerhalb der japanisch *®
Stellungen . Die so erbeutete Munition wird *of°
wieder in dem zur Zeit ausgetragenen heftigen ^
tlllerieduell gegen die Belagerten verwendet.

Verlag u.DruckWiesbadener Zetlung Schneider u Co
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Säugling mit Spitzbart?
»Lauter Illustrierte ? Kommen die in die Alt¬

papiersammlung ?“ fragte Onkel Otto seinen Neffen
Hans , der die Blätter ordnete und schichtete.

.»Aber nein , Onkel Otto “, antwortete Hans . »Die
habe ich für die Wehrmacht gesammelt . Wenn du
Wüßtest, wie sich unsere Soldaten über die Bilder
treuen !"

Der Onkel nickte anerkennend . Er nahm die
°herste Illustrierte vom Stapel und blätterte sie

• durch . Dabei verdunkelten sich seine Züge.
»Hm“, machte er , „hast du das selber illustriert ?“
»Witzso ich ?“ fragte Hans erstaunt.
Hin und her wanderte der Zeigefinger des Onkels.

»Sieh mal da , Hans ! Hier ist ein Inserat aus¬
geschnitten . Und dort . . . dem Kinderkopf auf der
Säuglingsreklame hat jemand einen Spitzbart an¬
gemalt . Und was ist das hier ? Hast du die Illu¬
strierte als Untertasse benutzt ? Der häßliche Kaffee-
Plng ist kein Zeichen sorgfältiger Zeitschriften-
hehandlung .“ Weiter blätterte der Onkel . „Na ja,
heb mirs gedacht . Das Kreuzworträtsel ist gelöst,
alle Felder sind mit dicker Tinte ausgefüllt . Nanu , die
beiden letzten Blätter kleben ja ! Ah , sieh da , Esels¬
ehren in den Ecken ! Die durften nicht fehlen . Und

glaubst wirklich , Hans , daß sich unsere Soldaten
darüber freuen ?“

Hans sah verlegen vor sich hin . „Hätte ich das
gesehen . .

»Liehst du , mein dünge “, unterbrach der Onkel,
»daran liegt 's . Zeitungen und Bilderschriften , die
'Pan für die Soldaten sammelt , sieht man vorher auf¬
merksam durch , ob sie auch sauber und appetitlich

- ®lnd. Oder besser , man behandelt sie gleich richtig,
'altet sie sauber , löst allenfalls die Rätsel mit Blei»
®bft, damit man die Schriftzeichen wieder entfernen
hann . Ein Soldat hat für solche Dinge ein verflixt
feines Gefühl . Er will Lektüre und keine Makulatur!
"fan schickt nur einwandfreie Bilder an die Front
uhd keine , mit denen man keine Bilder mehr heraus-
ste cken kann !“ Zinn.

Sa

Führernachwuchs für das Heer
Er kommt aus den Reihen der HJ.

Mehr als bisher bestimmen im fünften Kriegsjahr
d'e Kriegsfreiwilligen der Hitler - Jugend das Gesicht
Unseres Heeres . Neben ihrer weltanschaulichen Hal-
^ ng ist die in den Wehrertüchtigungslagern der
HJ- betriebene vormilitärische Ausbildung ein
Wesentlicher Faktor für die Heranbildung eines
aUen Anforderungen gewachsenen Nachwuchses für

Front.
fa diesem Rahmen ist die HJ . auch um die

Sicherung eines entsprechenden Führer - und
nterführernachwuchses für das Heer bemüht . Die

, J* unterstützt die Heeresdienststellen bei der Aus-
®se  des Führer - und Unterführernachwuchses durch

Bereitstellung und vormilitärische Ausbildung ge¬
ebneter HJ .-Führer und Hitlerjungen . Die Auslese
erf olgt in den Wehrertüchtigungslagern , und die
^militärische Weiterbildung und weltanschauliche
Schulung der Ausgelesenen wird dann in Sonder-
,®hrgäng en fortgesetzt , denen sich ein Einsatz als
Hilfsausbilder in den Wehrertüchtigungslagern an-
Sehließt . Danach erfolgt die Ableistung der Reichs-
apbeitsdienstpflicht und die Einberufung zur Wehr¬
macht.

Hach den Anordnungen des Reichsjugendführers
Werden zu den Sonderlehrgängen nur solche Jugend-
pphe einberufen , die beim Heer dienen wollen,
Führereigenschaften besitzen und ihre Berufsaus»
midung abgeschlossen haben . Schüler von Berufs-
mchschulen und Fachschulen werden vor Been¬
dung ihrer Ausbildung nicht herangezogen . Die
Unberufenen Jugendlichen scheiden in der gleichen

eise aus ihrem Berutserziehungs - und Arbeitsver-
ftsi tnis aus , wie bei der Einberufung zum Reiehs-
®rb eitsdienst und zur Wehrmacht . Für die Ablegung
der  Lehrabschlußprüfung und die Aushändigung
^ Facharbeiter - , Gesellen - und Gehilfenbriefes

g6l ten die Bestimmungen des Reichswirtschafts -.
mihisters.

» Fallobst muß gesammelt werden . Im Obstgarten
‘ das Fallobst sorgfältig aufzusammeln , um es zu
^werten oder , soweit es sich hierzu nicht eignet,

»e: einzugraben . Liegengebliebene abgefallene
Un* Cht® sind eine  ErutstStte für viele Schädlinge
Sb Krankheiten der Obstbäume (z. B. Monilia,
J “'0rf> Obstmaden , Sägewespen usw .).

Wann müssen wir verdunkeln:
5. August von 21.45 bis 4.57 Uhr
6. August von 21.43 bis 4.59 Uhr

Die Seidenraupenzucht blüht in Wiesbaden
1 Gramm Brut sind 1200 Eier — Der Seideni'aden aus einem Kokon 3000 Meter lang

In ^ einem Wiesbadener Siedlungshaus sahen wir
eine vorbildliche Seidenraupenzucht , die insbeson¬
dere von der Frau des Hauses betrieben wird und
mustergültig aufgezogen ist . Man erhält sofort
einen Begriff davon , wie die Sache gemacht wird.
Im nachstehenden lassen wir den Züchter selbst
zu Worte kommen:

Schon einmal , zu Friedrichs des Großen Zeiten,
wurde in Wiesbaden lebhaft Seidenbau betrieben.
Das Restaurant „Zum Seidenräupchen “ am Koch¬
brunnen zeugt noch davon . Damals mußte man
leider den Seidenbau einstellen , weil unter den

Die Raupen in der „Fresse“

Raupen leicht Seuchen ausbrachen , die ganze Zuch¬
ten vernichteten . Gegen diese Gefahr ist man heute
gefeit , weil man seuchenfreie Brut in jeder Menge
unentgeltlich von der Mitteldeutschen Spinnhütte in
Celle beziehen kann.

Die Erzeugung von echter Seide ist für das
Reich außerordentlich wichtig , weil die Fallschirme
der Wehrmacht und anderes aus reiner Seide her¬
gestellt werden müssen und weil das Reich Devisen
erspart , wenn die Seide im Inland erzeugt wird.

Entscheidend für die Seidenraupenzucht ist die

Futterfrage , denn die Raupen (Bombyx mori ) sind
sehr gefräßig und dürfen nur mit dem Laub der
weißen Maulbeere (morus alba ) gefüttert werden.
Erfreulicherweise haben wir heute in Wiesbaden
schon eine ganze Reihe von Maulbeerpflanzungen
in Schulen , Kasernen usw ., so daß man schon eine
Zucht wagen kann , wenn man Interesse dafür
zeigt.

Die Zucht selbst ist leicht und außerordentlich
interessant . In etwa 5 Wochen , von Mitte Juni bis
Mitte Juli kann sie erledigt sein . Die in Celle be¬
stellten Eierchen (Brut ) kommen per Post im Brief
an ünd nach etwa 8 Tagen schon schlüpfen die
winzigen Räupchen aus . Anfangs fressen die Tier¬
chen nur zartestes Laub , davon jedoch immerhin so¬
viel , daß ihnen die Haut zu eng wird . Die Räupchen
tun dann das , was wir Menschen auch zuweilen
gern ma 1 machten : sie schlüpfen aus ihrer Haut
heraus , mau sagt : „sie häuten sich .“ Dieser Kleider¬
wechsel gefällt den Tieren so gut , daß sie ihn —
ohne Kleiderkarte und ohne Punkte ! — viermal
wiederholen . Mit jeder Häutung wächst der Appetit
zusehends . Genügten anfangs zarte Blättchen , so
muß man nach der vierten Häutung schon ganze
Arme voll Laub bringen , um die Raupen zu sättigen.
Wenn die Tiere in der „Fresse “ sind , wie der Fach¬
ausdruck lautet , so kann man dies sogar hören,
denn es hört sich im Zuchtraum so an , als ob es
leise regnet.

Nach der vierten Häutung sind die Raupen end¬
lich satt und denken an das Verspinnen . Dies ist
der interessanteste Akt im Leben dieser Tiere . In
vorsorglich bereitgestellten Hürden , gefaltetem Pa¬
pier , Holzwolle , Reisigsträußen oder sonstigen
Spinngelegenheiten suchen sich die Raupen ein
stilles Eckchen , in dem sie zunächst eine seidene
Hängematte weben . In diese Matte hinein spinnen
sie dann den wertvollen Kokon , einen seidenen Pa¬
last für die Puppe . In Form einer „8“ bewegt sich
das Köpfchen mit den beiden Spinndrüsen uner¬
müdlich hin und her . Zunächst beobachtet man
ein hauchdünnes Gebilde in der Größe eines Tauben¬
eies , durch welches man noch hindurebseben und
die spinnende Raupe wahrnehmen kann . Bald aber
wird die Kokonhülle dichter und dichter und zu¬
letzt undurchsichtig . Nach etwa 10 Tagen ist der

„Anpassungen an neue Lagen . .
Audi der Einzelhandel wird im verschärften Kriegseinsatzseine Pflicht erfüllen

Es ist selbstverständlich , daß auch der Einzel¬
handel im Wetteifer mit den anderen Berufsgruppen
die Folgerungen aus dem Führererlaß zieht und alle
noch vorhandenen Reserven mobilisiert . Wie der
Pressedienst des Einzelhandels mitteilt , ist in diesem
Sinne bereits eine neue Auskämmungsaktion in die
Wege geleitet worden . Sie sieht eine erneute Ueber-
prüfung der Einzelhandelsbetriebe vor mit dem Ziele,
alle nicht dringend benötigten Kräfte für Wehr¬
macht und Rüstung freizumachen . Die Voraus¬
setzungen für die schnelle und restlose Durchfüh¬
rung der Maßnahmen sind bei den Gliederungen
des Handels durch die wertvolle Vorarbeit gegeben,
die bei der sogenannten Handelskonzentration ge¬
leistet worden -ist.

Es wird als selbstverständlich betrachtet , daß die
Betriebe von sich aus bereit sind , Kräfte freizu¬
machen und auch in solchen Fällen fühlbare Opfer
zu bringen , in denen Gründe der Geschäftstradition
oder der bisher maßgebenden Betriebsorganisation

dagegensprechen . Der Einzelhandel muß im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt seine gesamte Kraft auf die
Erfüllung seiner kriegswichtigen Funktion kon¬
zentrieren , die Versorgung der Bevölkerung mit
lebenswichtigen Gütern aufrechtzuerhalten . Dabei
wird im Zuge der zu erwartenden Maßnahmen zu
prüfen sein , inwieweit Umstellungen und Anpas¬
sungen an neue Lagen notwendig werden . Die
Wandlungsfähigkeit der Kaufleute und ihre Impro¬
visationsgabe , die in tausenden Fällen in Bomben¬
gebieten erprobt und bewährt ist , wird auch hier
die richtigen und sparsamen Lösungen finden , sei
es in der Frage neuer Versorgungsmethoden von
Belegschaften der Rüstungsbetriebe oder in der
Früh - oder Spätkundenbetreuung , sei es bei der
Suche nach Auswegen der Warenheranschaffung
beim Ausfall von Transportmöglichkeiten oder der
Notwendigkeit weiterer Geschäftszusammenle¬
gungen und der Uebernahme weiterer Waren¬
gruppen beim Ausfall von Geschäften.

Mit 61  Jahren ein schönes Beispiel
Rüstungsarbeitcrinnenim Mütter-Erholungsheim— Vorbilder des Fraueneinsatzes
Rüstungsarbeiterinnen sind es, die in den ver¬

gangenen Wochen das schöne Müttererholungsheim
in Bad K. aufnahm . Die Entsendung für den zwei¬
wöchigen Erholungsaufenthalt erfolgt in Zusammen¬
arbeit von DAF . und NSV . auf Grund ärztlichen Gut¬
achtens . 14 Tage sind keine lange Zeit , aber sie be¬
deuten viel , wenn man sie als völlige Entspannung
nach rastlosen Anstrengungen und Mühen erlebt.
Die Gäste , um die es sich hier handelt , sind außer¬
dem Frauen , die neben ihrer Arbeit im Betrieb
auch noch die Pflichten von Hausfrauen und
Müttern erfüllen , also im doppelten Sinne der Er¬
holung bedürfen . Diesem Umstand Rechnung zu
tragen , sind die Leiterin des Heimes und ihre Mit¬
arbeiterinnen mit allen Kräften bemüht.

61 Jahre zählt eine der ältesten Mütter . Obgleich
sie also über das kriegseinsatzfähige Alter längst

hinaus ist , läßt sie es sich nicht nehmen , in der
Werkkantine des Betriebes , dem sie seit 22 Jahren
die Treue hält , weiter unermüdlich , manchmal bis
zu 14 Stunden täglich , Dienst zu tun . „Ich habe ja
jetzt auch mehr Zeit als früher, “ erklärte sie , „als
ich anfing zu arbeiten , hatte ich drei eigene Kinder
und Sin Pflegekind zu Hause . Die sind nun alle groß
und selbständig . So ist es jetzt , wo jede Kraft ge¬
braucht wird , selbstverständlich , daß ich weiter¬
arbeite .“ Eine junge Mutter mit einem Kind ist
ebenfalls schon mehrere Jahre in einem Rüstungs¬
betrieb tätig . Tagsüber gibt sie ihr Töchterchen in
einen NSV .-Kindergarten . So steht eine Mutter wie
die andere hingebend und unermüdlich in ihrer
Arbeit . Ihre Haltung und ihr Einsatz sind eines der
schönsten Beispiele , das deutsche Frauen der Nation
geben.

Wir haben alle sdion danach gegriffen . ..
Her Welt bekannteste BUekerreike— Beclams berühmte „Universalbibliothek“

q sich Anton Philipp Reclam (1807—1896), der
Re ,nder  des weltberühmten Verlagshauses Philipp

c anri  jun . in Leipzig , gemeinsam mit seinem Sohne
v ns  Heinrich (1840—1920) zur Herausgabe der Uni-
jSalbibliothek entschloß , hatte er mit dem sicheren
jjj . des geborenen Buchhändlers die großen
Hrlf k keiten  erkannt , die das 1867 in Kraft tretende
t a. eber gesetz in sich trug , das alle Werke der Lite-

r Und Kunst dreißig Jahre nach dem Tode des
V zur  honorarlosen Vervielfältigung freigab.
U -r>deri  Fachgenossen wurde das Unternehmen der
W ' a ŝ waghalsig angesehen — sollten doch alle
Ve der  Weltliteratur in dieser Schriftenreihe zur
Zty?HenUichung kommen , von der jedes Heft nur
ruj 1 Silb ergroschen kosten würde . Trotz aller Unken-
W er wies es sich gar bald , daß Reclam den rechten
stür beschrit -ten hatte ; mit wahrem Heißhunger
deut k Sich die  Wissens - und bildungshungrigen
U.. J» c“en  Leser auf die ersten Hefte von Reclams
F01 ’ die mit G°ethes Faust begann und in weiterer
So»,»6 d ' a anderen Dramen und die Epen von Goethe
Lesse die  Werke von Schiller , Kleist , Hölderlin,
br achtS’ Jean Pau1 ’ Shakespeare , Moliere usw.
Fre - te> d‘e bis dahin das Vielfache des jetzigen
Zeh ntes  gekostet hatten . Von Jahr zu Jahr , von Jahr-

Zu  Jahrzehnt , konnte der Verlag Reclam seine
Rüc, ' zur  volkstümlichsten und weltbekanntesten
j (r  j !he  ausbauen und zum 75jährigen Bestehen

^Reihe im Jahre 1942 die Nummer 7500 verlegen,
erhell h überragende Bedeutung der U.-B. zukommt,
Ven a en am  besten einige Zahlen . Nach Angaben des
Wu rd p6s  anläßlich des 75jährigen Bestehens der U.-B.
Reelamw- bis Mai 1941  insgesamt 273 Millionen
aUßer bandchen  ausgeliefert . Dabei darf man nicht
Bänüci, aCbt  lassen , daß eine große Anzahl dieser
Huinm 611 nämlich ein ganzes Drittel ! — mehrere
fina en ern um fassen ! Unter den Einzelnummern be-
leli » SlCd d' e Höchstauflagen : Schillers „Wilhelm
MilHonerbielt  bei Reclam eine Auflage von 5,34en, Leasings„Minna von Barnhelm“ 2,31

Millionen , Goethes „Hermann und Dorothea “ 2,19
Millionen , Goethes „Faust I “ 1.89 Millionen , Schillers
„Jungfrau von Orleans “ 1,8 Millionen , Schillers
„Wallenstein “ 1,65 Millionen , Goethes „Götz “ 1,57
Millionen , Goethes „Faust II “ 1,46 Millionen (!),
Schillers „Maria Stuart “ 1,43 Millionen , Goethes
„Egmont “ 1,12 Millionen , Goethes „Iphigenie “ 1,06
Millionen und Kleists „Prinz Friedrich von Homburg“
1,01 Millionen . . .!

Auch die Philosophen fanden riesigen Absatz:
Platons Werke wurden in 938 000 Exemplaren abge¬
letzt , Kant erreichte eine Auflage von 932 000 und
Schopenhauer eine von 860 000. Man darf — um die
Bedeutung solcher Auflagen nicht zu unterschätzen
— nicht vergessen , daß zum Beispiel von Schopen¬
hauers Werken vor Ablauf der Schutzfrist nicht mehr
als 20 000 Exemplare verkauft wurden ! Die auslän¬
dischen Klassiker — an ihrer Spitze Shakespeare —
fanden ebenfalls durch Reclam reißenden Absatz und
machten den deutschen Leser mit Werken vertraut,
die ihm auf andere Weise nicht zugänglich gewesen
wären . Ibsen zum Beispiel hat über Reclam über¬
haupt erst den Weg ins deutsche Volk gefunden , was
der norwegische Dichter dem Verlag nachdrücklichst
bestätigt hat.

Da Reclams U.-B. für jeden etwas brachte , wuchs
ihre Beliebtheit zusehends : die Schulen benutzten sie
als Klassenlektüre , Bühnen aller Art verwandten sie
als Rollenbücher , der Opernliebhaber bezog von
Reclam seine Operntexte . Und unzählige junge
Menschen befriedigten ihren Bildungshunger und
ihren Wissensdurst bei Reclam , erstanden sich vom
kargen Taschengeld die billigen Hefte und schufen
sich auf diese Weise den Grundstock einer eigenen
Bücherei . Und als der Erste Weltkrieg ausbrach,
stak in vielen Tornistern und Brotbeuteln ein
Reclambändchen — und wie in unseren Tagen wur¬
den auch damals schon den Feldpostpäckchen die
leichtversandbaren Hefte beigelegt.

Franz Hammer

Was der Rundfunk brachte
An der Spitze stand in dieser Woche die Sendung

„Ewige Musik Europas “ . Wie konnte sie würdiger ein¬
geleitet werden , als mit Handels „ Cäcilien -Ode “ ? Diese
wurde seinerzeit (1739) zur Feier des . Namenstages
Cäciliens geschaffen und Händel dokumentierte in dieser
Ode seine ganze Musikbegeisterung in ariosen Sätzen
für Vokal - und Instrumentalsolisten , prunkvollen Chor-
und Orchestersätzen ; und alle tragen das festlich -pom¬
pöse Gepj -äge Händel ’scher ' Musik überhaupt und dem
gegebenen Anlaß hier entsprechend im besonderen . Als
zweiter Deutscher stand Reger mit seinen an geistvoller
Erfindung immer noch unübertroffenen Mozart -Vari¬
ationen auf dem Programm . „Des Sirines “ von Debussy
für Chor und Orchester wäret } daneben ein treffliches
Beispiel des französischen Impressionismus ; pastell¬
getönte Klangfarben gleich Aeolsharfen , von leise wo¬
genden Schleiern vage umwallt . Und wieder ein nicht
zu überbietender Kontrast : Des Kroaten Kreszimir Bara-
novie ’s Ouvertüre „Gemäht wie geschoren “. Aus Volks¬
tanz und - lied geboren , voll urwüchsiger , unretouchier-
ter und ungezügelter Elementarkraft und Leidenschaft.
„Unsterbliche Musik deutscher Meister " : Schubert-
Liedschaffen ! Und von diesem wieder die bekanntesten
Schöpfungen von den ebenfalls bekanntesten stimmen
der deutschen Sängerwelt geboten . Eine wahre Feier¬
stunde ! Mit den Dresdner Philharmonikern gestaltete
Schuricht Brahms ’ überschäumende Akademische Fest¬
ouvertüre in großzügiger Steigerung . Die 4. Sinfonie
e-moll , die 1384—85 in der Steiermark entstandene , mit
ihren scharf kontrastierenden Sätzen so recht ein
Niederschlag der Landschaft , ließ Schuricht mit der in
ihr webenden eigenartig grazilen Wehmut aufklingen.

Grete Schütze

„Das lichte Haus“
Aus Anlaß der in Prag gezeigten großen Kunstschau

des Reichsarbeitsdienstes erschien im Verlag Karl
Röhrig -München ein vom Pressechef des Reichsarbeits¬
führers herausgegebenes Buch , , ,Das lichte Haus “ in
dem von Dichtern und Schriftstellern in Vers und Prosa
das Erlebnis der deutschen Jugend im Reichsarbeits¬
dienst gestaltet ist . Wie die Maler und Plastiker sollten,
nach dem Wunsche des RAD ., auch die deutschen Dichter
diesem Erlebnis künstlerischen Ausdruck geben . Neben
bekannten Namen wie Max Barthel , Wilhelm von Scholz,
Heinz Steguweit , Felix Liitzkendorf u . a . sind in dem
Band , der 25 Gedichte und 15 Erzählungen umschließt,
auch junge Dichter vertreten , die zum erstenmal vor
der OefTentlichkeit zu Worte kommen . Alle Beiträge

Aufnahmen : WZ., Rudolph

Kokons - - Ernte für unsere tapferen Fallschirmjäger

Kokon fertig , und die Raupe beginnt sich , dem
menschlichen Blick verborgen , zu verpuppen.

Läßt man nun den Dingen ihren natürlichen Lauf,
so kriecht bald aus dem durchlöcherten Kokon der
fertige Schmetterling (bombyx mori ) heraus . Der
Kokon ist dann aber leider für die Seidengewinnung
fast wertlos , weil sich die verbissene Seide nicht
mehr abhaspeln läßt . Deshalb muß die Puppe im
Kokon leider getötet werden , was mittels heißen
Wasserdampfes oder sonstiger Hitzeeinwirkung ge¬
schieht . Dies besorgt der Seidenbauer jedoch nicht
mehr selbst , sondern er überläßt es der staatlichen
Spinnhütte , an die er die Kokons abzuliefern sich
verpflichtet hat . Ein einziger Kokon liefert einen
echten Seidenfaden bis zu drei Kilometer Länge,
und dieser Faden ist so stark und haltbar , wie ein
gleichdicker Stahldraht . Ein Paar echte Seiden¬
strümpfe kann man ein ganzes Jahr tragen , ohne
sie stopfen zu brauchen . Die Seide ist also nicht
nur aus Modelaune so beliebt.

Wie schon erwähnt , ist die Seidenraupenzucht
außerordentlich interessant und freudvoll und sehr
leicht . Wenn man die Raupen gut pflegt , sie öfter
umbettet und sauber hält , kein nasses Laub ver¬
füttert und genügend füttert , so sind Krankheiten
heute nicht mehr zu befürchten . Es lohnt sich also
schon ein Versuch , um so mehr , als er in jedem
Fall dazu beiträgt , unseren tapferen Fallschirm¬
jägern die Seide zu liefern . J*

Gut gemacht , Fortuna!
Arbeiter gewinnt Reichsmark Eintausend

Die braunen Glücksmänner können viel davon
erzählen , wie Fortuna ihre Geschenke oft so gerecht
verteilt , als habe sie es genau voraus bedacht . Wir
konnten ja immer wieder davon berichten , daß
Feldgraue die runden Treffer mit RM 500.— zogen,
kinderreiche Mütter waren unter den glücklichen
Gewinnern und ein paarmal hat es auch schon
Rentner betroffen.

Mit besonderer Freude aber berichten wir heute,
daß es ein Arbeiter aus Hahnstätten im Untertaunus¬
kreis war , dem in der Langgasse der Hauptgewinn
von RM 1000.— in den Schoß fieU Ein schaffender
Volksgenosse nahm ein Los in der Reichslotterie der
NSDAP , für das Kriegshilfswerk und bekam als
Dank das Zweitausendfache seines Einsatzes zurück.
Wir freuen uns mit dem Glücklichen und auch
darüber , daß Fortuna so weise gehandelt hat.

Tapferkeit vor dem Feinde
* Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde Uffz.

Berthold Cuntz , Wiesbaden , Karlstr . 41, ausgezeich¬
net , mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse Feldwebel
Rudolf Cyperrek , Wiesbaden , Philippsbergstr . 38.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 5. August
feiert Philipp Ostertag , W.-Biebrich , Gaugasse 11, in
körperlicher und geistiger Frische seinen 85. Ge¬
burtstag . — * Am 6. August begeht Frau Emma
Steinhauer , Wiesbaden , Walkmühlstraße 37, ihren
89. Geburtstag . * Das 88. Lebensjahr vollendet am
6. August Generalleutnant a . D. Hilmar von Kraewel,
Wiesbaden , Herbert -Norkus -Straße 3.

In Limburg/Lahn werden am 11. August Zucht¬
tiere verkauft . Näheres im Anzeigenteil.

behandeln Erlebnisse , Empfindungen und Stimmungen
aus der Lebenssphäre des Arbeitsdienstes , wie sie die
Herzen der Siebzehnjährigen bewegen , die durch ihren
Dienst an der Allgemeinheit auch die entscheidende
Formung für ihr inneres Sein empfangen . Die Heraus¬
gabe des Buches erfolgte durch Hans G . Fischer und
Gerd Berendt . Ein Holzschnitt von Bartholomäus Stefferl
schmückt den Text.

KdF . Wiesbaden hat für Sonntagvormittag , 10.30 Uhr
im kleinen Kurhaussaal eine Veranstaltung ,,Perlen
deutscher Musik und Dichtung “ bei freiem Eintritt und
am Sonntag um 19.30 Uhr im Paulinenschlößchen ein
„Musikalisches Rätselraten “ — entgeltliche Veranstal¬
tung — angesetzt.

KdF . Bad Schwalbach setzt am Sonntagvormittag,
10.30 Uhr in der Wandelhalle die Reihe der bei freiem
Eintritt stattfindenden Feierstunden mit wertvollen Dar¬
bietungen fort . Diesmal bieten die Wiesbadener Künstler
Budi und Nickel (Violinen ), Weinsheimer (Bratsche ),
Daus (Cello ), Schacker (Klavier ), A .Wende -Penzhorn (Re¬
zitation ) aus Kelkheim und der Baritonist des Deutschen
Theaters Wiesbaden Haase Werke von Beethoven , Mo¬
zart , H . Wolf und Lesungen . Um pünktliches Erscheinen
bittet die Kreisdienststelle KdF . Bad Schwalbach ebenso,
wie um zahlreichen Besuch , damit diese hochwertigen
unentgeltlichen Veranstaltungen auch voll ihren idealen
Zweck erfüllen : Dem Schaffenden , dem Verwundeten,
dem Evakuierten und allen deutschen Volksgenossen
überhaupt echte Kraft durch Freude am Sonntagvor¬
mittag zu spenden.

Das Mannheimer Nationaltheater hat die Absicht in
der kommenden Winterspielzeit wieder in Mannheim zu
spielen . Es wird augenblicklich daran gearbeitet , einen
Saal in der Stadt auszubauen und hier Theaterauf¬
führungen zu bieten . In der abgelaufenen Spielzeit , für
die in Schwetzingen £ as Rokokotheater zur Verfügung
stand , und Gastspiele in Heidelberg und anderen Städten
gegeben wurden , betrug die Zahl der Opernaufführungen
94 und die der Schauspielaufführungen 126.

Vom Lebenswerk Johannes Wiegands In diesen Tagen
wäre *Johannes Wiegand siebzig Jahre alt geworden , der
Gründer und langjährige Leiter des Bremer Schauspiel¬
hauses , das sein Lebenswerk ist . Gegen mancherlei
Widerstände in der Stadt setzte Wiegand seine
Schöpfung , das schöne Haus am Oslertor auf der an¬
deren Weserseite , durch und erkämpfte ihm , nach seiner
Einweihung im Jahre 1913, in langen arbeitsreichen
Jahren einen immer zunehmenden künstlerischen Ruf.
Wiegand überlebte das dreißigjährige Jubiläum des
Bremer Schauspielhauses nur um wenige Tage.
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Zu jeder Stunde zur Hilfe bereit
Die segensreiche Tätigkeit der Nachbarschaftshilfeder NS.-Frauenschaft

Quartett der Jubilare

Aufnahme: WZ., Rudolph
Wenn jemand ein Vierteljahrhundert hindurch

ununterbrochen an einem Arbeitsplatz seine Pflicht
erfüllt hat , dann ist das schon eine Erwähnung wert.
Wenn darüber hinaus Verwalter und zwei Gefolg-
schaftsmitglieder zusammen das 25jährige Jubiläum
begehen können , gibt das besonderen Anlaß zur
Freude . So war es in dem Hotel „Kölnischer Hof ' ,
einem Unternehmen der Ferienheime für
Handel und Industrie  e . V., wo der Ver¬
walter Richard T h i e m a n n , Bademeister Philipp
Zimmermann  und die erste Saaltochter Frau
Betty Schmal  auf eine 25jährige pflichtgetreue
und erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken können.
Der Leiter des Unternehmens , Stadtrat Struck,
dankte mit herzlichen Worten den Jubilaren , daß sie
durch die Gunst , und Ungunst der Zeiten hindurch
in redlicher Arbeit nicht nur zum Wohle des eigenen
Hauses , sondern auch zum Ruhme der Stadt Wies¬
baden so vorbildlich ihre Aufgabe erfüllt haben.
Das Ehepaar Thiemann und die beiden anderen
Jubilare betonten , daß sie ihre schönste Anerkennung
darin gefunden haben und auch weiterhin finden
würden , im Dienste der Ferienheime für Handel
und Industrie ihr Können und ihre Kraft schaffen¬
den Volksgenossen zur Verfügung stellen zu dürfen,
die im .,Kölnischen Hof “ nach langem , äußerstem
Arbeitseinsatz Erholung und neue Kräfte finden.

Eröffnung der Städtischen Bücherei
Die Städtische Bücherei , Rheinstraße 51, mit ihren

Zweigstellen ist ab Montag , den 7. August , wieder
für den Publikumsverkehr geöffnet.

Mord und Selbstmord
In Rüsselsheim  ermordete ein 51jähriger

Mann , der erst vor kurzem von seiner Frau ge¬
schieden worden war , diese und beging darauf
Selbstmord.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 8—8.30 Uhr : Orgelkonzert . —

9—10 Uhr : Unser Schatzkästlein . — 15.30—18 Uhr : Solisten¬
musik . — 16—18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . —
18—19 Uhr : Richard Wagner : . .Die Meistersinger von
Nürnberg “ (Ouvertüre und Festwiese ), musikalische
Leitung : Wilhelm Furtwängler . — 20.15—22 Uhr : ,,Far¬
benspiel der Klänge “.

Deutschlandsender:  9 —10 Uhr : Musik am
Morgen . — 11.40—12.30 Uhr : Musik zum Sonntag , mit den
Wiener Sängerknaben und einem Kammerorchester . —
20.15—21 Uhr : ..Ich denke Dein “ , Liebeslieder und Sere¬
naden alter Meister . — 21—22 Uhr : Szenen aus Verdis
„Aida “ .

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm : 17 .15—18.30 Uhr : „ Dies und

das , für Euch zum Spaß “ . — 20.15—22 Uhr (auch für
Deutschlandsender ) : Für jeden etwas.

Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Uhr : Sin¬
fonische Musik von Haydn und Richard Strauß,
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Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 6. August 1944
Hitler -Jugend . Bann SO. BDM .-Werk , Glaube und

Schönheit : Die Führerinnentagung fällt aus . Alle Führe¬
rinnen haben am Montag , dem 7. August 1944 um
19.30 Uhr im Kameradschaftsheim der Kreisleitung , im
Kurhaus , 1. Stock zu erscheinen . (In Dienstkleidung .)

Mädelring 3/80: Mädelgruppe 12/80 Antreten 9 Uhr Im
Heim zum Gruppenappell.

Mädelgruppe 13/80 W.-Sonnenberg -Rambach : Antreten
9 Uhr im Heim zum Gruppenappell.

Montag , den 7. August 1944
Kreisschulungsamt : Die Redner -Arbeitsgemeinschaft

tagt nicht Montag , sondern Donnerstag , 10. August.
Dienstag , den 8. August 1944

Der Kreisleiter : 17 Uhr Kreisstabsitzung im Bürger¬
saal des Rathauses . Teilnahme : Alle Ausweiskarten¬
inhaber.

DRK .-Kreisstelle Wiesbaden : 19.30 Uhr Aula der
Schule an der Oranienstraße Pflichtabend für die Be¬
reitschaften (w ) 1, 2 und 3.

* Es geschehen wirklich noch Wunder . Oder
wollte jemand bezweifeln , daß dies eines ist:

Fährt da vor einigen Tagen ein großer Möbel¬
wagen vor dem Kreishaus der Gauhauptstadt vor,
ein liebliches Rüchlein in den zerstörten Straßen
hinterlassend . Dieser Duft hat seinen guten Grund.
Der ganze Wagen ist vollgepackt mit Kuchen , mit
700 wunderbar duftenden und ebenso wunderbar
anzuschauenden Kuchen , die geradenwegs aus dem
Schlaraffenland zu kommen scheinen . Die guten
Feen , die ihn sandten , wohnen aber nicht in diesem
Märchenland , sondern sind die Frauen der NS .-
Frauenschaft eines Landkreises , die diese schöne
Ueberraschung den verwundeten Soldaten und den
Terrorverletzten in den Lazaretten der Umgebung
Frankfurts zugedacht haben . Von der Freude , die
dieser Beweis der liebevollen Fürsorge der Frauen
der Nachbarschaftshilfe auslöste , künden begeisterte
Briefe . Bei den Empfängern dieser wohlschmecken¬
den Grüße wird sich mit dem Begriff „Nachbar¬
schaftshilfe “ wohl jetzt ein besonderes Gefühl der
Dankbarkeit verbinden . Und dankbar sollten wir
eigentlich alle sein , wir in den Städten und Dörfern
unseres Gaues . Jeder von uns ist in irgendeiner
Weise den Frauen , die seit vielen Jahren in selbst¬
losester und aufopferungsvollster Weise der Ge¬
meinschaft dienen , zu Dank verpflichtet , denn
irgendwie betrifft ihre tätige Hilfe jeden von uns.

Denken wir nur an die Frauen , die Monat für
Monat dafür sorgen , daß die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten reibungslos vonstatten geht . Denken
wir vor allem an die Frauen , die sich nach den
Terrorangriffen 14 Tage lang der Post zur Ver¬
fügung stellten und deren unermüdlichem Eifer

wir es verdanken , daß nach kürzester Frist trotz
Umadressierungen und mannigfaltigen Hemmnissen
jeder von uns seine Post erhält.

Keinem , der Rat und Hilfe braucht , versagen
sich die Frauen der Nachbarsehaftshilfe . Ihr Tätig¬
keitsfeld ist wahrhaft umfassend . Sie betreuen kin¬
derreiche Familien , nehmen der Mutter die Einkäufe
ab , erledigen die Wege zur Kartenstelle , bringen
frühmorgens die Kinder zum Kindergarten . Die
Bäuerin empfindet bei der Last ihrer Arbeit jede
Unterstützung durch die Nachbarschaftshilfe beson¬
ders dankbar . Welche Entlastung bedeutet für sie
die Tatsache , daß Frauen , insbesondere in der
Ernte , das Essen für die bäuerliche Gefolgschaft
kochen und daneben in ungezählten Arbeitsstunden
Wäsche flicken , Strümpfe stopfen und Arbeitsklei¬
der herrichten . Allein die Flickbeutelaktion auf
dem Lande hat der schwer arbeitenden Bäuerin eine
große Sorge abgenommen . Kranken , alten Leuten.
Wöchnerinnen , Ausgebombten , evakuierten Kindern
und Jugendlichen , dem Händler , dem das von den
Frauen vorgenommene Aufkleben seiner zahllosen
Lebensmittelmarken schon eine wesentliche Hilfe
bedeutet , dem Handwerker , kurz jedem , der irgend¬
eine tatkräftige Hilfe braucht , stehen zu jeder
Stunde diese Frauen zur Verfügung . Keine Aufgabe
ist ihrer mütterlichen Sorge und Kraft zu schwer.

So still und bescheiden dies alles geleistet wird
— welch eine Unsumme von Kraft und Energie ver¬
birgt sich darin.

Es ist schon ein Wunder , was da menschliche
Güte und Hilfsbereitschaft vollbringen.

Wir sollten wirklich dankbar sein . Hgr.

— Schöner Abschluß im Untertaunuskreis
mit den frischen Liedern der jungen Generation den
Weg zum Herzen der Eltern fand.

Den Abschluß der Elternsonntage bildete eine Ver¬
anstaltung in einem Landdienstlager des Unter¬
taunuskreises . Hier hatten sieh die Landdienst¬
bauern mit den Eltern versammelt , um den Liedern
der Landdienstjungen und -mädel aus dem Nach¬
barlager zu lauschen . Nach dem Auftakt sprach der
Landdienstbeauftragte des Gebietes , Hauptgefolg¬
schaftsführer Bechler . Er dankte den Eltern , daß sie
trotz mancher von früheren Zeitläuften übernom¬
menen Bedenken gegen die Landarbeit ihren Kin¬
dern den Weg geebnet hätten zu einer großen und
fruchtbaren Zukunft , an der die Tüchtigsten als
Bauern auf eigenem Boden teilhaben dürften . Die
verantwortungsvolle Erziehungs - und Rückführungs¬
arbeit im Landdienst könne nur gemeinsam mit der
Elternschaft getragen werden . Diesem Ziele diene
die Durchführung der Elternsonntage und eine
weitgehende enge Verbindung zu den einzelnen
Vätern und Müttern . Mit Anteilnahme folgten die
Elter dem anschließenden Laienspiel , Tanz und Sang
ihrer Jungen und Mädel . Die Eltern haben von ihrem
Besuch die Gewißheit mitgenommen , daß ihre
Jungen und Mädel auf dem richtigen Wege und in
den richtigen Händen sind.

in der durch die Terrorangriffe schwer getroffenen
Stadt Frankfurt a . M. zeigen die Spareinlagen bei der
Nassauischen Sparkasse eine stetige Aufwärtsbewegung.
Die Zahl der in Anspruch genommenen Privatkxedite ist
zwar gegen das Vorjahr geringer , dagegen hat sich die
Gesamtsumme der bewilligten Kredite um rund
1 Million EM . erhöht . Der Regionalbankcharakter der
Landesbank hat sich gerade bei den durch den Luftkrieg
verursachten ' Verlagerungen besonders bewährt.

Der Betriebsüberschuß beträgt bet der Landesbank
437 200 RM . und bei der Sparkasse 4 719 644 RM . Der Be¬
triebsüberschuß der Sparkasse wird in voller Höhe der
Sicherheitsrücklage zugeführt , während vom Betriebs¬
überschuß der Landesbank 10 vH . gleich 43 720 RM.
vorneweg und der nach Abzug von 200 000 RM . für die
Verzinsung des Betriebskapitals mit 4 vH . ver¬
bleibende Restgewinn von 193 480 RM . ebenfalls der
Sicherheitsrücklage überw ' esen werden.

Rhabarberblätter , entsprechend verkleinert , eignen
sich ais Bodenbelag und als Ersatz für den knappen
Stallmist und Torfmull V züglieh zum Abdecken
frisch bepflanzter Beele , da der Bodenbelag die
Bodenfeuchtigkeit erhält , die Entwicklung des Un¬
krauts verlangsamt und den Boden gegen starke
Regenfälle nicht so schnell erhärtet.

Staniolstreifen von Wiesen entfernen!
NSG . Die von feindlichen Flugzeugen in letzter

Zeit vielfach abgeworfenen Staniolstreifen ' haben
vereinzelt Auswirkungen auf unsere Großtiere ge¬
zeigt , die nicht übersehen werden dürfen . Die auf
der Wiese im Gras versteckt liegenden Streifen sind
in einigen Fällen von weidenden Pferden oder
Rindern aufgenommen worden oder im Heu mit zur
Verfütterung gelangt . Die Tiere , die solche Streifen
mit dem Futter aufnehmen , bekommen Verdauungs¬
störungen , z. B. bei Pferden haben sich Ver-
Stopfungskoliken gezeigt , die aber nicht tödlich ver¬
liefen . Ein Absuchen oder Abrechen dieser Staniol-
streifen auf Wiesen und Koppeln wird daher , um
auch dieser Schädigung der Tiere vorzubeugen , für
notwendig erachtet . ,

Sportnadiriditen
Wieder Kriegserinnerungsspiele

FV . 02 Biebrich — Spv . 1912 Kostheim
TV . 1817 Mainz — KSG . 99 Wiesbaden
Reichsbahn 05 Mainz — Reichsbahn -SG . Wiesbaden
Spvgg . Weisenau — Spvgg . Eltville

m . F V. 02 Biebrich  erwartet in Kostheim  einen
beachtlichen Gegner , der erst vergangenen Sonntag der
KSG . hartnäckigen Widerstand entgegensetzte . Sollte
diesmal Roßkopp dabei sein , würde sich die Spielstärke
der Gäste noch erhöhen . Aber auch Biebrich versteht
zu kämpfen und hat vor acht Tagen gegen die Luft-
\VTffe Mainz eine gute Leistung vollbracht . Voraussicht¬
lich spielt Biebrich wieder mit einer starken Mann¬
schaft , nämlich : Jung ; Scheffen , Bierwirth ; Warmbier,
Mallmann , Pitthan ; Klarmann , Feickel , Offermann , Marx
und Beysiegel , so daß also mit einem spannenden Tref¬
fen auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz gerechnet werden
kann , dessen Ausgang wir offen lassen.

Auf der Herbert -Norkus -Kampfbahn ln M^inz gibt
es wieder eine Doppelveranstaltung . Im ersten Spiel
trifft die KSG . 99 Wiesbaden auf den Turn¬
verein  1817 Mainz.  Wenn auch die Mainzer Turner
bisher noch keinen Erfolg in dieser Runde erringen
konnten , so sind sie doch zu Hause kein leicht zu neh¬
mender Gegner . Bei dem jetzt der KSG . zur Verfügung
stehenden guten Spielmaterial , aus dem sich bei
längerem Zusammengespieltsein eine beachtliche Elf zu¬
sammenschweißen läßt , und in dem wiederum Henn.
Beutlin , Münchhof , Blum und Poß überragende Kräfte
bilden , hat Wiesbaden für Sonntag jedoch die größeren
Aussichten.

Eine fesselnde Angelegenheit ist das sich an¬
schließende Spiel Reichsbahn 05 Mainz  gegen
Reichsbahn - SG . Wiesbaden.  Eine Voraussaga
ist hier schwer zu treffen , schätzen wir doch beide
Mannschaften als sich gleichwertig und dürfte das Tref¬
fen erst mit dem Schlußpfiff entschieden sein . Die
Reichsbahn stützt sich wieder auf ihre bewährte Ver¬
tretung , in der Schreiner , Uhl , Ruf , Schaller , Srb und
Vervaeth nicht fehlen sollten.

Schließlich dürfte die Spvgg . Eltville  beim Mainzef
Kreismeister Weisenau einen schweren Stand haben.

Sporf in Hessen-Nassau
Das Abendsportfest  der Frankfurter Eintracht

am heutigen Sonnabend erfreut sich einer guten Be"
Setzung . In der ViererstafTel wird die Eintracht ver¬
suchen , die von ihr mit 43,7 Sekunden gehaltene Jahre »*
bestleistung zu verbessern . — Bei dem 90. Feldberg'
fest  wurde der Wiesbadener Teilnehmer Wachtmeister
d . L . P . Adolf Momberger (Ordnungspolizei ) im Dreikamp*
(Jahrgang 1885 u . früher ) zwölfter Sieger mit 61 Punkten.
Beim Abendsportfest ln Gießen (Lahn ) wurde
die beste Leistung lm 100m -Lauf erzielt , wo Capellmann
(Eintracht Frankfurt ) in 10,8 Sekunden siegte . Die deut¬
sche Fünfkampfmeisterin Maria Staudt (Limburg ) ge¬
wann den Hochsprung mit 1,46 m und den Weltsprung
mit 5.16 m . — Der „Irmgard - von - Opel - Prel  s " .
ein Rad -Rundstreckenrennen über 60 km , wird am
27. August vom Luftwaffen -SV . Mainz veranstaltet . Da*
Rennen ist gau - und nachbargauoffen ausgeschrieben.

Ein Handballspiel
Fspv . 08 Schierstein — Tgmde . Frankfurt -Griesheim
m . Die neugeschaffene Handballelf von 08 Schierstein

bemüht sich , durch Verpflichtung bekannter Mann¬
schaften ihre Erfahrungen und ihr Können zu erweitern.
So erwartet sie mit Frankfurt -Grieshelm jene spl« 1#
starke Mannschaft , die stets bei Vergebung der Gau-
meisterschaft , auch in der vergangenen Saison , ein
ernstes Wort mitgeredet hat . Mithin dürfte also auf
dem Sportplatz am Hafen ein hochstehendes Treffen ru
erwarten sein , das sicher seine Freunde finden wird.
08 Schierstein spielt in folgender Aufstellung : Scholl!
Langenbach . Deutsch ; Schmitt , Weiß , Fries ; Biegel , Maß*
Damm , Heine , Schäfer ; Ersatz : Gödecke.

Vorher spielt die Fußballjugend gegen Erbach.

Boxen — ein Sport der Soldaten
Von besonderer Bedeutung sind die Wehrmacht -BoX-

Meisterschaften , die in den besetzten Gebieten durch¬
geführt werden und unserep Soldaten sehr viel Freud«
machen , ganz abgesehen davon , daß der Wettbewerb afl
sich erst den Fortschritt in der Leistung beschleunig 1*
So waren zuletzt die Standortmeisterschaften von
loniki ein schöner Erfolg . Ritterkreuzträger General¬
leutnant von Erdmannsdorff konnte dabei folgend«
Sieger beglückwünschen : Obergefr . Urbanowski (Berlin )*
Obergefr . Menda , Oberfunker Etz (Hessen -Nassau/Wi« 5'
baden ), Gefr . Nöthen (Koblenz ), Matr .-Gefr . Amelang und
Gefr . Koska.

Frisch und braun mit harten Bauernhänden
Eltern erleben den Landdienst der HJ.

NSG . Im April rückten die nahezu 700 Jungen
und Mädel im Landdienst des Gebietes Hessen-
Nassau in ihre Lager ein und haben inzwischen
Eingang in den ländlichen Lebenskreis gefunden.
Daß hier manche Umstellung notwendig war und
vollzogen wurde , ist auch das einstimmige Urteil der
Eltern , die jetzt Gelegenheit hatten , ihre ehedem
städtische Jugend frisch und braungebrannt mit
harten Bauernhänden und zu einem guten Teil mit
■ihrer neuen Umgebung schon fest verwachsen , als
hätte sie es nie anders gekannt , auf den Höfen und in
ihren Heimen aufzusuchen.

Die Gebietsführung der Hitler -Jugend hatte in
allen Lagern Elternsonntage eingerichtet , damit die
Jungen und Mädel mit ihren Eltern ein paar frohe
Stunden zusammen sein und ihnen zeigen konnten,
was sie hier gelernt und welch enge Freundschaft
sie mit Acker , Mensch und Tier geschlossen hatten.
Mancher Vater staunte über den ,,sattelfesten “ Sohn,
während die Mütter es gar nicht fassen konnten,
daß ihre ' Töchter Kühe molken ! Vollends überzeugt
von dem Wert des Lebens in dieser Gemeinschaft
wurden die Eltern einmal durch den Einblick in die
Ordnung der Lager und dann , als Lied und Lager¬
musik zum frohen Nachmittag erklangen und im
heiteren Spiel altes deutsches Volksgut abwechselnd

Jabresabsdduß Xassauisdie Landesbank
Der Geschäftsbericht für 1943 ist besonders deshalb

interessant , weil das Gesamtinstitut , das alle Gescnät 'ts-
zweige einer Sparkasse , Girozentrale , Hypothekenbank
und Bausparkasse in sich vereinigt , als Regionalbank im
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden vertreten ist . Wenn
auch die Entwicklung während des Krieges bei allen
Kreditinstituten etwa die gleichen Tendenzen zeigt , so
sind doch strukturbedingte Eigenheiten zu erkennen . Der
von jeher gesunde sparsinn der Nassauer Bevölkerung
hat auch im vergangenen Jahr besonders günstige Er¬
folge gezeitigt . Die Zunahme der Spareinlagen bei der
Nassauischen Sparkasse lag mit Uber 32 vH . über dem
Reichsdurchschnitt . Der Gesamtumsatz erhöhte sich auf
9,6 Milliarden RM ., die Bilanzsumme der Nassauischen
Landesbank und der Nassauischen Sparkasse von zu¬
sammen 1036 Millionen RM . im Vorjahr auf 1305 Millionen
RM . Die Spareinlagen stiegen von 510 Millionen RM . auf
673 Millionen RM . Auch im vergangenen Jahr hatte die
breite Masse der Lohn - und Gehaltsempfänger einen
beachtlichen Anteil an der Kapitalbildung.

Der Spareinlagen bestand verteilt sich auf 632 000 Spar¬
kassenbücher , worin die 90 000 sparenden Kinder der an¬
geschlossenen Schulsparkassen sowie die Sparer aus
der Sparaktion der Hitler -Jugend nicht enthalten sind.
Die günstige Einlagenentwicklung hat sich auch in
diesem Jahre fortgesetzt . Die Spareinlagen haben sich
bis heute auf 780 Millionen und die sonstigen Einlagen
auf 355 Millionen RM . (289 Millionen RM .) erhöht . Auch

Das große und
das kleine Leben

Rmuaa von E. fvrei. ctie / Copr. 1943 Knorr I Hirth K.-C., MOndion

{2(1. Fortsetzung)
Heute lag sie wach und hörte in das Toben einer

Natur , die keine konstruierten Gesetze kannte , nur
die ehernen , ungeschriebenen und ewig gleichen
eines Alls , das über Menschenmacht triumphierte.

Draußen ging ein Stöhnen durch den Wald ; die
stolzen Baumriesen beugten sich , das Getier er¬
zitterte vor Furcht vor den Gewalten der Schöpfung.
Was waren dagegen die Kümmernisse und die
Leidenschaften der Kreatur ? Wenn sie jetzt einen
Menschen gehabt hätte , nur einen einzigen Men¬
schen , zu dem sie hätte sprechen können , der nichts
weiter getan hätte , als verstehend ihre Hand ge¬
nommen mit ein paar guten Worten ! äie dachte an
Stefan und wußte doch , daß sich das Denken an ihn
kaum mehr lohnte . Der Weg zu ihm , dieser ehedem
so breite , sichere Weg hatte plötzlich aufgehört wie
etwas Unvollendetes , etwas , das unversehens in ein
Nichts führte . Und Bernt , der starke , unberechen¬
bare , rätselhafte Bernt , war die Versuchung und die
Sünde zugleich . Vielleicht liebte sie ihn in dem
gleichen Maße , wie sie Stefan trotz allem achten
mußte . . .

Der Regen rauschte . Sie hätte jetzt in diesem
Regen stehen mögen , nackt , ipnbrandet von den
tobenden Elementen — es würde eine Wohltat sein.
Oder der flammende Blitz sollte sie in ein einziges
Feuer hüllen , daß es ein Ende gab . Es mußte eine
Gnade bedeuten , auf solche Weise erlöst zu werden.

Doch nichts geschah . Die flammende Lohe
sprang über das Tal und über den Wald hinweg
und zerbarst in der einsamen Wettereiche vor der
Eremitage.

Dort saß Bernt von Sparck vor dem geöffneten
Flügel , den Rücken gekrümmt , das lange Haar zer¬
wühlt . Es waren keine Melodien , die unter seinen
Händen entstanden : es war wie die musikalische Be¬

gleitung zu dem Inferno draußen , wild , gesetzlos und
unberechenbar.

„Jesus !“ murmelte die Priska drunten . Sie hörte
den nahen Baum ächzend splittern und schlug ein
Kreuz . „Solch ein Unglück —“

Der Valentin lag neben ihr , das stoppelige Kinn
sprang ihm kantig und hart aus dem Gesicht . „Noch
nit —“, sagte er . Er lauschte nach dem dämonischen
Spiel droben . „Es wird erst noch kommen , das Un¬
glück —“

Der Morgen ließ eine freundliche Sonne über die
heimgesuchte Erde scheinen . Das Wasser tropfte
noch von den Bäumen , als man auf Perneek das
heute reichlich verspätete Frühstück beendete . Vier
blasse , .überpächtigte Menschen saßen einander
gegenüber , das Gespräch bewegte sich um die Er¬
eignisse dieser Nacht , manchmal geriet es auch
gänzlich ins Stocken , und dann empfand jeder die
Pause doppelt lastend . Nur Lenz war nichts anzu¬
merken , Er zeigte sein undurchdringliches Gesicht
wie immer , trug auf und räumte ab , das Geschirr
klirrte leise . „Die Fernspreehleitung ist auch ge¬
stört —“, sagte er einmal . „Ich habe bereits veran¬
laßt , daß der Schaden behoben wird .'

Stefan nickte . Er sah müde aus . Auch Sabines
Gesicht zeigte alle Spuren einer schlaflosen Nacht.
Ihr Gesicht wich den Augen Michaels aus , daß er
schließlich die Absicht merken mußte . Einmal
reichte er ihr etwas , da berührten sich ihre Hände
flüchtig , es war ihm w'e eine Liebkosung , während
ihr ein leichter Schauder durch den Körper lief.

„Ich bitte Sie um eine Unterredung , Herr Graf “,
sagte Michael nach Tisch . Das klang so feierlich,
daß auch Verena auf horchte . Sie schaute von ihm
zu Sabine , sah das Zucken ihrer Mundwinkel , den
seltsamen Schein in ihren braunen Augen und
glaubte zu ahnen , was Michael wollte.

„Komm “, sagte sie daher zu ihr , „wir wollen
einmal Nachschau halten , was sich draußen getan
hat . Man denkt weniger an sich , wenn man Ver¬
nichtung sieht , und vielleicht können wir noch
manches gutmachen —“

Ein dankbarer Blick traf sie . Und Michael
lächelte . —

„Ich liebe Sabine —", sagte er droben im Ar¬
beitszimmer zu Stefan Sparck . Es kam ihm fast selt¬
sam vor , in diesem strengen Raum solche Worte zu
sprechen . „Ich bin mir vollkommen bewußt , welche
Verantwortung ich damit auf mich nehme : einen
Menschen glücklich zu machen . Ich will mich be¬
mühen , Herr Graf —“

Stefan saß in dem hohen geschnitzten Armstuhl,
der das Wappen seines alten Geschlechtes zeigte.
Seinem Gesicht mit den müden Zügen war nicht
abzulesen , was er dachte . Die blassen Finger
spielten wie nachdenklich mit dem Papiermesser,
bis er meinte : „Also heiraten , wenn wir nüchtern
sprechen wollen . Du und die Sabine —. Ich muß
schon sagen , daran habe ich eigentlich niemals
gedacht , früher nicht und heute nicht . Das kommt
mir wirklich etwas überraschend . Sie ist doch erst
zwanzig , oder noch nicht mal so alt , neunzehn . Da
seid ihr ganz hübsch auseinander , reichlich zwölf
Jahre —“

„Ist das von solcher Bedeutung ?“ fragte Michael.
„Ich habe keine Bedenken .“

„Man hat niemals Bedenken , wenn man verliebt
ist - “ Aus Stefan Sparcks Stimme klang betonte
Nachsicht . „Der Altersunterschied ist ja auch nicht
gar so schlimm . Ein Mann kann immer viel jünger
bleiben , wenn er will . Schau dir nur den Bernt an,
da hast du gleich einen Beweis dafür . Ja —. Ich
weiß nur im Augenblick nicht , wie du dir das alles
vorstellst , ich meine , bei deinem Beruf — — und
die Sabine ist doch ein ganz anderes Leben ge¬
wöhnt —“

Mit solchen Einwänden hatte Michael gerechnet.
Er entwickelte also seine Pläne , sprach von einem
festen Wohnsitz in Wien und von der Möglichkeit,
daß Sabine auch weiterhin viel zu Hause auf Perneck
sein könne , und Stefan hörte ihm höflich zu, ohne
ihn auch nur einmal zu unterbrechen.

„Du hast also demnach sehr weit vorausgesehen ",
meinte er , nachdem Michael fertig war . „Das paßt
zu dir , die Gründlichkeit , Michael . Gut —. Ich
nehme an , daß du mit Sabine in allem eines Sin¬
nes bist . Wenn ihr grad wollt — ich habe nichts
dagegen . Da blieb nur noch das Geschäft¬
liche —“

„Ich will lediglich Sabine “, wehrte Michael a**'
Von nüchternen Dingen zu reden , schien ihm *n
dieser Stunde beinahe peinlich.

„Trotzdem —“ Stefan lächelte , als wüßte er u*"
diese Gedanken . „Eine jede Heirat ist für die Be'
leiligten auch ein Geschäft , Michael , ein gutes t>def
ein schlechtes Geschäft . Ein gewisser Wohlstand
ist immer auch ein gutes Fundament . Das schön®
Zitat von dem Raum in der kleinsten Hütte un<*
der Glaube daran habe sich noch selten gen'it
bewährt , wenn es ernst wurde . Also höre zU’
Lieber : Perneck ist Majorat , wenn du das etw*
noch nicht gewußt hast . Nachdem ich selbst kein®
männlichen Nachkommen habe , fällt bei meinen*
Tode der gesamte unbewegliche Besitz meinen*
Vetter Bernt zu . Sabine geht .damit leer aus . EfS
nach seinem Ableben könnte alles wieder an s}e
zurückkommen , vorausgesetzt , daß Bernt bis dal**1*
nicht selbst leibliche Erben hat . Auf das Sterbe 1*
und Erben aber soll man sich bekanntlich nie **
verlassen , weil es damit zumeist danebengeht . Al®0
ist mit Perneck früher oder später nicht zu rechn®1*’
Ein besonderes Vermögen ist ebenfalls nicht v°r'
banden ; damit ist lediglich einmal meine Frau sich ®*'
gestellt . Sabine besitzt nichts weiter als das Erb'
teil ihrer verstorbenen Mutter , einige tausei*
Mark , kaum der Rede wert —“ Er hob die Ha**“'
„Ich weiß , was du jetzt einwenden willst:
dies alles in eurem Falle nicht in Frage koM***®/
da du selbst sehr vermögend seiest , daß — was W®>
ich noch alles —“ Er stand auf , ging zum Fenste
und sah in den Park hinaus . „Das ist es eben;
wird wohl darüber sprechen . Der Stefan Sparck **a
sich durch die Heirat seiner Tochter saniert , W*r
man sagen , und sonst noch anderes . Dafür wir
sie Sabine Meinrad heißen . Aber das mag sch®
alles gleich sein .“ Er drehte sich um und reic*1
Michael die Hand . „Ich kann dir gestehen , daß
mich freue , Michael . Du weißt sehr wohl , was d
von mir verlangst , wenn du mir Sabine hin*M* '
aber ich bin überzeugt , daß ich sie keinem Besser®
geben kann als dir . Vielleicht werdet ihr es ***>*'
einander nicht ganz leicht haben , ich weiß es nie*1
Ich wünsche euch nur Gutes . Zu dir selbst bin *c
ja immer gestanden . (Fortsetzung folg **
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Stellenangebote
Hausaehilfin , zuverl . . in allen Haus - 3-Zimmerwohn ., hell , geräumig , mitzimmer , möbl ., od . Mans ., mit Kochg . |Krankhei « - ^ keine PrivMsaeheMedeh Iauschver |,ehr _ |

arbeiten .rf . hr . _n , .findet gesichert . Bad, . bis . IM RM., baldigst gesucht . In , Wi . . b . a . n od^ Votort v. J ™ ' " - ^ ^Sronl ®der Heimat offen . Der ^ . „ pan^ schuh.
. , mhhl für sof von solid . H. Wille zur schnellen Gesundung ist m, Ledersohle,J6Vi,

in leit ' Stell oes Zuschr Molkerei - deshalb Pflicht ; er muß die Kunst g (ockabs >, suche 37,!
Zentral . Hessen FHedrichstraße 37 der Aerzte und die Wirkung be Blockab s. H 636 WZ'
Zentral . Hessen , Friednch . traße Arzneimittel unterstützen ! J # Biroer!chuheZimmer, möbl ., von barufstät . Dame Asta -Arzneimittel

Stallung . Frau Otto Burberg , Mett - ! Zuschr . L 7541 WZ ___
mann , Kr . Niederberg . Fernruf 733 Möbl . Wohnung , auch teilw ~ möbl ., in

Kraft , zuverl ., auch alter , für 3 Kinder . Villengegend zu miel . ges Immob,
MO bis 3 3 t für 14— 19 Uhr ges . H 634 Verkehrs -Ges . m . b . H., Wiesbaden,
(1U DIS a J .) rur r u y Wilhelmstraße 9. Telefon 26550

uäu' 1a,bili n J6*al* nbe , r Räume l ‘/ - Zim ..Wohn . , Auß . nstadtbezirk , von
m' lt Zerü ' alheiz . "v°° rh ."nd' . n^ " » 69

Frau , sauber , 2mal in der Woche lum
Putzen gesucht . Rosenstr . 4, Part.

.. .. ^ ' keU« , , ,, , . « iHetänö einem Kino rur Afiagsaaue , y » »ugm . ; » - - - , . rracni warnend uc » ruiwyo » . > CSE.
Rüstige f rau od . Fr« uI zur seIbstand H 4545 WZ. Zimmer , möbl ., von Herrn gesucht . hr anae fertigt . Eine Pelikan -Tin - * irchstra ft* 13* S,b<

Führung des Haushalts i,n . k infam . <<t “ _ _ _ . . , . „ mXK1 Merglla , Adolfsallee 34 ! tenlablette ergibt Ufer ; für grö - I- Stock lks.

. .. . . . . . . , her aus der Pelikan -Tintentablelte , ri t l h 635 WZ
Zimmer , möbl ., evtl . Mansarde , mogl . , fiiissiae Tinten werden zur Ein-

Haus am Stadtrand ges . T. l 24203 solid . Mann ’ ^7 ' iiä ^ i "nimmt ' man ' die 'ent - Pumps . , ch„ „ 39- -
Haushatlhilfe 3mal wöch 3- 4 Stund , WMM « l OCl. VWJ* gesucht . zuschr . H 686 WZ . sprechende Anzahl : 8 Stück tür «/ , sucheeb . ru . Sr . 40

Sbt . ges . H®as < Taunusstrafte 13 rut . tat .g , «' MU" * ' !I ,8nim „.  möbl . Nahe Gersdorff . tr ., für Liter , 32 Stück für 1 Liter usw . Zuschr . L 7580 WZ.
Stundenhilfe für Besorgungeni t kram * » nem ütl mQi i Frau (Schneiderin ) m. Kind ges . H688 Nieh, eina  Arbeitsstunde darf oer o .-Kleid 44-46, suche

kes Ehepaar ämal woch dringend Wohnurig . möbi klein , gernüti .,rngl . Mens ., möbl teilmöbl . Produktion verloiengehen . Semen h, Normeihemden,
gesucht . Arbeitszeit hach Wunsch . rnlt^ Bäd .^ am , ' ^ . LÜS ^ rrü ' i “ d ie e° von alt . Frl . sofort ges . Körper durch doppelte Achtsamkeit Ho s. n u. Strumpfe.

widerstandsfähig zu erhalten , ist ; zuschr . L 7381 WZ,
heute nötiget denn je , zumal unsere'
Krättigungs - und Vorbeugungsmittel,

Gegend Gellbergstraße . I 5268 WZ . baden . , sofort cd . baldigst von be ■ , , , , wz
Stundenhilfe dringend 9 - 131 . 20072 ^ WZ " iZimmer , hübsch , in , uh ._ Haushalt , od.

drg . ges . Zimmermann , Neubrunnen - selbst
hot , Mainz , Große Bleiche ’ » d ®r stellt sich .• • me . Tinte selbst

37 -/ - , Blockabsatz,
die S.-Schuhe 37,

unbe -! —che gut . Damen-
schränkt 2U haben sein werden . , ^ad . Dr.W« jkoH,

. Bauer & Cie Sanatogenwerke Berlin Schon » Aussicht 24,
• r, schön mobl ., in gut . Hause , . heutn ooschätit ! Als Du- Telefon 26995

Angestellt , gesucht . H 710 WZ . jardjn noch  unbeschränkt zu haben 2 Par »deki **en . eleg.
er , möbl ., von berufstat . Herrn wäf  schätzte man ihn genau wie Such* Dam .-Fahrrad.

Stundenfreu sof . ges . f . alt . Dame , ev . gesucht . . - . . . . . . -y g . b , ruh . B. amtenwltwe Krättigungs . und voroeugunge .. .
Aushilfe Hindenbutgalleo 1t , i - Teilwohnung möbl . od . teilmöbl 3, gch , ’ p . aT. zgschriften B 240 WZ , • , *' " “ ch . ^ "Lhen 9  sein wei

Stundenfrau gesucht . Wohngelegenh . Zimmer mit Küche, mogl . Holz,, Bad, ^ -«iebrich schrankt zu haben sein wer
vorhanden . Telefon 27313 in 9 - ' Haus von äit . gebtid . khep . ;

Stundenfrau für einige Stunden wbch . a « Ujjh■ «° er Mi. Uchem vo -hand ^ on Angest,
ges . Frau Zitscher , lanistr . 2 Zimmer , möbl ., von oerursiai . netrn - SCh <jt

ttundenhllfe tägl . 3 bis 4 Stunden ge Wohnungstausch gesucht , Nähe Riehlstraße . I 5306 heute:  man ’lrank ihn mit Bedacht Zuschr. L5251 WZ
sucht . Freund !, möbl . Mansarde mit Bad Homburg v . d . H. gr . Dop- Möbl . Zimmer , ohne ßattw . u . Bed ., und m it (̂ e nuß . Wer heute bei der Merabujecke , dklro »,
Kochgel . vorh . Bode , Mohringstr . / pQischlafzimmer (möbl ., mit Küchen -! mit Küchenben , von Beamtin ges . Zuteilung eine Flasche Dujardin - u hellbl . Angora-

Spülfreu od Mädchen gesucht . Gast -; benutiung ) u. evtl , ein weiteres Zim auch außerhalb . L 7548 WZ. Weinbrand erwischt , sollte es eben - pu ||0ver 42, suche
statte ,,Dr « i Hasen " , Waldstrafte mer gegen 2 bis 3 gr . Zimmer ( l« er ;Mölat . Zimmer od . Wohn - u . Schlafz . so halten . Man begnüge sich mit 2 iltisi » od . sonst.

Reinemachefrau für Büro ges . Dreieck - oder teilmöbl ) mit Küchenbenutz . I mit Heiz , von alt . Herrn sofort oder WQnig und denke daran , daß der L 7584 WZ
Verlag , Mainzer Str . 9 . Tel . 25376 jn Wiesbaden von alt . Ehepaar zu später ges . Bettwäsche vorh . L 5241 weitaus größte Teil des Dujardin oummirchuh * 37 lit,

Frau , zuverl , für Büro u . Treppenrei - lauschen gesucht . Näh . Bad Horn - M»bl . Zimmer von Dauermieter auch den Männern Im Wattenrock vor - Bademölieo
- - . - - • d . H, Postfach 123 außerhalb gesucht . I 7547 WZ . behalten ist . Nach dem Siege wird -» ,, , , -

'n I Zim .-Wohn ., 1. Stock , Nähe Schier Doppelzimmer od 2 Einzelzimmer in ^ ujard -n für aüs g8 otsciie Schrift . L 7586 WZ.
'• . ' einer Str ' , such . Z- S-Zim . Stadl gut  Hause in Wiesbaden od . Umg . Du ]« rdtn «e ^ ah^ . n flößte ^ euUche » i. .
n - rand oder auswärts . L 5225 WZ . I gesucht . Zuschr . L 5230 WZ . Wembrennerei , uero .ngen  u . Gumm .-

Verschiadenes
leriestraße , suche Haus , gute Gegen , gesucht . H 675 Au )lorda [Ung  Als"
hn . in guter Lage . Wohnschlefzim ., möbl ., mit Heiz , in S| rGrker ^es am 17.isi t \a j;_ - L- —-J it .v. *-> fiir sAfnrf nH cn

Kaufmännischsr Sa# ibearbcitor für die
Wirtschaftsbetriebe eines Industrie¬
unternehmen * Mitteldeutsch !, dring,
gesucht . Bewerber muß gute Erfah¬
rungen auf dem Gebiete des Wirt¬
schafts - u . Kantinenwesens besitzen
u . die einschlägigen Bestimmungen
beherrschen . Bewerber , die Aussicht
auf Freigabe haben , wollen autführl.
Unterlagen einsenden unter D 250
an Vetter & Co ., Anzeigenmittler,

_Uresden -A 1
Buchhalter (Finanz - und Betriebsbuch¬

halter ) für unsere in ländl . Gegen-
den gelegenen Werke gesucht . Es
vrollen sich nur Herren melden,
welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind . Zuschr . unter CZ 623
an Annoncen -Expedition Erich Ro-
•off . Rodenkirchen/Rhein , Rotdorn-

_straß e . 1S_
Kaufmann , tüchtig , zur Bearbeitung v

Einkaufsangelegenheiten und Mob
Sachen von groß . Bauunternehmen
im Rhein -Main -Geblet ges . Ausführl.
2uschr . mit Lebenslauf , Zeugnisab
Schriften und frühest . Eintrittstermin

- unter H 4580 WZ . _
Megazinverwalter f . Bauhof von groß.

Bauunternehmen Im Rhein -Main -Go-
biet ges . Ausf . Zuschr . mit Lebens
•auf , Zeugnisabschr . nebst Angabe
der Gehaltsansprüche u . frühestem
Eintrittstermin unter H 4581 WZ.

Lagerist mit Aussicht auf Dauerstel
lung von Lebensmittelgroßhdl . ges.

. Zuschriften H 3750 WZ.
2 Zuschneider v . rheinischer Kleider

fabrik für ihren Zweigbetrieb ir
Stadt am Rhein ges . Berufsfremde
Kräfte können angelernt werden
Zuschriften unter H 4578 WZ

Kraftfahrer , auch halbtags gesucht.
Großwäscherei Dörr , W .-Biersladt

Kraftfahrer , zuverl . u . Wagenpfleger,
von Körperschaft des öffentl . Rechts
für sofort gesucht . Dienstwohnung

. (3 Zimmer mit Bad ) vorh . H 663 WZ.
Koeh für Gemeinschaftsküche eines

9r . Ind .-Untern . Mitteldeutschlands
(etwa 250 Gefolgschaftsmitgl . ) ges
Fachkräfte wollen ihre Bew . m . Le¬
benslauf , Lichtbild u . Gehaltsanspr
Ginsend . unter K 916 an Annoncen-

„Knothe Breslau I
Kellner ( ia ) sofort gesucht . Schloß-

Raststätte , Marktstraße 10 _
Fuhrmann sofort gesucht . Gauch, Kel

•erstraße 22. Part.
tfausmeisteiposten für alleinst , un-

Tüt 1*^ ! Fua Koc * ge? rvoBrhUrTe| m28419 Kaufmann lucht lofort Tätigkeit bei 2̂ Zim,W , Bad , Küche , mgl . Hr . L 7587u . ,. . , . . ^ . T„ . i Firma Organisation od . landwirtsch . 2-Hmmerw .. gr ., u . Kammer (Frontsp ) ,
ZU VÄrs ®bon ' Te e ' Betrieb Zuschriften unter N 126 an suche 1-Zimmerwohn . od . 2 Mans . in

m ~ r . , Anzeigen -Frenz , Mainz
Mann oder kräftige Frau z. stunden - .«n , selbst .. sucht verantwortungsr . Mainz —Wiesbade

weisen Hilfe beim Packen f . Umzug ; . . .. t | > ha |b i dos . h  707 WZ -! In Mainz , suche 2- 3-Zimmerwohn.

ba ?unT GeÄ ^ Lße ^ L SJ^ WZ Kaufmann . ' Bil . nzbuchh . lt . , , Ein - und Wieib . den . Zu . chN l 5277 WZ . - . . . . . . . . . . _ ^ . . . . . -
. arung üeisoergSirene . -j Vefk  sprachkenntn . , s . Vertrauens - 5V!. Zimmerw . mit Mansarde , sonnig , Wohnraumi k | . auch kl , Laden , von ihren Hut zum Umpressen . Modernste . J (| oasherd . Wolf,
«Harbeiterin (evtl . Beteiligung ) , ge - , , ta || ung  ; n Betrieb . L 7560 WZ . Wiesbad ., in gut . Hause , suche 2—4-, äH Schneiderin gesucht . H 717 WZ formen . Spezial -Modehaus Geschw . KircHaats * 52

wandt u. selbständig , mit allen Arb . f h „ au , Wein - u . Likörbianche Zimmerw ., Stadtrand od . auch aus - mobi ., mogl . mit Hottmann , Wiesbad ., Kriegsbetriebs

gesuch !: ZuKhr . "̂ ÄÄP' aS? .u ^ t' lofOft Stellung . L 7609 WZ . w . M. od .Jaunus .^ helngau . Bergstr ., Schneiderin ' ge . " L 7640 gemein,Chat , Zapp -Hoftmann , Kirch

scAla
U ROSS - VARIETE

Täglich 19.30 Uhr
das sensationelle

Eronnunssprogramm
der fl). Spielzeit

Die Presse  schreibt : „ Ein
ausgesprochenes Spitzenpro¬
gramm , dessen Qualität in
jeder einzelnen der 10 Dar¬
bietungen d . gewohnt hohen
Niveau d . Hauses entspricht"
Mittwoch , Sonnabend u . Sonn-

I tag auch 15.30 Uhr . — Vorver¬
kauf tägl . 16-19 Uhr Scalakasse

nigung , 2—3mal wöchentl . ges . L 7595 bürg v
Frau od . MKdchen 3mal jum Putzen 2

gesucht , daselbst kann Mansarde
ohne Wäsche abgegeben werden
Näheres ; Höhler , Scharnhorststr . 15 j z , Küche u . Keller : suche in Wohntchlalzlm ., möbl , mit Heiz , und

Putzfrau gesucht für Büroräume. Vor- München ähnliche . H 655 WZ. Kochgel , V. ruh. ält . Dame in gut.
zustellen bei Gesellschaft tur Ober - 2-Zl m .. Wohr „ Fasanerie . traße , suche Haus , gute Gegen , gesucht . H 675 )| orderun _ . Als Testamentsvoll - i Zuschr . L 7590 WZ
llächentechnlk G m .b .H., Wiesbaden . 2. oder  j -Zim .-Wohn . In guter Lage Wohnschlalxim ., mobl ., mit Heiz , in trorke , d * s am  17 Mai 1944 dahiet Harmonium , 12R «g .,
Adelheidttraße 1J Zuschriften H 639 WZ . Wiesb . od . Umg . tür sofort od sp ^ ( Wiesbaden verstorbenen Friseur - m A . olsherle , suche

Putxfrau wöchentl . einmal b _ej iwei m i, r,h  I 9 . Herrn ges . Bettw . usw . vh . H 682 meisle (5 ] oset  Faißt (ordere ich ! KUvi #r. l 7594 WZ.
- - - cu hiermit alle Personen , die dem D , Mjnte , 2r , ao-42,

Telefon , in sehr gut . Zustand , in Bad ! 5 ^ ; . ° 2 : . ^ chenben „ .von Verstorbenen nocb etwa , verscbut - j jcBuhe 38 u.

zsci*f, sucH« Volks
mpf . (Wechselstr .)

Damen gesucht . 7 I- w ' r* . «Imm . rw ^ ; , ^ >̂ wuhn - u . lehia . slmmer , flüt möbl mltj 'Tiermit
Putifrau sofort gesucht . Bäcxerei Tä , in eQhr „ ..» 7 . .c*.

ler , Taunusstraße 17

Danwfer-
faiirien
mit Personen - und
Güterbeförderung

Abfahrten an Sonn - u . Werktagen
von W .-Biebrich:
9.35 Uhr bis Köln (Schnellfahrt)

10 52 Uhr bis Bonn
14.22 Uhr bis Koblenz (hält sonn¬

tags nicht an all . Stationen)
ab Eltville etwa 20 Minuten später

h. EM in
Auskunft u . Fahrschein * bei sämtl.
Reisebüros , P .Schiink , Wiesbaden,
Michelsberg 15, sowie der Agen¬
tur Wiesb -Biebrich , Rheinufer,
Telefon 60144 46. — Auskunft über
Güterbeförd . nur bei der Agentur

Stellengesuche
Buchhalter , tüchtig , sofort gesucht.

Großwäscherei 3. Fischer W .-Ram-
bach Ostpreußenstraße 24

ÄÄÄt 8u. SÄ I klein. Zimmeru. Küche Hlh suche
tasiung , * sucht sofort zeitbedingt V r- 2 Zimmer . Zuschr . H 626 WZ.
wichtigen Wirkungskreis . Bevorzuge 2-Zlmmerw ., schön , mit Küche , 1. St .,
• ' ebiet , das besondere Fin

Hersfeld , Kloinst " etwa 16 000 Einw . 2 »J ihr - K,nd 50,0rl  9 ®** H 373f WZ den oder Sachen des Verstoßenen ^ l  5264 WZ.
in Kurhessen , 1000 m v . Kurpark entf . Wohnmögliehkelt für i_  Schülhtlferm - in Verwahrung haben oder ^ dje KmnklnakMtUm
Gesucht wird : ähnliche Wohnung bis
7 Zimmer mit Bad , auch erneuerungs
bedürftig , in schöner Lage Wiesb.
Eilzuschr . mit Besichtigungstermin an
Harder , Wiesbaden , Händelstraße 19

in W. -Biebrich , gegen gleichwertige
digkeit , Wissen ' Ideenreichtum und zu tauschen ges . B 232 WZ ., Biebrich
Grürdllchk . voraussetzt . Auch ehern . 2-Zimmerwohn ., Küche , Bad , all . Komf.
Sektor möglich . (54 3ahre ) . L 7592 | n rfm .-Süd , suche in Wiesb . (Kurv . )

gut . Hause . Blauer Schein

zur Ab - lonitigeAnjptÜcheandenNachlaii $mokln 9 k. 4,üm und
Kfiegs - ju  o,heben berechtigt - ind . sich W .nl . -manl . l 43

nen vom 15. 8. bis 15. 10. z
leistung ihres studentischen zu  emvuvii ^ . ff.
einsatzes gesucht . Angebote an binnen einer Frist von zwei Wochen such * D̂ m.- Fahr »
Wohnungsnachweis M . Küchle , Fried - schriftlich bei mir zu melden . Wies - o . • •ek »r.
richstraße 12. Telefon 27708 baden , den 31. Duli 1944. Willy Forst , Zuschr . L 5262 WZ.

Herrniimmer, möbl ., mogl . mit Tele - Rüdesheimer Straße 31 Bandonium, suche
fon , u . Schlafzimmer , von kaufmänn . Wiesbadener Schachverein . Ab Mon Anzug . Krebs , Karl-
Direktor ges . Näheres Eugen Bier , tdg ; 8 beginnt der Spielbetrieb Ludwig -Strahe 7, ll
Immobilien , Friedrichstr . 46 . Tel . 27196 lieber im Klubrestaur . Turnerbund , Kl*tterw * ste Gr . 42,

ErdgeschoOzimmer , leer u. trocken , f. Schwalbacher Str., neben Film-Palast , such* Pumps 38.
täglich 3 Std . nachm ., außer Sonn - w jG immer ab 18 Uhr Zuschr . L 5265 WZ.
abend , sof . ges . Reing . w . ü . H 3761 Wiesbadener Heilanstalt für Hämor - Korbkinderwagen m.

Dauerheim m. Verpfleg , für ges . ält . rhoidal -Kranke. Staat !. Konz. Leitend , glattem Verdeck, u.
Dame Nähe Wiesb . od . im Taunus Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Behänd - Matratze , Sportwag.
(an Bahnverb .) zum 15. Aug . ges ,^ ng kommen : äußere und innere mj| pufjsack u . Kd -
Wäsche kann gestellt werd . L 5286 Hämorrhoiden , Afterfissuren , Mast - Klappstuhl , suche

auer Schein . H 3/58 Wohnung , möbl ., oder Zimmer , sonn ., darmfisteln , Mastdarmvorfälle . Pro - pa | zman t*l. Fr . Ev.
n. Biete 3-Zimmerw.| Qartenbenutzung , in Villa oder spekte durch das Sekretariat , Wies-i pürr, Alwinenstr. 16
' ' 7: ***' Villenetage , mögt . Höhenlage , sofort baden 39, Taunusstraße 5 Telefon 26492

ges Eilangebote Postschließfach 215 A(t w jrcJ n ö u! Bringen Sie jetzt schon sparherdchen , suche

Badhaus
MM  BdcHe“
wieder eröffnet

illung . L 7609 WZ . wärt , od . Tsunu , Rhäingau , Bar 9 st ' -. ;t, K™™' ger 0 ’v . Sctirisidoiin ' ges 1 7640 gemelnschatt Zapp -Hottmänn , Kirch ' * * d"* r Dl. Sc(,uht 40!

^z ' i'nimeT ^ ohnun 'g ^ H 7̂ ^ " H ^ ^ t
• d H., Kr . Friedberg Hessen rkÄi _ iWä . n « i Fatt -Chemie Leder - Frankfur «-tüd , gr . sonn . Teilwohnung , ^ uK, _ if k nfhnP | Von be - R. Reinhardt , Schreibstube Blitz , Gra - Herren Wintermante

*«»kret 8 rin , mehrere gewandte Schreib- Chemiker Oel Fett Küchenben ., Bad , Heiz , 2 , 4 ; ^ ö.b ' m iu , Cf V « w7 benstr 2 II. Stock . Mittwoch u . Sonn , (Sport ) 56-58, sow .e
fifte . von Körperschaft das offen . - ? 7607 WZ Man . . Keller . Suche 4- 5-Zim .-Wohn ! rul . t - «. Krl. s,« ,uc ht . •; 7« S WZ densu . Sprech , tgnden  M . nt . lp . l. luM. r,

liehen Rechts tür sofort gesucht . Be - Stellung . L 7607 W mit Bad Küche oder Benutzung , Elni 9 e  Einbettzimmer , mobt ., evtl mit , h . (Großes Haus ) mögt ruchePelzmantel 42.
. rehtung nach TO . A Zuichr . H 664 Heunmeisterehepeer , Mitte 50, ruttig ^ . Heizung H 3757 WZ Frühstück , od . kl . Teilwohnung1 von 1 Abonnement « (G oße ) , mag  H 642 WZi „ , , 1, tieißia sucht Stelluno , in allen mag 1- Heizung , n vrvr wirtschaftsaruoDe für weibl Ange - gute Plätze , gesucht . L iw
, we ®hi*0,l k ‘ -1i 4 7° 9peSraker <innen “von ■■Gartenarbeiten , Kleintier - u . Bienen - llete in Oberursel i. T. 4 Zim ., Küche , stellte gesuchf .̂ Zuschr . H 4587 WZ . Abonnement Gr oder Kl. Haus 0 • - . A ‘. . f*

Weibl . Kräfte , 2 Packer innen von | ar (ahran Frau |, n ge 3ahre a . Bad , Speisek ., Keller , Etagenheizg.
Nahrungsmittelbetrieb in Wiesbaden ' ßen  Gütern als Mamsell , in allem usw . Miele : 82 RM. Suche in Wies-
sofort gesucht . Zuschr . an Molkerei - u aiJ 5dlbe itar , un d Kochen unbedingt baden gleich große Wohnung mit
zentrale Hessen -Flm . , Ausliefetungs - Der (ekt  Fi 4576 WZ Zentral - od . Etag -Heiz . Immobilien¬
lager Wiesbaden , Friedrichstraße 321 ^ , 2-Zimmerwohn . Albert , Abt . Wohnungstausch Nr , 475,
Teiefon 20535 " ge ' 7 ' n ' zu . Chr 1 7555 WZ j (« • ) • ■«• Ki. singen , “schließ . ach 279,

» • ntoristin , älter , erfahr, , mit kautm , „ , pflichtbewußt , Vertrauens ! ™
AUjemeinbiJdung , sotort gii . Beeco * wü (dig aMen  Büroarbeiten ver- 1-

Kautsch od - D.-Fahr¬
rad . H 3755 WZ.

stellte gesucht . - -- -
Wohnschlafzimmer , 2 Belt ., gut möbl sucht . Telefon 22386 r, a . „ „ „ w <..

od möbl Wohn - u . Schlafzim . in gt . Tapezierer (Meister ) in Knegsbetriebs
Hause von Jg . Staatsbeamten z . 1. 9 gemelnschatt gesucht L ? 250 WZ . V. I, » ,h »<l weinroi,
od . später gesucht . L 7656 WZ . Heilungen werden sachgemäß gerei - h 640 WZ

1- J Zimmer, gut möbl , evtl , m Bad, nigt "zuschr . L 7638 WZ.
Zentralheiz , in ruh . Hause von aii . Masseuse , staatl . geprüft . Annemarie Schreiomascnine
Dipl .-Ing ., berufstätig , gesucht . Zu - Tiersch , Leberberg 6 1 5 »©awer «RtCR[rci,, *•
schritten H 4562 WZ . Anzüge für Hochzeit zu verleihen . Ra0 '0 - e ■ 20

Rieqler . Mauritiusstraße 9 H.-Taschtnuhr , silb .,
Heimarbeit gesucht . H 625 WZ . !FU*V Lm . ^ l-
Heimarbeit gesucht . Zuschr . L 5302 WZ 1 , , 19
Stempel mit der Postleitzahl 16 und J,. '

ohne Zahl , sowie die schöne Wiener ktAtukm m , mri
Künstlerpostkarte liefert In jeder Kg°,rk ^ .f.

Angebrochene
Arznei - Packungen
nach Entnahme der jeweils benötigten
Arzneimenge sofort  wieder gut Ver¬
schließens Zutritt von Luft und Feuchtigkeit
beeinträchtigt ln vielen Fällen die Halt¬
barkeit und Wirkung der Arznei . Ver¬
dorbene Arzneimittel bedeuten aber den
Verlust Von in mühevoller Arbeit ge¬
wonnenen hochwertigen Ffellstoffen , die
dann anderen Kranken fehlen . —

Dr. Boether - Tabletten
sind wie olle Medopharm -Arznelmittel
ausschließlich in Apotheken erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutisch * Präoarot*
GesePschaff m. b. H.

«■Zlmmaiw ., 3 Balkons , Bad , Mans . . . .
Zemtrajtiei ? ., 2 . St Stadtrand , suche ;^ rnObi ., ev . Wohngemein

mll 1« ? It ' w 2' ! «chatt , von Beamtenwitwe ges . H 716Stock , od . sehr g -oßraumige 2-Zi .W ' .
Zentralheiz ., N . b . ngalaß , Kurv ., Pt . Nahe . Römer,or . Lang-

I Anzeigen -Frenz , Mainz
l -ZIm.-Wohnung mit 2 großen Man«., Zimmer mit Küchenben . ge

Etagenheiz ., Bad , GaMenanteil , in sucht von 2 ält . Witwen (Muttor u
herrlichster Lasse in Diez . Suche
ebensolche 4-Ztm .-Wohn . in Wiesb.

Tochter ) . Gute ruhige Lage . Zuschr.
L 5247 WZ.

in bester Wohnlage . Näh . Adelheid - rimm . r , 5ehr , m # b , „ m . Tele-
straße 52, I. Tel . 27081 (on u vo | le , Pen * von  Witwer (Pro-

8 Zim .-W. mit Heil , in Frankt .-Westen (» ,, or ) ge >u cht . L 7648 WZ.
geboten , suche in Wiesbaden gut , _ s gut möbl ., mit KUchenb.
ausgest . 3—4-Zim .-Wohn . mit Heu . Wäsche kann gestellt werden , auch
Zuschriften unter H 4583 WZ - nähere Umgeb ., gesucht . Bergmann,

Erlangen—Wiesbaden . 6 Zimmer mit: Op®rns., Deutsches Theater
all . Komfort , Miete 130 RM., Zenlr - , j| mma , gut  möbl ., mit Komt . ges,
Heiz., suche ähnl. in Wiesb . od . Um Es Gemmen evll . Vllien-Etage oder
geb ., mogl . mit Garten . L 7563 WZ . schloß in Frage . Angebote unter

Zimmerangebote Kennziffer W. Z. 19619 an Ala Essen,
Zimmer, schön möbl ., zu verm. 35 RM. Herkulesstraße 1

Rheingauer Str . 9 Frontsp ., b . Müller Zimmer , leer , od . Mansarde mit Licht
Zimmer, schön möbl ., mit 2 Bellen , an u. Kochgel . von berufstät . Frau ge-

Berufst , ohne Wäsche z . 15. Aug . zu sucht . Zuschr . L 7604 WZ.
vermieten RM. 65* Mauritlusst " 12,1 limmer , gr ., leer , evtl , mit Heiz
1 stock Klotz von berufst . Dame mögl . Bahnhofs-

Menge Papierbäcker , Oberselter « |

y igsr .^ M.vuM - w, - - - - 1
G ., Wiesbaden , Bleichstraße 34 | , au t^ Steno u Maschine , sucht halb

of *eeolypUtinnen f. Behörde in Mar- tägigen Einsatz, auch als Sachbear-
.bürg a d . Drau gesuch : . Reg .-Baurat beiterin . Zuschr . H 676
Dr. Wellmer , Rüdesheimer Str . 1, 11■Bilanzbuchhalterin , erfahr . Kraft , für

. Te !efon 22396 Buchhaltung u . Steuerangel , halbtags
* ' *nolypistln , auch Anfängerin , voni bzw . stundenweise frei . H 3756

Dienststelle ' in gr . Ostseebad sofortiß uc }| halterin , bilanzsich . , sucht f. 1. od.
gesucht . Näheres unter Telefon 216771 15 Sept . in Wiesbad selbständ - Ver-

v«rt,auan«posten . Dame, absolut ver -i trauensst ., 3 Tage wöchentl . L 7632
tr öUönswürdig , mit best . Empfehlg . Stenotypistin , selbständ . arbeit .. sucht
für Kasse , Markonannahme u . zeit - Halbtagsstello , am liebsten in W »rt-
^eiliges Bedienen in lebhaft . Fein - schaftsgruppe als Sachbearb . L / 6ii
koitgoschätt sofort od . später ges . Stenotypistin , tüchtig , mit guter All*
AusfuhrI. Zuschr. H 4431 WZ. gemein - u. Schulbildung , auch gute

■Krokraft für Buchhaltung u . Schreib- : fremdsprachl . Kenntnisse (Franzos.
.Maschine gesucht . H 3751 WZ . u . Dolmetscherexamen in Enalisch ) ,

f. Büroarbeiten , Schreibmasch , sucht Halbtagsstelle . H 659 WZ.
v ormitt . od . stundenw . ges . Stenogr Stenotypistin , flott , schaffensfreudig
er wünscht nicht Bedingung . H 652 u pflichtbewußt , sucht geeign . Po-

,c hneldermeisterin zur Leitung erstkl . sition al « Sekretärin . Eintritt kann
Ateliers f . sofort nach Frankfurt M. am 1. 9 erfolgen . H 45a3 WZ
9 * sucht . Angebote unter F. E. 289 Authilf « , Ausbildung Dr . Nitsch , per-
? n Wefra -Werbegesellschaft . Burg - f0 kt in Schreibmaschine , Verbands
holzhausen v . d . H., Kr. Friedberg tochnik und Bedienung , physikal.

. (Hessen ) Apparate , sucht neuen Wirkungskr.
v ^ »käuferin , selbst . für Lebensmittel - Zuschriften H 723 WZ.
Qeschäft ges . H. Bode, Mohringstr. 2 Frau, jg ., ge ! Buchh. u. Stenot., mit

•F>»e«h»iuneenhilfe gesucht , evt . halb -' eign . Schreibmasch ., sucht nachm.
. tägig . Zuschr . i  7653 WZ . Beschatt ., b . vorz Heimarbeit . H 706
Köehin, gute , für Gemeinschaftsheim Vortrauensstell . s . Kriegerswitwe , 32
v9n Gefolgschaftsmitgliedern eines , 3., in Betriebs - bzw . Werksfürsorge

B®triebes schnellstens ges . Möbl . in Wiesbaden u . Umgeb . Langianr.
?i mmer für betr Kraft steht zur Ver -! Erfahrung in allen kaufmänn . Arbeit.
•üflung . Ort etwa 20 km von Wies- ; Leute Tätigkeit ln d . Jugendfürsorge
faadsn . Zusthriflen H 4585 WZ . der NSDAP , Gauwällung . Stellung mit

K8'hln . welche auch in der Lage ist , Kleinwohnung erwünscht . H 693 WZ
ö 'ät zu kochen von mitteldeutsch . Jung , goblld Mädchen , Kenntnisse rn
mduslriewerk gesucht für die Küche Fremdsprachen , Steno u . Scrireiom .,
Snt‘ ^ • «' .' « » »ktankenhause . . lute * , sucht BeichSttlflung . I 7529̂ WZ . |Z |mm # 5Qnn gu , möb |, . JUm 15. bzw . Küchenben ., auch in Vorort , v ~ BeTi in_ 'füV _2—3 ' stunden “ " läglich ge-

Beifügung eines kurzen Lebens -,Dame (Akadem ) sucht Betätigung oe an befu (st  Herrn zu verm . 35 RM Jung . Ehepaar dringend gesucht . Zu jucht Mi , 0d9 , ohne  Klavier . 2u-
l*{5Lhe Schmitt , Nerostraße 17, I. schritten L 5231 WZ . , schrillen unter L 5260 WZ.

4- OM11* ll1* 1*., rsHUWIiyCluU , ^ u 1v., ' 1• , I oe h o II Rullon lu
b . 2. St ., mögl . Wlnlerg ., Diele . L 7593! gasse sof ges . Wa .iche u . Betten w. . . 1 gestellt . Keine Küchenben . L 5258

«Immen * ., schön sonnig , mit Man « möb |, #r | # zimm „ mit  Kochgeleg
Nebengela » , Miete 58 RM. suche 3- . , Hause sucht Dame mit 2
Zimmerw ., mögl . außerhalb . Zuschr . ' ' , “ , , , , 7 lllr hr V 133 - . ^ „ eiau » zzv
L 7596 WZ . TA e.1 ,iT. (c .L U: Stempelhe,Stellung ! Fachmann zwecks

Zusammenarbeit gesucht . Zuschr an ! i“ 1“ 10" 4«ur»
Postschließfach 9148 Frankfurt a . M . 9 Klaiäarichr «nk , 2tür . ,

Heidebesen Stück - .39 RM. Karzentra 2 P. H -Sli. l. l 42-
Fußpflege — Fußmassage . Institut A,k

Meentzen —Peupelmann , Wilhelm - , kl- Kmdorbelt , g.
. zn w- Spiegel , suche

Straße 60 . 7i _ i kl . Radio od . Volks-Wohngemeinschaft od . 2 mobl . Zim h 650 WZ
mit Verpflegung od Küchenbenutz ' i H ^ ° '
Wäsche kann gestellt werden , von
Bürgermeister a . D. mit Tochter , Berg¬
ratswitwe , i.  Z auswärts , i.  Herbst
ev . früher , als zahl . Gäste , ges . H 4573

Wer würde unabh . Dame, gute Haus¬
frau , mit gopfl . Heim Gelegenh . ge¬
ben , dasselbe mit Villenhaush . zu¬
sammenzulegen . Bei entspr . Vergüt,
w . die Führ . d . Haush . übern . H 629

Heim bietet Itere Dame unabhängig,
vertraglicher Frau zwecks gemeins.
Wirtschaftsführung . Ausführl . Zuschr.
unter L 5280 WZ.

.. r „ - Dame , älter , bietet ebensolcher Dame
Zimmer, out möbl ., mit 2 Betten , ohne ! gegend zum 15. 8 oder spater ges . Wohnge meinschaU . H 202 WZ.

Wäsche , an zwei berufstätige Herren f ' « ü l<a,s  D ®bus , Rosenstraße 5 , , aa m | ( Kind findet bei Frau mit
zu vermieten . RM 50.—. Scherer , 1—2 Zimmer leer von Dame gesucht . )ün(  Kindern in gut . saub . Haushalt
Oranionstraße 48. II . Zuschrifton L 5283 WZ - tagsüber Unterkunft . H 628 WZ.

Zimmer, möbl ., Aussicht a. d. Rhein, 2 Zimmer, leer , fl. Wasser , in nur 'j unfl9r  Herr sucht Beimioter für gut
an berufst . Dame sof . zu vm . 35 RM. gut . Hause von berufst . Dame ges . , m J b | Doppelzimmer . Klotz , Mauri-
Besicht . 19—20 Uhr . Tristram , Wiesb .- Meyer , Frankf . M , Fichardstr . 38a , III : tiusstra ße 12, 1. Stock
Biebrich , Rheinstraße 19 1 Zimmer , leer od . . möbl ., mit Küche y n terr jc ii| lr aum von Gesangsprof . aus

läuf es , sowie "Zeugnisab sehr , mit An - , Dermatologen oder . rnm  u . , -x,. . . . ..

§ äb se  fcf * * n rddi®n Ala tP LeiCDZia ü C # V Zu »ch? iften L wWl * ^ Doppe .ximmer , göt möbl , z . 15. 8. zu 2 Zimmer , sonnig , leer mi• *». 10,4 an die Ala , Leipzig C i Zuschriften L 7. 97 WZ . Vm Preis 60 RM Link Boseplatz 3 von Beamtenehepaar in r
• • Hnerfrl. gesucht . Rest. z. Kochbrun- Fechfreu sucht vormittags BeschaftigJ «, stock Te, 24302 von 19—21 Uhr gesucht . H 671 WZ

Wei " Sa9, rv > ™ ™ M Hol . l. äb 10. SöphZuscr . H «! Zj ™ ' licht , Herd , an 2 “ « äume . I*^eißzeuanKhorin >I FJirkerm die Ma - 9« rwi* rlrHulein . oerfekt . mit guter , ._z . . . . ' s-. , —

it Kochgel.
mjttl . Jahr.

Bzeugnäherin u . Flickerin , die Ma - ServierfrMulein , perfekt
schinenstopfen kann , gesucht . Pen-
5,on Fortuna , Sonnenberger Str . 37

•»eiftieugnHHerin , evtl . Aushilfe oder
[ â| be Tage , sofort gesucht . Hotel

. '■' ranz

von Frau gegen Ar
. Wäsche beitsleistung gesucht . H 660_

Geich «Htiempfehlungen
- - . - . c , , , ii fflflTM berufstät . solid .' Frl . mit eig
Garderobe sucht SteHungl in Wies ju verm 18 RM FrankSi  vVörthstr . 14
baden zu Anfang Beptember . ruscht ^ gdh , s | ock ab 19 JQ uhr  _

Steinenfeld ' 55Un8 ^ ‘‘ rn * bl ■ okl -. Wi Ach ? . JUB v,rm 'Rohstotte , Produktion , Ralionalisie-
»erviererin sucht v 9—12 u 15—18 Uhr Bismarckring 15, ll „ Reusing , ung  Begriffe unserer Zeit . Sie geben

Kr. . . für Haushalt zu alt . Ehe - lMo6 WZ " - - "
Pfar gesucht , mögl sofort , gesunde Reamlenwltwe , tücht . Hausfrau , über ' an ’schl Badeiaum
Wohnlage . H 4571 WZ. nimmt die Führung eines gepflegt Ummer , leer . ,mit anschl . Baderaum

» . »uverl ., evtl . m . Kind . sot . ges. 1 frauenlos . Haushalls . Eig . Möbel vh.k ; . -. . I. U 61X \AJ /
Hin

Schiangenbad ” *Villa Flora J auch auswärts angenehm . H 616 WZ
F,»uen für leichte Fabrikarbeitges. Frau, älter, alleinsteh., gute Haustrau

Bändfabrik Strähler , Waldstraße 103 u . Köchin , sucht Stelle In frauenlos.
" ' *• Anzahl Hilfskrälte für leichte Haushalt . Zuschr . H 4557 WZ.

Wasser , Gas u . Licht als Küche
einzurichten , zu vm . Preis 25.- RM.
Andreß , Bülowstraße 11, tll . lks.

Zimmer , leer , separat , an einz . Person
zu verm . RM , 20. Wolf , Frankenstr . 25,
Vorderhaus I. rechts

^rucksachensortier - u Pack . rbeiten Witwe , gebild ., 30 , , sucht Stelle j Zimmef gut möb an g . blld Herrn

’s - MBdchen evtl . Pflichtjahr , in Priv .- i Mainz . Augustusstraße 3, bei Spitz , Mau . itiusstraße 1, III.H«u«h, sot ges Kruczinskl Nerotal 45 Zunge Frau mit Kind, sauber, ehrlich,' Zimmergesuche
’ “ " 3 « Mädchen od . Frau nachmittags sucht kl . Hausmeisterstelle ohne Hei-

fur  Kleinkind gesucht . L 7562 WZ . zun 9 - Zuschr ._ L 7589 WZ

Wer nimmt 2 Möbelst als Beilad . mit
nach Niederneisen b . Flacht ? H 646

Wer fährt zw. 13. bis 15. 8. mit PKW.
nach Katzenelnbogen u . nimmt eine
Person und etwas Gepäck mit?
Zuschriften L 5285 WZ.

Wer sibt Klavier auf* Land zum Un¬
terstellen gegen Benutzung . Zuschr.
unter F 6 an WZ ., Bad Schwalbach

Wer fertigt Küchenschrank an? Ma¬
terial vorhanden . L 5271 WZ.

Wer fertigt Einkaufstasche an? Ma¬

den Ausschlag bei allen Arbeitsvor
gangen im großen wie im kleinen
Wir wissen das und müssen doppelt_
wachsam sein , um jeden unnötigen ; terial vorhanden . H 3740 WZ
Verbrauch zu vermeiden . Auch das Wor s topfft Strümpfe ? H 3742 WZ.
heilende Wundpflaster Traumaplast f [JU , um Ausbessern außer d . Hause
wird aus wichtigen Rohstoffen her - H 7741 y^ Z
gestellt . Deshalb Vorsicht bei deriJ* ,u fÜl ; " V41 W4 '

Modellstrohhul, dkl
blauer Badaanzgg,
rein © Wolle , 42,
such © groh * Akten¬
tasche . H 647 WZ.

Kletlerwesfe, suche
Schihose 42-44. Zu¬
schrift . H 644 WZ.

Angorapullover,
weil ), Handarbeit,
suche Kinderwagen.
Zuschr . L 7598 WZ.

Hermelinschai, etwa
16 Fellchen , suche
Garnitur , Schalkra¬
gen , Stulpen , färb.
Pelz . L 5273 WZ.

D.-Gummistiefel, 39,
Kd.-Stiefel , Schuhe
21 u. 22, suche
Koffer . L. Rade¬
macher , An der
Ringkirche 9

Wörterbuch Engl,-
Daulsch , Deutsch-
Englisch , suche Wör-
lerbuch Lat .-Dtsdv,
Deutsch - Lat . L 5274

Grudeherd, weil)
emaill ., suche Näh¬
maschine . Dahl¬
meyer , Grenzsir . 3,
von 15-17 Uhr

Haarfjlistumpen,
weif ). D.-Lederhand¬
schuhe 6V4, suche
K.-Sportwagen od
Lederhosen f. 6jähr.
Jungen . L 5275 WZ.

Kn.-Stiefel 36 u. Kn.-
Halbschuhe Gr . 37,
suche Schaffenstiefel
41-42. L 7602 WZ.

Anzug f. kl. korpul

> ««hÄ,nc

Mißbrauch verboten!
Wer nachts den Arst in Anspruch
nimmt , ohne daß wirktieh ein Not¬
stand voriiegt , der beraubt leicht
einenSrhwerkrunkcn der dringend
gebrauchten äratlichcn Hilfe.

Ebenso ist es mit kriegswichtigen
DesmfektianauuM ein. Nor dann
dürfen also heute

»SACIKJTANtt und »LYSOL«
Amrendnng Coden , wenn ee gilt,
Cesondbeit und Arbeitskraft vor
Ansteckung und Gefahr so
schützen!

SehttlkeL MayrA.C. - Hamborg
Ältest « Spesiolfebrik fürOesinfsktien,mittet

— — — —

tprkM
WrgjMmicßi rUcMJ
OOProiHärdaiu PSiwr«̂ tomsr̂r mt, Wmtk
MundcH«aiMRMi« vw*t 1onrsgs» fcmetfledw«

^h »6di «t» m*n« W«he»»ErwöKf««#

Sommelf Riliel

Oy©
sneto Persönlichkeit (Demo) rum Junge '^ . wchtl ^ spw -— I uioviiikiincn iv u it.u.y !.<••••

?u^ ah.ren u- zur Unterhaltung einer,
. *■ leid . Dame gesucht , ganztägig "
bevorzugt Zuschrift , unt . H 714 W7

r»sch « ftorip für frauenlos . Haushalt :"
9anz od -

sparsam , mit 5j.
ührung . L 7588

Wohnungsmarkt
sari7 .. -I . , . . . . Wohnungsengebolo

Maushäiicip ’ älte ? 3 für° Hâ sl-alt ge - 1 Zimmer u . Küche sot , rum Untorver-
su cht Zuschr t 7471 W7 mieleo in guter Lege . Blauet Miol-

Frau L U2 \ WZ : berechtigungsschein . I 5297 WZ.
^oh 1, auc l! Witwe , erfahren , gesund,

n® Anhang , im Alter von 48—52 J.

berechtigungssche
Wonnungtgesuche

y° n Fabrikanten *zü7 Führung des 2*Zimmorw . im Südviertel , sonn . Lage,
' • uonlos . Haushalts sofort od . spat . 1. St ., ruh . Haus , bis Sept . od . Okt.
-•©sucht . H 4544 WZ gesucht . Besitze rot . Schein . H 3734
j*u. alter , od . Fräul mögl unabhq , 2-Zim .-Wohn . ges . Roter Schein vorh
er # u n hauswirtschaftl . Arbeiten gt . Evtl . Tausch gegen 2 Zim . u . Küche
fr « ren ' a,s  Haushälterin in einfach , im Abschluß . L 7624 WZ
Z.I.UeKn,.osen  Haushalt sofort gesucht . 2-Zim .*W., möbl , mit Bad u . Küche

Ha £hriften  H 648 WZ in gepfl . ruh. Hause von ält . Ehe
• “ «naltjhilfe , zuverl . erfahren , mit , paar gesucht . Freiherr v . Senden.

Empfehlungen Hindenburgallee z . Z . Stuttgar t -W ., Am Krähenwald 263
““ 2—5-Zim . Wohng . v . 2 alt . Damen ges.

in fr Mnnony,  x . . . Blauer Schein vorhanden . H 709 WZ.
« * ®i _,Arb «Jtsie | t n . Vereinbar . H 699ij.

. u . älter , ahn » Anhang , 1 1 . Okt . j _
rrauonlosen Haushalt ges . L 5279 j - s -Zimmorwohn . mit Kücha rum 1, 9

• « »mac -Ahon, ' ganze od . halbe Tage, 1 gesucht . Zuschr . L 7645 WZ.©Vtl DFI- '• y a,| 4-c; UU, *r ■ - . _ —_
W' .p u ic^ llJ’9hrmädchen , sofort ges . ’-Zfm .-Wohn . mit Küche , gut möbl.

'v sprich . Andreas -Holer -Str 20 für 1. 10. zu mieten ges . Wäsche
* '»• Frau zur Führung eines einfach. 1 vorhanden . Prelszuschr . H

’iVia ' t « gesucht Möbl . Zimmer 1—4- mmerwohn .. mögl . Bad , v . ruh.
rur Verfügung . L 5300 WZ. ' Mietern ges . Mietschein vorh. H 612

Arbeit ran, reiche kleine Verie . zun - Wei . .nigt . eschen Spor . hu . aus

r. PrT ; ne T . r ^ rr so, , - ^ . Korsetto . kommtinsH , H 698 . . . . _
man sich vorm Weiterdrehen das Wer stopft Strumpfe ? Brambeer , Pau Herrn , suche eleq
Bildmotiv genau besehen , ob es 1 linenstraße 5 j Anzug für schlank,
sich auch zu knipsen lohnt . So , wie Wer klopft zwei große Teppiche ? groben Herrn . Zu-

Zimmer , möbl ., von berufstät . Frl . so - man Raritäten schont , empfiehlt Hindenburgallee 11, !- • schriff . L 5278 WZ.
fort gesucht . L 7543 WZ . sich ' s . Bessapan , den raren , für Wer beseitigt Blattläuse ? Gies , Leber - Nachm .-Klefd , eleg . ,

Zimmer, möbl ., mit Küchenben ., von schöne Stunden aufzusparen 1 berg 2 40-42, suche Woll-
berufstät . Dame (Schneiderin ) als Gemälde hervorragender Meister , Frau , alter , von 8.30—9.30 Uhr ges . j itoffkleid mif lang.
Dauermieterin gesucht . L 7545 WZ . An - und Verkauf . Galerie Degen - Adelheidstraße 61, I. Stock Arm . Telefon 22198

Zimmer, möbl ., mit od . ohne Pension , hardt, Wupp -Barmen, Germanen - wer bessert Bettwäsche aus ? Material,Kimonomorgenrock,
von Freseniusschülerin zum 15. Okt Straße 49, Telefon 53137 vorhanden . Zuschr . L 7610 WZ . : Seida , 42-44, * l©g .,[
gesucht . L 7556 WZ . Die leere Migetti -Packung darf nicht §oo Flieder , 8jährig , in 4 Sorten zu vk . i ulc ha elekfr . Koch-

Zimmer, gut möbl ., od . Wohnung, von , in den Ofen wandern . Vielmehr ist jetz t beste Pflanzzeit . J. Faust, Gar-j~>|aHe(mögl . 2Koch-
jg . Frau mit einem Kind für einige sie der Altmaterialsammlung zuzu - tenbau , Wilhelmshöhe 4 (Leberberg ) pst e || er1( '120 Voll
Wochen gesucht . Zuschr . H 4564 WZ .< führen . Daran muß jede Hausfrau

Zimmer, möbl ., sucht Mann, 40er ) .. ! denken , wenn sie Migetti verwendet
als Dauerm . in Wiesbaden od . W Altpapier ist wertvoller Rohstoff
Schierstein L 5253 WZ . Migett », die topffertige Vollkost —

Zimmer, möbl ., v. jg . Frl. Nähe Tau- auch ein Milei -Erzeugnis!

Geeignete Kraft zum Fenste
bis zum 1. Stock und Parkettreinig. ^Gasbackofen,
gesucht Geisbergstraße . L 5267 WZ . suche e | e ki'r

Mann z. Teppich klopfen ges . Zu m.
ab 17 Uhr , Thelemannstraße 7 a

Instandhaltungnusstr zum 15. Aug od 1, Sepl «I" ' Uhig . r . rqulckender Schlaf be Wef Ubernimm , d
gesucht . Zuschr . L 7582 WZ . dingt eine erhöhte Leistungssteige

Ilr n’* ännT bGefoTa n,cha ^ mi' ta| b *oif HovöleHenTyma " welche Zu . ctaÜ ,S ' " - " « ! hohe Bäume ? Kapel
mögT *Fam .-Ansch ? *Frühs 1ück ^u . a' ö d - ^ ' 7 ^ r' zneioti - nz7n ^ Hoo ^ n " und
verpfleg erw .. jed nicht Bed . H 619 ^ d' ^ ^ ^ ,̂ ^ 7ergsstoM werden

Zimmer , mobl . mogl . mit Heiz ., TiieB . Hovaletten sind auch bei längerem
Wasser , von jg . Dame sof . gesucht Gebrouch  vollkommen unschädlich.
* «Chy ., Deutsches Theater _ _ i dienen der Nervenberuhigung und

Zimmer, sehr gut möbl ., mit Ztr.-Heiz ., ermöglichen eine erhöhte Gedanken¬
fließ . Wasser , von berufstät . Dame konzentration . Gut in der Wirkung,
sofort od . 15. August ges . H 3745 sparsam im Gebrauch . In Apotheken

Zimmer, nett möbl .,* von junger geb erhältlich leieron 5V44* u Ziööu j Sonnenbarq, Kaiser-
Frau sof . ges . Tel . 24295 von 14— 16 Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen- Lagerräume , trocken , zum Unterstellen ! Friedrich -Strahe 1.

Zimmer, möbl ., mit Frühstück, Bahnh.- bach & Arnot. Ruf 26868. Ondulation von Möbeln am Rand der Stadt und ! , x, nacf, 19 uhr'
k. «u - . . 1- » u — - lj zx7 - - - — ‘ autwärte zu mieten ges . H 405S WZ . Telefon 27488

.. . . . c . . - . i von 2 kl . Vorgärten im Abonn . L 5242Diesen erreichen Sie dureni — ^ . .. - --
! Hovaletten -Zyma , welche aus den „ __ _ ,

- lenstraße 57, Part . . _ _
1—2 Geschäftsräume für Atelier , leer

od . möbl ., auf Kriegsdauer gesucht
Zuschriften H 4569 WZ.

Lagerplatz in Wiesbaden oder Vorort
zum Aufstellen von Fahrzeugen auf
längere Zelt zu mieten gesucht . Rob.
Ulrich , vorm Berthold Jacoby , Spe¬
dition , Möbeltransport , Lagerhaus
Telefon 59446 u 23880

Telefon 22198
"Bit;,

suche elektr . Koch¬
platte mif 2 Koch-
Hellen , 120 Volt.
Telefon 22198

Mädchenstiefel 35
oder 37' /, , suche
Mädchen - od . Schi-
sfiefel 39-40 ; Mdch .-
Halbschuh « 35, rote
u. weih © Sommer¬
schuhe mit Gummi¬
sohle , 32 u. 34, br.
Halbschuhe Gr . 24,
suche Mdch .-Schuhe
38-39 od . 27-28. W -

Näh« v. b«rufit. Hrn. sof . ges . H 637, Wasserwellen

pikante*Würze mit Zusak von hlieztrelrt

HAMB!IRCiJjVANnSHfK

jm &km
MörteldichtungsmiHel
macht tiasso Keller,
feuchte Wohnungen

staubtrocken
Wunnersthe Bitilmeftwerkeiin'UnnaiW

x

V/v Eins klalne 2
Anpassung

änsHeuls!
Es ist ja nicht
so viel , was

man von uns verlangt : seien
wir doppelt achtsam auf alle
Tischwäsche , krempeln wir
uns bet mHände waschen die
Ärmel auf , ziehen wir bei
Schmutzarbeiten einen al¬
ten Kittel an , kurz , vermei¬
den wir wirklich jede
vermeidbare Beschmutzung
der Wäsche . Dann sparen
wir viel Wäsche und Wasch¬
mittel. Die Seifenkarte

dankt es Dir
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Für uns alle unfaßbar hart
und schwer traf uns der
Heldentod unseres lieben

hoffnungsvollen einzigen Sohnes,
Bruders , Schwagers , Onkels , Nef¬
fen und Vetters

Fritz Schmidt
Flugzeugelektriker auf einem Flio-
gerhorst . Er starb im Alter von 23
Jahren , am 3. Juli , und wurde auf
einem Heldenfriedhof im Süden
mit allen militärischen Ehren zur
letzten Ruhe gebettet.

In tiefem Schmerz : Familie Fritz
Schmidt und alle Angehörigen

W.-Bierstadt (Vordergasse 29) , Metz

Hart und schwer traf mich
die Nachricht von dem Hel¬
dentod meines einzigen un

vergeßlich geliebten Jungen , Nef
fen , Vetters und Freundes

Gert Oft
Soldat in einer Panzer -Div ., Y 23.
Okt . 1924, ^ 30. März 1944, welcher
sein junges hoffnungsvolles Leben
in Italien lassen mußte . Er war
mein Stolz und Sonnenschein.

In tiefstem Schmerz : Käte Ott,
geb . Rupprecht , nebst allen An¬
gehörigen

Berlin N 20 (Koloniestraße 32, II .)

Am 1. August 1944 ist mein
lieber treusorgender Ehe¬
gatte , unser lieber Vater,

Großvater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel , Oberbahn¬
wärter i . R.

Georg Neder
im 71 . Lebensjahr seinen beim
Fliegerangriff am 28. Juli erlitte¬
nen schweren Verletzungen er

In tiefer Trauer . Luise Neder,
geb . Hirschfeld , Kinder und alle
Angehörigen

Trauerfeier : Montag 7. August,
14.15 Uhr , Südfriedhof

Am 1. August 1944 ist mein lieber
Mann , unser guter Vater

Adolf Schaus
nach längerem Leiden von uns
gegangen.

In schwerem Leid : Frau Wil¬
helmine Schaus , geb . Spieß , u.

Wiesbaden (Gneisenaustraße 21) .
Die Einäscherung fand in aller
Stille statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach schwerer Krank¬
heit mein innigstgeliebter Mann,
mein guter Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ernst Osterhoff
im Alter von 67 Jahren.

Für die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Philippine Osterhoff , geb.
Körner / Fritz Osterhoff

Wiesbaden (Kaiser -Frdr .-Ring 20) ,
Homburg , Lüneburg , Heuchelheim
bei Gießen , Bayreuth , im August
1944. — Die Einäscherung fand auf
Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille statt . — Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir Abstand zu
nehmen

Plötzlich und unerwartet verstarb
in ihrer Heimat am 28. Juli 1944
meine liebe Mutter , unsere gute
Oma , Schwester und Tante

Frau Elise Sfretb
geb . Sehn.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Anni Hart¬
mann

Wiesbaden , Düsseldorf , Laubach,
Gammelshausen , Beltheim , im Au¬
gust 1944. — Die Beisetzung hat
stattgefunden

Am 4. August 1944 entschlief meine
liebe Frau

Magdalena Sosse
geb . Will

Im Namen aller Trauernden:
Johann Sosse

Wiesbaden (Karlstr . 23) . — Beerdi¬
gung : 7. Aug ., 15.45 Uhr , Südfrdh.

Am Mittwoch , 2. August 1944 ent¬
schlief nach langem schwerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine innigstgeliebte Tochter,
unsere liebe Schwester , Nichte,
Schwägerin , Tante und Kusine

Erna Ullrich
im Alter von 21 Jahren.

In tiefem Schmerz : Frau Fran¬
ziska Ullrich nebst Kindern

Wiesbaden (Nettelbeckstraße 12) .
Beerdigung am Montag , 13.30 Uhr,
auf dem Südfriedhof

Dentisten
Dentist Leo Kremers , Rheinstraße 38.

Sprechstunden wieder aufgenommen

Heirat
Kriegerswitwe oder nett . Frl . mit edl.

Char ., oh . Anh ., bis 38 J ., zw . bald.
Heirat ges . Bin 47 J . alt , ev ., statt !.
Ersch ., 1,70 gr ., in fest . Stell . H 728

Chauffeur , 32 J., wünscht ein Mädel
od . Witwe zwecks spät . Heirat ken¬
nenzulernen . Zuschr . L 7534 WZ.

36jähriger (taubstumm ), ev ., sucht net¬
tes Mädel od . Frau zw . spät . Heirat
kennenzulernen . L 7450 WZ

Seriöser Herr , 36 J., 168 gr ., in sich,
staatl . Position , leicht versehrt , sucht
nette jg . Dame , mgl . Kriegerswitwe,i
zwecks Neigungsehe . L 5235 WZ

Schwerkriegsversehrter , 1.43 gr ., 20 J.,!

ladeneinricht ., insbes . Glasschränke,j Kinderwagen 45 RM., evH . geg . Sport
sowie eine Schnellwaag ® f. Lebens -! wagen zu tauschen . L 7612 WZ.
mittelgeschäft gesucht . Zuschriften Herrenhose , Hirschleder , "50.— RM. H.-Fahrrad , tahrbar .,
unter H 4582 WZ ._ Zuschriften l 5272 WZ . _ j m. Beleucht ., suche

Kleiderschrank , 21ür., gesucht . L 7654 Sommer -Frottierhut , grünl ., 58, 8-50 RM. H.-Anzug (schlank ),
Wohnz .-Möbel ges . Rheinstr . 119, II. Zuschriften H 656 WZ . _! ferner 3 Holzbett-
Büfett od . Kredenz u . 4 Stühle ge- D.-Sommerhut , eleg ., 28 RM. zu verk . stellen (Eidie ) , ohne

sucht . Zuschr . H 645 WZ . [ B 236 WZ ., W .-Biebrich Sprungr ., suche H.-
Wickeikommodo oder einf . Kommode Strohkappe , dklbl ., 15 - RM. L 5248 Schuhe 43 u, Leib¬

dringend gesucht . H 3762 WZ . Strohkappe , schwarz , eleg ., 15 RM., wasche . L 5291 WZ.
Antiquitäten aller Art , spez . auch echt 2U vk . W.-Biebrich , Frankf . Str . 6, III. Biederm .-Nähtisch m.

alte Möbel vor 1800, sowie Gemälde Klappzylinder (53) 10.-, schwarz , steif . Decke od . K.-Bade

Tauschverkehr  pjp Deutsche E Arbeitsfront

(43) 10.-, Gummischuhe (43) .

Plastik (bes . Holzfiguren ) , Gebe
lins , Teppiche und Schmuck , ges
Pieroth , Antiklager , Frankfurt a . M.
Neue Mainzer Straße 29

Holzhaus , klein (Jagdhütte od . dgl .) blaue woll . ' Hrn.-Badehose
dringend gesucht . H 633

Obstmühle und -presse , etwa 60 Ltr
Inhalt , ges . Preiszuschr . H 3739 WZ

Hut (53) 25.-, H.-Schirm 10.-, Lack - wanne , suche Kd.-
schuha (43) 25 -, weiße Sportschuhe Sportwagen . H 3760

Leistungsertüchtigungswerk . Im Mo¬
nat August September beginnen fol¬
gende Lehrgemeinschaften : Schön¬
schreiben — Gutes Deutsch Stufe I
und II — Techn . Rechnen Stufe III.
Zu vorstehenden Lehrgemeinschaften
werden noch auf unserer Dienst¬
stelle Luisenstraße 41, Zimmer 13,
Anmeldungen mit gleichzeitiger Ge¬
bührenzahlung bis zum 15. August
1944 entgegengenommen.

H.-Badeanzug (Wolle , Jansen ) 20.-, Teppichkehrmaschine Kurhaus — Theater
Hrn - 3l,che K 'nderklapp - Kurhaus . So . 6. August : 16— 17.30 Uhr:

gamaschen von 3.- bis 5 -, Leinen - s, ühlchen . H 759 Konzert (Aug . König ) ; 19.30—21 Uhr.
kragen (43 u . 44) Stück - .40, Kaffee - H. u .D. -Armbanduhr Richard -Wagner -Abend (O Schmidt¬
mühle 8 .-. Zuschr . L 7622 WZ . suche Damen - Fahr - : gen . — Mo ., 7. August : Keine Kon-

4 Türen , Stück 26 RM., zu verk . L 7642 rad. H 529 WZ. zerte
SE " ' - Dol,en - we »' « * - Wa . chti . ch . 190x65 cm , Marmor (Na - Kinderwagen «' und Brunaanholonaada . 11.30 Uhr :" Konzert,

srraue is . Kart poleon , 2 Wasch - u . 1 Speibecken , Sportwagen , suche Kurhaus . Wochenveranstaltungen vom... •, r- iee PS. , . , ~ 3 _ _ . . ._ 7 UIp 1T Aiinnct KAr\ L ' aino ^ nn.sucht Bekanntschaft mit nett . Mädel ^ andringhochleistungr,Ventilator , etw . mjt gr  Spiegel 400 RM., Eisschrank Radio . ~L 5204 WZ
bis 24 Jahre zw . spät . Heirat . L 5175! ^°— cm.  Durchmesser , 220 Volt , für wjrd jn Zahlung gen . L 5307 WZ . _ « ,

Witwer (älter ) sucht Frau bis 60 1 öffitiersdolch ^ YHeer ) meinen Sohn ?u ' sehbiiehs ®- Md - 71. mit ' 25 Patr . zu g’rau , bla ’u, schwan,’
ohne Anhang zwecks Heirat . H 654 ° gs ' u ' ' . rusc ^ r ^ 5289 WZ B?llche !kbaBe ^ " ^ such , l. d . llos . 6' ... .

Mintinhaber u feiler einer Firma , ver offlz .-Reitstiefel (44- 45) u . Reithos

7. bis 13. August . Mo . : Keine Kon
zerte . Di ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert.
19.30 Uhr : Heiterer Abend Paul Hil-
big -Edelhof . Mi ., 16 Uhr : Konzert.
19.30 Uhr : Will Glahe mit seinem

Anzus . nach 19 Uhr,i Orchester . Do ., 16 Uhr . Konzert . 19.30
Danziger Str . 80, P. Uhr : Will Glahe mit seinem Orchester.

5 Sala - Fr ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Sonn¬
abend , 16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr:
Ballett Vera Mahlke . So ., 16 u . 19.30
Uhr : Konzert.

D.-Schuhe,

Blücherstraße 30

mög ., höh . Fink ., statt !. Ersch ., ohne ” j “öch . fllnte , Kal - 12x9 . 3x72 , mit Ein-
Anhang , wünscht Heirat mit 40— 50j . _ ?.? S , M ' 5,. 52/ °, legelauf , 146 RM, , Keilerbüchse 8,15x
Dame , mögt , mit eig . Heim . Ausfuhr ’ , Damenreithose (4°—42) u . Stiefel (40) , 46, 90 RM., gr . Emaillewaschtisch 10
Zuschriften mit Bild (zurück ) H 680i gesucht . Zuschr . L 7634 WZ . RM„ Waschmangel 35 RM . L 7637 WZ mand . r tsiau sudle

Aalt . Mann . Invalide , sucht Frau zw ^ “ 1- Gr ° ße ' fle . UCht. ReiSzeugteile , Rechenschieber Patent « . J"ar° er, ; ‘‘-
Heirat , nicht unter 50 Jahren . Wohn . B 237 W .-Biebrich ,,Riltz , Mefistabkantenlinial , zusam . Brunnenkolonnade Täqlich (auß Mon-
vorhanden . Zuschr . H 668 WZ . Brautkleid , weiß , zu kauten od . geg . 60 RM. Zuschr . H 703 WZ . Akkordeon , 80 B., , Ohr Konzert

Witwer , 47 ev ., Schneidermeister,J 5:U ' ausChen  9 es - 4 4 f M- » d - Zutu L' » wz ' D. ut che , Theater (Großes Haus ) ,
mit Tochter , 170 gr , gutes junges 3 209 wz - w  Biebrich D,Strumpfe (9- 9' :) zu tausch . H 711 Ausair . l SU» wz .. A ,g zo auß st -R ln-
Ausseh ., vertrag !., sucht zw . Heirat '« » »* , schwarz , und Weste ges . H 662,Dez .-Waage , 300 kg , RM. 80 . L 7635 Oeorgettekleid . d| -„ fr Au ■ 18 }0 j st ': R

- - - - - - - Metzgarjacken für Lehrl . ges , L 5252 Gewürztonnon u . Tönnchen 10 — H 697 suche weilje Blusa . Saison in' Salzburg ’” .- ) Sonnabend.
Hosenträger für Sepplhosen für 10- u . Nachtstuhl , nußb . 40.— Zinktonne mit Telefon 2148t 12. Aug ., iz a uß . St .-R. : „ Fieder-

12jähr . gesucht . H 725 WZ Henkei u . Deckel 15 —, Hundekorb , Briefmarken (etwa maus " ' ) . So ., 13. Aug ., 10.30, außer
Bettbezüge , karierte , gesucht . L 7628 groß , 10.—, 3 versch . Bilder , braune 15 Einzelst ., Ueber
Kinderwagen dring , gesucht . H 649 Rahmen 3 bis 10 RM. L 7636 WZ.
Kinderwagen mit Riemenfed ., aus gt . Fässer , leer , etwa 30—40, kl . u . gr.

Haus gesucht . L 7569 WZ . (100 kg ) , teilweise dicht , im übrigen
Kinderwagen sow . Stubenwagen drin - ' zu . ^ 6rpackungszwecken geeignet,

qend qesucht L 7577 WZ möglichst als ganze Partie zu verk.
, Th . Fr. Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24 DamKindersporiwagen dringend ges . In , , , , . ,

Tausch evtl . D.-Kleidung nach Wahl , Spülstein von Guß , 60X35 , 8 - RM., H.-Lodenmänlel
Schuhe , Puppenwagen oder Kinder - Gießkanne 6.- RM., Waschtisch von 51 u- H-;5<*.uhe  "
sachen . Zuschr . H 665 WZ . Eisen 5.- RM . B 235 WZ ., W .-Biebrich suchl

Blumenkörbe laufend ges . Weygandt , Aquarium , 34x40x24 , mit Fischen und
Langgasse 23 | Pflanzen , RM. 40. Zuschr . H 3737 WZ.

aufs Land Witwe od . Frl . 30—37 J
gut . Ausseh . Bildzuschr . H 4561 WZ.

Schlosser , 50 J., sucht zw . bald . Heir.
anständige nette Frau , auch gesch.
mit Kind angenehm , kennenzulernen.
Zuschriften L 5188 WZ.

Kaufmann , 38, 1,65 gr ., eig . Unterneh¬
men , vermögend , wünscht zw . Zweit¬
ehe pass . Lebenspartner von großer
Herzensbildung , /nit Interesse an d.
Musik (ausübend bevorzugt ) . Bild¬
zuschriften L 5305 WZ.

Welche jg. Dame , auch Witwe , bietet
jg . geb . Ausländsdeutschen (Salo¬
niki ), aus guter Familie , 30 J ., 1,72
groß , dunkelblond , sportl ., vielseit

St .-R. : ..Das Land des Lächelns " ,
see , darunter Mauri - So ., 13., 19, auß . St .-R. : „ Tiefland ' ' ,
tius ) im Katalogwert Mo ., 14. Aug ., 18.30, außer St .-R. :
von 500.—, suche „ Saison in Salzburg " . *) Vorbestel-
Pelz - oder Kleid .- lungen sowie Schrift !, u . fernmündl.

Bestellungen werden nicht ange-Stücke i. Herrn od.
H 3728 WZ . nommen.

50-
Der Vorverkauf für

interess ., Sprachkenntnisse , war län
gere Zeit auf einer Pflanzung in
Afrika , weitgereist , Einheirat in Gut,
Industrieunternehmen , Restaurations¬
betrieb oder Weinbau ? H 4584 WZ.

Rentner , Mitte 60, guter Char ., s . gut
aussehende lebensbejah ., sucht gut¬
situierte Dame zwecks Heirat . Nur
reelle ausf . Zuschr . erb . L 5296 WZ.

Mann , 24 J., Rheinländer (kath .) gut.
Aussehen , wünscht nettes herzens¬
gutes Madel bis zu 23 J . kennenzu - Radio von gehbehind . Fliegergesch.
lernen zw . Heirat . Nur ernstgemeinte gesucht . Zuschriften L 5261 WZ

Schulranzen ges ., evtl . Tausch gegen Oeigemälde , holländische Landschaft ^605 v/z '
Windjacke , Clemencon , Mittelh . Str . 6i (mit Goldrahmen ) sowie 3 and . gute ... . . .

Flügel od . Klavier dring , ges . Groot - Oelgemälde , Preise : 300, 150 u . 80 ° e ‘ » *l0r
heest , Wiesbaden , Hermannstr . 6, II . verkaufen . H 624 WZ . bl “ s® u,, 0 S ra ^ ? 'schuhe 39, suche

Nr . 34, Telefon 22993
Klaviere und Flügel kauft laufend ! crin .. . . ^ . . .. . - • D*i, rÄ . , . >

A. I . Emst . Taunusstraße 13 50D RM- Zuschriften L 7585 WZ . " öhr ® ^ L- 4 EL-
Klavier gesucht für Betriebsgemein - Einzellieder . Duette Lieder m Geige,

- . . . - Opernauszuge, , Uebungen , Noten f suche Herremeder-

sämtl . Vorstellungen beginnt Mon¬
tag , 7. August , an den Theaterkas-

D.-Ueberg .- sen  Großes Haus u . Residenztheater
Mantel 46-48 u. D - Residenztheater . Mi ., 9 . Aug ., 19,
Halbschuhe , breite außer St .-R. : „ Der Raub der Sa¬

binerinnen " . Do ., 10. u . Fr ., 11. Aug . :
Geschlossen . Kasse v . 10— 14 Uhr ge¬
öffnet . Sonnabend , 12. Aug ., 19, auß.
St .-R. : „ Junge Spatzen " . So ., 13. Au¬
gust , 19, außer St .-R. : „ Der Diener
zweier Herren " . Mo ., 14. Aug . : GeFlügel , Piano kauft Schock , Jahnstr . Kupferstich v . Thomas Landseer (1857) ' , ,, , , ,

Ti " "" " " nach Rosa Bonheur „ Pferdemarkt in J , fyl, * r ., T schlossen . Kasse V. 10— 14 geöffnet
Paris " in Eichenrahm ., 1.40 X 0.90 cm , Zuschr . c/556 W/ . _ . . . .ror. n >4 -r , - x . , ' r r. •• . . . Bäk . . AI A  I CI W ! A' r tl ll _ l .Variete — Filmtheater

schaft . Zuschr . an W. Söhngen & Co .,
Wiesbaden

' Jugendfrei , ** Jugendfrei v . 14—18 J.

Zuschriften unter L 5295 WZ. Dynamischer Lautsprecher für Radio
Einheirat sucht Handelsvertr ., 45/1 .75,1 ges . Wetzel Rheinstr . 88, Gartenhaus

kath , gute Erschein ., vertragt . Cha - Wechtel „ rom . od  Batterieempfänger,
rak er geschieden ohne Anhang . auch de (ek , gesucht L 7631 WZDiskretion zugesichert . Bildzuschrift _ . . .. . -. J*- -
ten (zurück ) unter L 9250 WZ . Radioröhre . RENS 1823d evtl , auchvollst . Gerat , für Gleichstrom -Netz¬

anschluß (od . Batterie ) dring , ges.
Zuschriften H 4586 WZ.

Kristallempfänger mit Kopfhörer ge¬
sucht . Zuschr . H 3764 WZ

(zurück)
Witwer , berufst ., Ende der 60er Jahre,

wünscht mit ält . Frau oder Fräulein
zw . Heirat bekanntzuwerden . H 641

Welches junge häul . Mädel (Witwe)
ist bereit , mit jg . Mann , 26 J . alt,
kaufmänn . Angestellter , 1,63 gr ., in Akkordeon ges . Preiszuschr . H 672 WZ
Briefwechsel zu treten zw . Heirat Grammophon ges ., evtl . Tausch geg
Zuschriften H 4556 WZ . ! gut « Bettwäsche , 2 St . Bodenbelag

Klavier und Geige , für taute , von schuhe42 -43. L 5112 Scala , Großvarietö . Täglich 19.30 Uhr,
0.40 bis 8 .— RM. H 3749 WZ . H.-Uhr , gutgehend , das große Eröffnungsprogramm der

Brietmarkensammler . Sammler gibt suche Alum .-Milch- " .
ab gegen Deutschlandmarken Slo - kenne , 2—3 Liter,
wakei Ueberdruck „ Slovensky stät Zuschr . L 5214 WZ.
1939" komplett . Anfragen erbitte Toilettentisch mit
unter Kennwort : „ Auch Verkauf " 3feil . Spieqel , suche
H 4550 WZ . Radio . L 7535 WZ.

Brief marken Sammlung Europa , 12 500 Stubenwagen u. Pup-
Stück , erstkl . gepflegt in K B, Bänd ., penb . Mchen, suche
privat zu verkaufen . Hauptwerte ge - Volksempl L 5111
prüft , seltene Abarten , alle Länder r „,. w, w , , , „
vertreten . Katalogwert 25 Mille , Ver - Tu . c ' ,, ! ’lzAii<enreie niV\ DKil 7n . ek > LJ JC7C SUCheH.-ArmD .- Uhf,kaufspreis 35 000 RM. Zuschr . H 4575

10. Spielzeit mit 10 Gipfelleistungen
bester Artistik . So . 15.30 Uhr , Nach¬
mittagsvorstellung (Jugendverbot ) .
Vorverkauf : 11—13 und 16— 19 Uhr,
Scala -Kasse

via Palast : „Weil ich dich liebe " . |
14.30, 17, 19.30 Uhr . Vorverkauf tägl.
von 11—13 Uhr , nur Wilhelmstraße

Thalia -Theater : „Junge Adler " * 14.30,
17, 19.30 Uhr . Vorverkauf So . 10.30 bis
12.30 Uhr

H.-Wäsche 40 oder

1,60|
gr ., wünscht a
schaft eines netten Herrn zwecks sp
Heirat . Bildzuschriften unter B 229
WZ ., W .-Biebrich _

Dam ® aus gut . Farn., Witwe , 46 vJ. r 168
gr ., ev ., dunkel , gesund , jgdl . Prsch .,
mit Grundbes . u . getnütl . Heim , m.
mit seriösem Herrn in gehob . Stellg.
zwecks Heirat in Briefw . tret . L 5245

Dame , große schlanke Ersch ., Froh¬
natur , 50er Jahre , gute Köchin , mit
gepfl . schönem Heim , ohne Anhang,
sucht charakterv . Ehekamerad in ge-
sich . Posit . bis 60 Jahre . L 5249 WZ.

Äkademikerwitwe in mittl . Jahren,
mit schön . Eigenheim , gesund , gut
ausseh ., sucht charakterfesten evgl.
Herrn in gleichen Verhältnissen zw.
bald . Ehe kennenzulernen . Zuschr.
unter H 4554 WZ.

Dame , 29 J., häuslich , musik - u. natur¬
liebend , wünscht die Bekanntschaft

Walhalla : „Die Zaubergeige " ** 14.30,
h  Rin « , <1 m wz 17' 19 30 Ohr . So . ab 13 Uhr
H.- Rmg . l. 51!0 WZ, ;F| | m-Pa| |l , |:  p remiere .. 15 „ .j,
Sportschuh «, schwarz , uhr So auch 13 uhr So ^ Uhr;

Zuchtrind , 7 Monate alt , braun , zu vk . j bequem , Gr. 37V2, , ,Ein ganzer Kerl " * Mo . und Di . :

Tiermarkf
Mädel 20 J dunkelhl pvano 1 60 Zuschriften H 3752 WZ. , - . - - — . - - - - — , , . . . .
Madel , 20 J., dunkeü ^l„ Gebrauchte Noten , Piano , Schlagzeug, 1; ^ ritz Damm , Naurod , Auringer , » * . - nd« arb .ge Heißes Blut .' .. .Klarinette , Akkordeon , Violine , Trom - Straße 32 _ Gr . 38. Telef . 21481 Capitol : „Hochzeit mit Hindernissen " *

pete , Saxophon (Tenor ), Saxophon Ziegonlamm , 6 Mon ., suche Schlacht - 2 Bettvorleger , deut - | 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
(Alt ), Gitarre für Orchester gesucht . ziege ^ B. Schnurr , Schachtstraße 5 scherSmyrna , suche Apollo : „Der Außenseiter " . 15, 17.15,

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48.
Anruf 24956

Färberei Capitain , ehern . Reinigung;
für Trauer schwarzfärben In kürzest.
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr . 23480 ; Yorckstraße 17. Tel . 25186

Famillenameigen
Geburten:

Josef -Harald . Johanna Emmeiheinz , ge¬
borene Seib , Josef Emmeiheinz , W
Frauenstein

Michael . 2. 8. 44 . Mare ! Tiffert , geb.
Usinger , zur Zeit Paulinenstift , Heinz
Tiffert , Oberfeldw ., z. Z . im Felde

Heidi - Elisabeth . 4. 8. 44. Maria Hel
ferich , geb . Gros , L. Karl Helferich
jun ., Uffz ., z Z. Res .-Laz ., Wiesb .,
Lindenstraße 1

Verlobte:
Annl van Riggelen , W.-Biebrich , Main¬

zer Straße 20, Gren . Arthur Stroh,
W .-Schierstein , Friedrichstr . 13, z . Z
Wehrmacht . 7. August 1944

Alwine Loos , Dörrscheid bei Kaub,
Kurt Lemke , Gefr ., z . Z. Wehrmacht
Wiesb . , Dreiweidenstr . 1. 6 Aug . 1944

Maria Form , Rennerod (Westerwald ),
Andreas Rowan , Wiesb ., Schwat-
bacher Straße 62. 6. August 1944

Katharina Haust Wwe ., geb . Lohmann,
Obergefr . Erich Frey , W .-Biebrich,
3. August 1944

Vermählte:
Willy Diehl , W.-Dotzheim , Elte Diehl

geb . Dienstbach , Wiesb ., Schwal-
bacher Straße 71

Apothekendienst
Apothekendienst In der Woche vom

5. bis 11. August 1944 : Engel -Apo
theka , Dotzheimer Str . 25, Tel . 25455,
Hirsch -Apotheke , Marktstr . 29, Tele
ton 27048, Kaiser -Friedrich -Apotheke,
Schiersteiner Str . 15, Tel . 26866, Ora-
nien -Apotheke , Taunusstr . 57, Tele¬
fon 27559. Um den Kranken die Mög
lichkeit zu geben , nach einem Flie
gervoilalarm das bereits zur Anfer¬
tigung eingereichte Rezept abholen
zu können , halten die Apotheken
nach der Entwarnung (Vorentwar¬
nung ) weitere 30 Minuten offen

Aerzte
Ich übe In Wiesbaden , Friedrichstr . 7,

täglich , außer Sonnabend , in der
Zeit von 16— 19 Uhr , eine zahnärztl.
Praxis aus . Keine Krankenkassen . Te¬
lefon'

eines gebild . schwerkriegsvers . Hrn
zwecks baldiger Heirat . Alter 35 bis
37 Jahre . Zuschr . H 4566 WZ.

3lerin , schuldl . gesch ., aus guter Fa
milie , mittelgr ., dklbld ., angenehmes
Aeußere u . gute Hausfrau , wünscht
Wiederverheir . mit gemüt - u . cha¬
rakterv . Herrn in sich . Stellung . Erst
klassige Möbel - u . Wäscheaussteuer
vorhanden . Zuschriften L 7615 WZ

Fräul ., 40 J., jugendl . Aussehen , auf
richtiger Char ., tücht . Hausfr . , Wohn
u . Aussteuer , sucht sol . Lebenskame
rad in fest . Stell , zw . Heirat . Witwer
m . Kind od . Kriegsvers . angenehm.
Vermittl . verb . L 9247 WZ.

Witwe , 40 J., mittelgr ., aus gut . Farn.
Eigenheim u . Barvermög ., sucht Nei
gungsehe mit charakterfest . Herrn,
40—50 J . Zuschr . L 9251 WZ_

Witwe , 49 J., mittelgroß , kath ., ohne
Anh ., Hauseigentümerin in solid . Ver-
mögensverhältn ., gesund u . lebens¬
bejahend , sucht Ehepartner , solid,
vornehm . Charakter , selbständ . od.
mittl . Beamter bis J )5 3. L 7649 WZ.

Fräul , 42 J., alleinst ., mit 3jähr . Jung,
tücht . Hausfr ., guter Char . u . liebes
Wesen , wünscht sich zu verh ., evtl.
Beamten , auch Kriegsvers . Eigene
vollst . gut ausgest . Wohn . Vorhand.
Nur emsigem . Zuschr . (Vermittl . ver¬
beten ) unter L 9248 WZ _ _

Suche für meine Auftraggeber , Damen
und Herren verschiedenen Alters,
sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende Ehepartner . Be¬
kannt vornehm reelles Eheanbahn .-
Institut Frau Lilly Rompel , Wies¬
baden , Kaiser -Friedr .-Ring 5, 2. St .,
Fernruf Nr . 23250. Sprechstunden in
Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 u . 14— 17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß¬
städten . Postlagernd zwecklos!

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
anbahn ., Aschaffenburg , Fischerg . 24,
bietet Möglichkeit zu eig . Gatten¬
wahl . Laufende Erfolge.

Groß -Eheabahnung Horstmann , Wafä-
straße 93. 45 eigene Geschäfte in
Großstädten . Viele Angebote und
Einheiratungen . Postlagernd zweck¬
los . Sprechstunden täglich

Zuschriften L 7601 wz
Noten aller Art kauft A. L Ernst,

Taunusstraße 13_ _ _
Alte Schallplattee - kauft A~ L Ernst,

Taunusstraße 13 _
Brutkasten für Wellensittiche gesucht.

Zuschriften H 712 WZ.
Schreibmaschine , auch Reiseschreib

Maschine , Vervielfältiger (Stapel
drucker ) , Lederaktentasche , Rohrpl .-
Koffer , große Briefwaage , in nur gt.
Ausführung gesucht . Zuschr . an Post
Schließfach 9148 , Frankfurt a . M . 9

Schreibmaschine für Geschäftszwecke
gesucht . Schließfach 149 Mainz

Opernglas , gut . (für Dame ) ges ., evtl.
Tausch gegen Fotoapparat . L 7583

Herrenfahrrad gesucht . H 627 WZ.
Hrn. -Fahrrad f . Geschäftszwecke ges
^lafö _ Rose , Taunusstraße 23
Nähmaschinengestell gesucht . L 5256
Gasbackofen ges ., gebe evtl . 2flam.

Gasherd in Tausch . L 5276 WZ.
Kochplatte , elektr ., auch defekt, - und

Zinkwanne , gesucht . H 713 WZ.
Kohlenkasten für Küche gesucht . Bis¬

marckring 44, I. links
Faltboot dringend gesucht . L 9249
Hängematte gesucht . B 234 WZ.,
_W 1-Biebriclv _ _
300 Pflastersteine gesucht Kleber,!

Adolfsallee 40 . Telefon 28686
Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - ü.

Rotweinflaschen kauft und holt ab
E^ KIein ^ Westendstr ^ 15. Tel . 25173

Gemälde alter und neuer Meister
gesucht . Dr . Herbert Leyendecker,
zur Zeit Wiesbaden , Händelstraße 3,
Telefo n 27 400

Offiziere , Achtung ! Wir~ kaufen sämt-
liche kriegswissenschaftl . Bücher,
ebenso Bücher über große Persön¬
lichkeiten der Geschichte u . Kriegs¬
geschichte , ferner aus dem Gebiet
der Philosophie , Naturwissenschaf
ten , sowie Reisebeschreibungen und
Biographien . Angeb . an die Buch
handl . Schmort & von Seefeld Nf ..
Hannover , Engelbostelerdamm 29-32,
Fachabt . für ^ /Vehrschrifttum

Konvers .-Lexikon gesucht . H 678 WZ.
Bücher und Kupferstiche , besonders

Landschaften u . alle Städteansichten,
kauft Hans J . v . Götz , Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Hauptpost

Briefmarkensammlung , auch einz . Mar
ken , für eigenen Bedarf zu kaufen
gesucht . G . Benndorf , Wurzen i. Sa .,
Liskowstraße 10

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . J . u . G . Adrian,

^Wiesbaden , Bahnh ofstr aße 17_
Altpapier , Akten , Alteisen und Fla

sehen kauft Markloff , Hellmundstr . 52.
Telefon 22626

Hunde , junge , kleine Rasse zu verk.
W .-Biebrich, _ Elisabethenstraße 20

Rüde , 3 Mon ., als Wachhuna zu verk
Dörrisch , Eltvi Iler Str . 16, Mittelb .,
1. Stock links _ _

Dackel , jung , reinrass ., zu verk . ~ W
Biebrich , Horst -Wessel -Platz 8

H.-Anzug (warm ),
Ahrens , Marfinstr,17

AK 2, suche ÄL 2.
Telefon 27455

Anzug , hellgrau , 52-
54, suche Gr . 48;

! Schuhe 43, suche
Rebhf . Junghenne , suche Hahn Honig , Gr. 42. L 5222 WZ.

Adlerstraße 73, III
2 Junghühner (auch Zwerge ) gesucht

W . Tantow , Damenschneid ., Luxem-
burgDlatz 2

5—6 einjäh . Legehennen , Zwergrhode-
länd . AR . 43) , geg . Schlachtgeflügel
zu tauschen . H. Müller , Starenweg 3

Wellensittich zu verk . L 7625 WZ.
Wellensittichweibchen , grün , zum Brü¬

ten gesucht . Zuschr . H 683 WZ

Verloren — Gefunden

Ankäufe
Auto , Personenwagen , 2 Ltr., gesucht.

Merz , Rüdesheim , Friedrichstr . 18.
Fernruf ^ 280

Personenwägen , klein od . gr ., auch
Amerikaner und .unbereift , gesucht.
Zuschriften H 45« WZ.

aller

Verkäufe

Personenkraftwagen aller Marken,
auch entreifte kaefen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht-
wagen , Opelhaus

Anhänger , offen 2 Achsen , Z—5 To _, Afghanistan -Brück e , echt /etwa  110 X
auch in nicht fahrbereitem Zustand, | ^ 2500 . RM ^ verk ’ H 681 wz

Sofa 20.—, 2 Holzbetten , älter ä 10.—,
eisern . Bett 6 .—, Sprungrahmen 10.—,
2 gr . ä 12 .— u . 1 kl . eis . Schild 5.—,
Holzschild 6.—, 4 Matratzen 10.—.
Kofferstuhl 2.—, 3 gr . Schließkörbe
ä 10.— 2 h . Wäschekörbe ä 6.— . L 5220

Ausxugtisch , fest , 4 Stühle , nußb . pol .,
zu verk . 120 RM. od . geg . Teppich,
2,5x3,5 zu tauschen . Daselbst H .-Fahr¬
rad ohne Bereifg . abzugeb . 20 RM.
Zuschr . L 5304 WZ.

Bett , nußb . pol ., mit Sprungrahmen
u . Nachttjsch 75.- RM. H 666 WZ.

Küchenschrank . Tisch , 5 Stühle , 30 RM.
Zuschriften L 7633 WZ

gesucht . Stoll , W .-Biebrich , Frankfur-
ter Straße 12. Ruf 60275

Federrolle . 20—25 Ztr. Tragkr ., ges.
J. Rühl , W.-Schiers tein , Ludwigstr . 7

Holzgasgenerator , iriögl . Pabr . Imbert,
dringend gesucht . Loheidemandel
Motard -Werke A.-G ., Wiesb .-Schier
stein ^ Fernruf 61141

Stempel her ste Ilungs be trle b ' gesucht
J ^ stschließfach 9148, Frankfurt/M . 9 _
Rollschränke , Aktenschränke, " gfoße ;* inde, * »9e n mit 'Matratze 40 .. . H 667

Briefwaage Bücherschrank , 30 RM. L 5255
Tisch , Diplomat Schreibtisch , großer Stubenwagen , sehr schön ausgeschla-
Peektlech gesucht . Zuschr . an Post -j gen , 30 RM , zu verkauf . B 238 WZ.,
»chn « # fo «h »1« , Rrenfcfurf s , M, 9 I W.-Biebrich

Gasheizofen , groß , 180 RM. Zuschr.
L 5254 WZ ._

Gasherd , 3flammig , ohne Backofen,
80 RM ., zu verk . H 695 WZ.

Gasherd , 2fTäm., 8 KM. H 6*0 WZ.
»lamm . Gasherd 3Ö RM. L 7572 WZ.
Gaskocher , 3flam „ 20 RM. H 670 WZ.
Dauerbrenner , groß , emaifl ., 120 RM.

Zuschriften L 5259 WZ.

Geldbörse 2. Aug . Waldstr .—Hauptbh.
mit Geld , Spangen , 2 kleine Schlüs¬
sel u . Haarspangen verlor . Gute Bel.
gibt Michel , Wiesenstraße 15_

Armbanduhr , gold ., Donnerstagabend
Idsteiner Str ./Waldweg verl . Rück
gäbe gegen Belohn . Anruf 28451

Ö.-Armbanduhr , vergoldet , M. Zentra
Nr . 4545, am 30. 7. von Rothstr ., Phi
lippsberg bis Gabelsbergerstr . verl
Gute Belohn . Philippsbergstr . 36, I. Ik

Brosche (Andenken ) am 1. 8. nachm,
verloren W .-Biebrich bis Haltestelle
Kasteler Str .. Gute Belohnung gibt
Bahnhofstraße 18, III.

Damenmantel , braun , am 1. 8. im Zuge
von Bad Schwalbach nach Wiesb.
liegengeblieben . Der Finder wird ge¬
beten , denselben im Hotel „ Herzog
von Nassau " in Bad Schwalbach ge¬
gen gute Belohnung abzugeben od.
Nachricht dorthin zu geben

Fischlederhandschuhe , rot -blau , 3. 8.
zw . 20 u . 21 Uhr von Thaliatheater,
Schloßplatz , Gust .-Freytag -Str . verl.
Gegen Belohn , abzug . Dr . Aulike,
Humboldtstraße 24 _

Schwimmhose (blau -weiß -rot ) auf dem
Weg Eltville , Wallufer Str . zur Gö-
ringstraße , letzten Mittwochnachm.
verloren . Abzugeben b . Balzer , Elt¬
ville , Göringstr . 17, gegen Belohn.

Wolljäckchen , grün , handgestrickt , u.
Brotkörbchen obere Platter Str . verl.
Gute Belohn , gibt Platter Str . 53

H. Hut O . W. gegen J. K. im Luxem¬
burger Hof vertauscht . Bitte dort um¬
zutauschen _ _

Regenschirm , braun , am 31. 7., 6 bis
7 Uhr v . Bahnhofstr . bis Hauptbahnh.

_verloren . Bel , gibt Eilgu t Hauptbhf.
Brille , helle Hornfassung , Telefonzelle

Tennelbach verloren . Abzug , gegen
Belohnung Egidystraße 5, I.

Etui , braun , mit Füllfeder u . Bleistift,
blau , 29. Juli auf Bahnpost abh .-gek.
Gute Bel . Braune , Klopstockstr . 12, I.

Rosenkranz , schwarz , klein , Sonntag,
30. 7. verloren . Gute Belohnung gibt
Friton , Moritzstraße 46, I.

H.-Fahrrad (Ballon ) wurde dem Beob¬
achter auf der Marktkirche 3. Aug.
gestohlen . Wer kann Angab . mach .?
Näher es  S ch irmer , Klopstockstr . 19

Rolladen in der Rüdesheimer Straße
abhandengekommen . Tel . 25001

Briefumschlag mit wichtigem Inhalt - »T
dem Weg zrm Opelbad gefunden.
Abzuholen bei Frau Bethge , Wiesb .-
Sonnenberg , Sooderstraße 35

Scotchterrier , schwarz , auf Peter hör~
Dienstag gegen 21 Uhr Waldstr . entl.
Beiohn gibt Has Wolfram -v .-Esehen -[Na ,urgrab! „ in^^
bach -Straße , Kaolin » Taschenuhr , gut-

geh ., Hohler , Dotz¬
heim , Hollerqasse 3

Heilgerät (Höhen-
lichf Verasoi ), suche
H.-Anzug 50-52. Zu¬
schrift . H 622 WZ.

2 Nachthemden,
suche woll . Herren¬
socken . H 620 WZ.

Thermosflasche , suche
Milchkanne . Vogel
Gneisenausfr . 22

D.-Sdiuh « 37, Block
abs. t suche Gr . 39.
Zuschr . L 5223 WZ.

Matratzen , 3teilig,
suche Fleischmasch.
Zuschr . L 5217 WZ .

Elektr, Kocher und
Bügeleisen , 220 V.,
suche Damenschuhe
Zuschr . L 5219 WZ.

Anzug für 14- 16jähr. ,
suche D.-Schuhe 37.
B 288 WZ . jiiebrich

Staubsauger (Sie¬
mens Protos ), suche
Kleinschreibmasch . ,
Klein - Conti , Mer¬
cedes Prima oder
Erika . L 5226 WZ.

Sommerkleid , schw.,
46, suche Rock und
Hose (grofye Figur ).
Zuschr . H 3732 WZ.

Pumps , schwarz , 37,
suche Kinderschuhe
31 od . 29 od . Schul¬
ranz . Kenfenheuer,
Plafanenstrafje 21

Schuh« mit h. Abs . ,
35, suche37 ; Schuhe
37, suche R.- Röhre
L 413, L 114, L 134
o . L 164. H 614 WZ,

Ausziehtisch , suche
Wohnzimmerlisch.

Zuschr . H 610 WZ,
Taftseidenblus«

(heliotrop ) 42, rein¬
seid . D.-Hemdhose,
hellgr . Lederschuhe
371/*, suche weihe
Hemdbluse m. lg
Arm , hellgr . Filz¬
hut , D.-Armb .-Uhr.
Zuschr . H 613 WZ.

Lederschuhe Gr. 39^
suche Markenwecker
Zusch r. L 5227 WZ.

Mdch.-Ranzen , Led . ,
suche D.-Schuhe 37,
Zuschr . L 5228 WZ.

Zwillingssporfwagen,
suche Porzellan.
Zuschr . L 7541 WZ.

Stehleiter od . Haus¬
haltswaage , suche
Sportwagen . Zu¬
schrift . L 5232 WZ.

H.-Schnürstiefel 42,
schwarz , suche schw.
D.-Lederhandtasche
Zuschr . L 5233 WZ

Elektr. Heizkörper,
120 V., suche Schi¬
hose 44-46. Rasch,
Hermannsfr . 28, III.

Kinderwagen , suche
Kinder -Sportwagen.
Zuschr . L 5237 WZ.

Kletterweste oder
Schulranzen , suche
D.-Stiefel od . Sport¬
schuhe 38. L 5240

19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Asloria : „Heute abend bei mir " *

14.45, 17 und 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr:
Luna : „Der Schuß im Nebelhorn"

15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Olympia : „Hab mich lieb ". 15, 17.15,1

19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Park -Lichtspiele W.-Biebrich : „Die bei - ,

deh Schwestern " . Sonnabend u . So . '
16 u . 19.30 Uhr , Mo . auch 15 Uhr , So.
13 Uhr Jugendvorstellung „ Herbst -!
manöver"

Taunus -Lichtsp - W.-Bierstadl : „Tonelli " '
20 Uhr

Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim;
„Wildvogel " , 19.45 Uhr , So . 16.30 u.
19.45 Uhr

Drei -Kronen -Lichfspiele W.-Schierstein :!
„Der unendliche Weg " ** 19.30 Uhr j

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach :!
„Reise in die Vergangenheit"

Unterricht

Gaststätten
Scala -Gaststätte . Täglich 18.30 Uhr

konzertiert das hervorragende Stim¬
mungsduo Schreiber und Böhm.
Sonnabend ab 17.30 Uhr und Sonn¬
tag ab 15.30 Uhr

Sportkalender
Handball . Sonntag , 6 August , 15 Uhr,

Sportplatz am Hafen . Fspv . 08 Schier-
stein _ — Tgmde . Frankfurt -Griesheim

Krlegterlnnerungsspiel . Sonntag , 6. 8.,
15 Uhr , Rudoif -Dyckerhoff -Platz : FV.
02 Bieb ^ ch — Spv , 1912 Kostheim

Europa -Sprachinstitut , vorm . The Ber¬
litz School of Languages , die Fremd¬
sprachenschule in Frankfurt a . Main
mit über 60jähr . Unterrichtserfahr .,
beginnt neue Klassen zur Vollaus¬
bildung , zum Fremdsprachler (in ) ,
(Ausländskorrespondent (in ) u . Dol¬
metscherin ) in Englisch , Franzos .,
Spanisch und Russisch (und den ent - ;
sprechend . Kurzschriften ) . Für Schü - j
ler mit guten Vorkenntnissen in
Englisch und Französisch am 2. Ok¬
tober 1944. Das Berlitzzeugnis spricht
bei Bewerbungen für sich und ist
bei Weltfirmen eine gute Empfeh¬
lung . Persönliche Anmeldung bald,
erforderlich . Frankfurt/M ., Kaiser¬
straße 51, III ., Di ., Do . u . Fr . von
15—17 Uhr . Schriftliche Anfragen an
Wiesbaden , Luisenstraße 19, I.

Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f.
Anfänger und Fortgeschrittene , Dik¬
tatkurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn-
Finger -System . Geschäftszeit v . 7—10
und 13—23 Uhr . Fernsprecher 22035.
Stenoaufnahme u. Schreibmaschinen¬
arbeiten bei Voranmeldung jeder¬
zeit . Ruth Reinhardt , Grabenstraße 2,
II . Stock rechts , Ecke Marktstraße.
Mittw . u . Sonnabend keine Bürozeitj

Der Christiani -Fernunterricht bleibt in
der Betreuung seiner Fernschüler
nach wie vor leistungsstark . Jedoch
kann im Interesse unserer Soldaten
und Rüstungsarbeiter , um die ver¬
fügbaren Kräfte und Lehrmittel ge¬
recht Zu verteilen , monatlich nur
eine beschränkte Zahl neuer Fern¬
schüler aufgenommen werden . Ein¬
zelheiten über das Christiani -Fern-
studium in Maschinenbau , Elektro¬
technik und Bautechnik erfahren Sie
aus dem kostenlosen Studienpro - i
gramm „ Der neue Weg aufwärts " !
von Dr .- Ing . habil . Paul Christiani,j
Konstanz 319

Staatsbauschule für Hochbau , Tiefbau
und Vermessungswesen Frankfurt M.
Semesterbecpnn für Hochbau , Tief¬
bau und Vermessungswesen am
2. Oktober 1944. Programm durch
d . Kanzlei Frankfurt/M ., Nibelungen¬
platz 1, Fernsprecher 58306

Musikseminar Elisabeth Güntzel , Kai¬
ser -Friedr .-Ring 76. Wiederaufnahme
des Unterrichts am Montag , 7. Aug. 1

Mathematiknachhilfe für Oberschülerj
Klasse 7 sofort gesucht . L 7591 WZ . |

Wer beaufsichtigt die Schulaufgaben'
meiner Tochter (obere Mädchen -!
schule ) ? Zuschriften H 661

Lehrkräfte , tüchtige , für ~ Violine.
Zither und diatonische Harmonika,
gesucht . Angabe der bisherigen
Lehrtätigkeit unter H 588 WZ.

Wer erteilt 2mal wöch . Schreibmasch .-
Unterricht auß . d . Hause . Schreibm.
vorhanden . B 244 WZ ., W .-Biebrich

Gebe Mathem .- ü . Mech .-Nachilfe -Un-
terricht . B 246 WZ ., W .-Biebrich

WZ .-MItteilunqen

Schuhe , 7 Paar , 37,
suche Kinderpelz-
maMel för 5 Jahre.
Zuschr. L 7552 WZ.

Bel der Aufgabe von Gefallenen -An-
zeigen an unseren Schaltern bitten
wir das Benachrichtigungsschreiben
der Einheit vorzulegen , bei schritt !
lieber Aufgabe von außerhalb ge¬
nügt die Bestätigung des zuständ . '
Ortsgruppenleiters . Verlag der WZ.

Sonntag , 6. August , 10.30 Uhr, Im
kleinen Saal des Kurhauses

4 NSG. Kraft durch Freude
am Sonntagvoi mittag

Perlen deutscher Musik
und Dichtkunst
Ausführende:

Paul Schubert (Flöte u . Oboe)
Georg Albinger (Flöte)
Karl Pauly (Klarinette)
Georg Löfflor (Waldhorn)
Hermann Breithaup ! (Fagott)
Giesela Sott (Klavier)
Ad . Peter Hoffmann (Rezitat .)

Eintritt frei I

M NSG. Kraft durch Freude

am Sonntcgvormittag

Sonntag , 6. Aug ., 10.30 Uhr , in
der Wandelhalle Bad Schwalbach

Deutsche Musik
und

Diditung
Ausfuhr . : Konzertmeister Richard
Budi , Violine , Kammermusiker
Karl Nickel , Violine , Kammer¬
musiker J . Weinsheimer , Bratsche
u . Klavier , Kammermusiker Hrch.
Daus , Cello , Inge Aline Wende-
Penzhorn , Rezitation , Hans Haase,
Deutsches Theater Wiesb ., Bari¬
ton , Heinrich Schacker , Klavier

Eintritt frei!

KU R HAI S
Dienstag , 8. August , 19.30 Uhr:

Literar. heiterer Abend
Lafjt uns lachen bei
Paul Hilbig -Edelhof
Eintrittspreise : 1.20—3.20 RM.

Mittwoch , 9. und Donnerstag,
den 10. August , 19.30 Uhr:

Will Glahe mit seinem
Orchesler
Eintrittspreise : 1.70—-5.20 RM.
Vorverkauf ab Mo ., 7. August

Sonnabend , 12. Aug ., 19.30 Uhr:

Ballett Vera Mahlke
„Getanztes Porzellan"
Orchester : Mitglieder des
Sinfonie - und Kurorchesters

Eintrittspreise : 1.20—4.20 RM.
Vorverkauf ab Mi ., 9. August

Nur noch bis Montagl
Die Geschichte einer Liebe
voller Tränen und Lächeln,
voller Schmerz und Glück!

Ein Wien -Film
mit Antal Pager
Elma Bulla

_ Klara Tolnay
Jugendliche nicht  zugelassen!

<$>11 FA-PALAST
Anfangszeiten : 14.30, 17, 19.30 Uhr
Vorverkauf 11—13, Wilhelmstraße

FILM - PALAST
Sonntag , 11 Uhr , Sonderveran¬
staltung , nochmalige Wieder¬
holung des Tobis -Films

Ein ganzer Kerl
Albrecht Matterstock,
Heidemarie Hatheyer

Neueste Wochenschau vor dem
Hauptfilm . — Jugend zugelassen
— Vorverkauf hat begonnen —

FILM - PALA
spielt Sonnabend u . Sonntag

Zara Leander in

„Premiöre"
Montag und Dienstag

Marika Rökk in

„Heifjes Blut"
Mittwoch »*nd Donnerstag

Paula Wessely , Adelt Wohl-
brück , Peter Petersen , Olga
Tschechowa , Hilde v . Stoli
„Maskerade"

Freitag und Sonnabend
Hansi Knoten , Hans Stüwe in

„Die Heilige und ihr narr

ApOlSO Moritzstraße i

Der Außenseiter
mit Heinz Rühmann , Ernst Dumke,
Gina Falkenberg , Gust . Waldau.
Jugendliche nicht zugelassen.
Wochentags 15, 17.15, 19.30 Uhr,

sonntags auch 13 Uhr
Ab Dienstag:

Variete
mit Hans Albers , Annabolla , Af¬
fin » Hörbiger , Karl Ettlinger

Capitol am Kurhaus

Hochzeit
mit Hindernissen

mit Josef Sieber , Heins
Wieck , Leo Peukert , Jlse
Petri

— Jugendliche zugelassen —

Wochentags 15. 17.15, 19.30 Uhr,

sonntags auch 13 Uhr
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